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Be Weſtens. | 


1 Gent. 


hiſche Depeſchen. 


(Beliefert bon ber *Associated Press.”) 


ten, diefäumung ihrer Hauptftadt her= 
beizuführen. Sie find der Anficht, daß 
die ganze Schuld der chinefifchen Regie- 
tung in Bezug auf die an den Auslän- 
dern berübten Greuelthaten befannt 
merden würde, wenn den Gefandten in 
Befing geftattet werden würde, in un 
geitörtem freien Verkehr mit ihren Re- 
gierungen zu treten. Man glaubt, daß 
die Mächte, falls alle Einzelheiten be= 
| fannt wären, fich jicher entjchließen 


® 


Auslanud. 


Kod) keine Antwort, 

Die Mächte noch uneutſchloſſen in 
Bezug anf Ruflands Ränmnugs- 
vorſchläge. — In den ſüdlichen 
Provinzen Chinas gährts auch 
ſchon gewaltig. — Eiue allgemei— 
ne Volkserhebung ſteht täglich zu 
erwarten. —Li Hung Tſchaugs 
Plüne.— Was Chaffee aus Pe 
! W ha Ja M * burg hat Rußland überredet, Peking 
iug meldet. — Deutſche auues⸗ zu räumen. Dies iſt aber nutzlos, wenn 
zucht in Feindesland. | 
London, 5. Sept. Die Antwort der | 

Mächte auf die ruſſiſchen Rämungs— 

vorſchläge ſteht noch aus, doch glaubt 

man ziemlich allgemein, daß es ſchließ— 
lich zu irgend einem Kompromiß kom— | 
men wird. rn der Smifchenzeit deutet | 
aber mancherlei daraufhin, daß bie | 


würden, in Beling zu bleiben, bis eine 
MWiedervergeltung erzielt worden märe. 
Nachrichten aus Shanghai zufolge 
telegraphirte Li Hung Chang dem 
Hinefiichen Gejandten in London mie 
folgt: 
„Unfer Gejandter in St. Peters- 


ein Gleiches zu thun.“ 

E3 wird behauptet, daß Li Hung 
| Chang Rußland drei Provinzen der 
| Mandfchurei verfprochen habe, menn 
Rußland e3 erziele, daß die Verbünde- 
ten Befing räumten und daß die Mächte 
günftige Friedensbedingungen jtell- 


Kaiferin-Wittwe ihre fremdenfeindliche 
Bolitit mit doppeltem Eifer fortjeßt, 
und daß ihr nicht fonderlich viel an ei= 
nem baldigen FFriedensichluß gelegen 
it. Wie nämlih in Shanghai ge= 
rüchtweife verlautet, joll in Sianfu ein 
neues faiferliches Edikt erfchienen fein, 


in welchem die Kaiferin-Wittwe bie | 


Bize-Könige angeblich erjucht, fich zu- 
fammenzupchaaren, „um die Schande 
zu rächen, melde die Mächte auf 
Shina geladen haben.” 

Rondon, 5. Sept. Der chinefifche Ge- 
fandte, Sir Chih Chin Lo Feng Lud, 
gibt zu, da Li Hung Tfehanz ihn auf- 
gefordert habe, fein Möglichlieg zu ber- 
juchen, um England zu überreben, vie 
ruſſiſchen Räumungsvorſchläge anzu— 
nehmen. Der Geſandte erklärte heute 
gleichzeitig, daß er ſich dieſerhalb be— 


reits an Lord Salisbury gewandt und 
denſelben dringend erſucht habe, ge- 
meinſame Sache mit Rußland zu mas | 
chen, da hierdurch die ganzen Wirren | 


am Schnellf!en beigelegt werden fünn- 
ten. Chi Chin Zo Feng Zub behauptet 
ferner, dab das 
aufrichtig nach Frieden fehne. Li Hung 
Tichenas Autorität als Friedensver— 
mittler fei nicht anzuzmeifeln, und ber= 
felbe handle in vollem Einklang mit 
ben 
rin-Wittme und der übrigen Re— 
gierungsbeamten. Er jelbit, 
Lub, ftehe in direkter Verbindung mit 
der chinefifchen Regierung, welch’ Leb- 
tere fich nur vorübergehend in der Pros 
binz Shanji aufbalte. 

Hongflong, 5. Sept. Einflußreiche 
Eingeborene erklären, daß aud) in den 
füdlichen Provinzen Chinas das euer 
ber Rebellion mächtig gejchürt werde 
und daß in fürzelter Zeit das ganze 
Bolt fich gegen die verhaßten Aus- 
länder erheben werde. In Canton 
würde durch Blafate und Zirfulare das 
Gerücht verbreitet, daß die Alliirten 
eine gefalzene Niederlage erlitten hät— 
ten, und die Erregung ließe fich dort 
jegt jdon faum mehr eindämmen. Die 
Mehrzahl der Mifjions-Stationen in 
Kmang Tung ift entweder zerftört oder 
aepfündert worden, und die eingebore= 
nen Shrifien werden auf’s Schredlichlte 
behandelt. 

Berichiedene Reform=Parteien, deren 
Hauptquartier fi) in Hongkong befin- 
bet, und die fomweit von wohlhabenden 
Chinefen durch namhafte Geldbeiträge 
thatkräftigft unterftügt werden, haben 
fih bisher im Hintergrung gehalten, 
mweil man feft annahm, Daß es den 
Mächten gelingen werde, eine befjere 
Regierung einzujeßen. ine biefer 
Darteien läßt zur Zeit Taufende von 
Zirkularen in den englifchen Provinzen 

--pertheilen, in denen der britifche Ge- 
fandte um Mithilfe zur Einjegung 
einer Reform-Regierung erfucht wird. 
Man Ichlägt Nantin als Hauptitadt 
por und befürwortet, daß fortjchritt- 
lich gelinnte chinefifche Beamte, mit 
ausländifchen Rathaebern, die Zügel 
ber Regierung ergreifen follen. 

Zahlreiche Geheimbünde werden ge- 
gründet, deren Zweck der Sturz ber 
forrupten Regierung ift. 

Die Handelsftodung mit dem Nor: 
ben bat viele Taufende von Chinefen 
außer Beichäftigung gebradft, und 
bieje find nur zu gern geneigt, fich der 
Rebellion anzufchließen. 

Das Vorgehen der Franzojen und 
Sapaner in Smwatom und Amoy hat 
den Haß gegen die Jremdlinge noch ge= 
fleigert. 

Berlin, 5, Sept. Der „Oftafiatifche 
Lloyd“ veröffentlich hochintereffante 
Schilderungen über die Kämpfe bei 
Tien Tſin und die Entſetzung der 
Stadt. Der Verfaſſer, ein in Tien Tſin 
anſäſſiger Kaufmann, erklärt, daß die 
ruſſiſchen, franzöſiſchen, engliſchen und 
amerikaniſchen Befehlshaber ihren 
Leuten nach der Einnahme der Chine— 
fenjtabt erlaubt hätten, nach Herzens- 
luft zu plündern; doch habe fein einzi- 
ger deutfeher Soldat fich daran bethei- 
ligt. 

sie; 5. Sept. In den heutigen 
Depefchen aus Shanghai und Tien- 

Zfien wird auf die hoffnungslofe Ver: 
wirrung und Die mangelhafte Verwal⸗ 

tung des Telegraphenweſens in China 
bingemiefen. "Diefe Verwirrung mag 
theilmeife daran jehulb ſein, daß Nach⸗ 
richten aus Peking mit ſo großem Zeit⸗ 
verluſt an ihren Beſtimmungsort ge— 
langen. Zweifellos iſt aber auch an die⸗ 
ſem Zeitnerluft ber Umjtand ſchuld, 
daß die Chineſen ſehr darauf hinarbei⸗ 


chineſiſche Volk ſich 


Wünſchen des Kaifers, der Kaifes | 


eng | 


ten. Somohl die Kaiferin-Wittmwe ala 
| auch Li Hung Chang follen in ver- 
| chwenderifcher Weile: Geld audgeben, 
| um dies herbeizuführen. 

| Wafhington, D. E,, 5. Sept. Die 
| Depefche, welche das Krieggamt geftern 
psn General Ehaffee erhalten hat, lau= 
tet alfo: 

„Taku (fein Datum.) — Un den 
General-Mdjutanten, Wafhington. Ein 
| geichriebener Bericht über die Operatio- 
ı nen bis zur Zeit, mo den Gejanbtichaf- 
| ten Entfat gebradht wurde, mird jo 
| bald mie möglich überfandt merben. 
ı Gegenwärtig haben bie Feindlichkeiten 
' fo gut mie aufgehört. E38 werden nur 
ı hie und da ernzelne Schüffe unter Ded- 
ı ung abgegeben. Eine Xleine Abtheilung 
reparirt die Telegraphenlinie und fou= 
| ragirt. Weber hier noch längs der Ver- 
fehralinie ift ein größerer Körper chine— 
fiicher Truppen (Boxer) entdedt mor= 
bei. 

„Wir hören, daß Lir-Hung-Chang 
| unbefchräntte Vollmacht befite, er ift 
‚ aber nicht hier. Werben die Ber. Staa- 
ten die Yandtruppen hier behalten, bi3 
; priebenzbedingungen arrangirt worden 
ind? €3 find jeht in China etwa 5000 
| aktive Iiruppen, das 6. Kavallerie- 
| Regiment, die Leichte Batterie „F des 
5. Vrtillerie-Regiments, das 3., 9. und 
ı 14. Infanterie-Regiment, 1000 Gee- 
truppen. 

„sh halte dies für eine geniüigende 
Macht für die Ver. Staaten, falls 
politijche Gründe, die mir nicht offen 
bar find, feine größere Machtentfal- 
tung fordern. X merde 5000 
ald die Baji8S meiner Erforber- 
niß für Vorräthe annehmen. Wenn 

| bie Truppen bleiben, müflen fie in Zel- 
| ten überwintern. Kegelförmige Zelte 
| werden benußt merden müflen, je ein 
' Zelt für zehn Mann. Die erwähnten 
| Estortewagen find fogleich erforderlich. 
ı Lajlen Sie Maulthiere für diefelben 
ſenden. Wir brauchen feine meiteren 
| Badzüge. Der Wagentransport ift der 
| befie. Das Waller im Fluß fällt 
| Ihnel. Muß bald Vorräthe 40 Meilen 
weit fahren. Bin dabon überzeugt, daß 
| die Eijenbahn nicht reparirt fein wird, 
| ehe der Fluß zufriert. 
| Chaffee”. 
Deutſcher Katholikentag. 

Bonn, 5. Sept. Zu Ehren des au—⸗ 
genblicklich hier tagenden deutſchen Ka— 
tholikentages hat die Stadt ihren ſchön— 
ſten Schmuck angelegt. Der Land— 
tagsabgeordnete Dr. med. Gottfried 

Auegenberg hielt die Eröffnungsre)e 
und Oberbürgermeifter Spiritus be- 
grüßte die Verfammlung Namens der 
| Stadt. Der fchlefifche Großgrundte- 


figer Graf Prajchma wurde heute zum 
| Präfidenten, der Reichstagsadgegeord- 
ı nete Rechtsanwalt Trimborn aus Köln 
| und freiherr von Drofie-Viſchering 
| murben zu Vize-Präſidenten gewählt. 
Es wurde die übliche Reſolution, die 
| Wiederherſtellung der weltlichen Macht 
des Papſtes betreffend, angenommen. 
Der Papſt ſandte der Verſammlang 
den apoſtoliſchen Segen. 
Der Zar und die Boeren. 
Berlin, 5. Sept. Die „Frankfurter 
Zeitung“ behauptet, der Zar habe die 
geſammte Friedens -Delegation der 
| Boeren empfangen, die ruffilcgen Blät- 
ter wären jedoch angewiefen worden, 
nur die Audienz des diplomatifchen 
Vertreters des ITrangpaal, Dr. Leyds, 
zu melden. 
Verdufteter Buchhalter. 

Leipzg, 5. Sept. Der Buchhalter 
Max Maſcher iſt nach Unterſchlagung 
von 85,000 Mark verſchwunden. Er 
iſt wahrſcheinlich nach Amerika ges 
flüchtet. 

in den Ktatakomben ver ert. 

Rom, 5. Sept. Zwei amerikaniſche 
Studenten der Theologie beſuchten ge— 
ſtern mit einer Anzahl von Pilgern 
die Katakomben und verirrten ſich in 
den Gängen. Ihr Verſchwinden wurde 
erſt bemerkt, als die übrigen Beſucher 
längſt wieder in ihrem Hotel ange— 
kommen waren. Es wurden dann ſo— 
fort mehrere Führer mit dem Aufſuchen 
der Studenten beauftragt, doch hat 
man letztere bisher noch nicht ermit— 
teln können. 

Später: Die beiden Studenten, 
Harry Hengel und George Laughney 
mit Namen, ſind heute Morgen von 
deutſchen Studiengenoſſen aufgefun— 
den worden. Man hatte unter Leitung 
des Archäologen Signor Marucchi die 
— Nacht hindurch nach ihnen ge⸗ 
ucht. 


ö— — — — — —— — — — — — —— — —— 


Rew Vort: Teutonie don Liderpool. 
* Dueeustoiwn: Majeftic von Rıw 


Chicago, Mittwod, den 5. September 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Boeren und Briten. 

Kapftadt, 5. Sept. Die Boeren ha- 
ben die Belagerung bon Labybrand 
aufgeben müfien und die aus 150 
britiihen Soldaten beftehenge Bes 
fatung ift von den in Eilmärfchen her= 
beieilenden Entfattruppen befreit mor= 
den. Seit Sonntag wurde Labybrand 
bon den Boeren heftig befchoffen, doch 
teigerten fich die Briten, vie Woffen 
zu Streden. 

Deiterreihifhe Sozialiiter. 

Graz, 5. Sept. Hier findet zur Zeit 
der Parteitag der öfterreichifchen Sp= 
zialiſten ſtatt. Zu demſelben haben 
ſich auch die ſüddeutſchen Sozialiſten 
und Reichstagsabgeordneten don Voll— 
mar und Segitz eingefunden. Herr 
von Vollmar hielt eine Rede, in der 
er die Sozialiſten aufforderte, der 


Sie England nicht überreden können, Agrarfrage ihre volle Aufmerkſamleit 


au ſchenken. 
Auf Koſten der Radikalen. 
Chriſtiania, 5. Sept. Bei der Re— 
präſentantenwahl für den Storthing 
haben die Konſervativen diesmal vier 
neue Sitze gewonnen. 


Inlaund. 


Wahl in Vermont. 

White River Junction, Vt., 5. Sept. 
Berichte aus 175 Städten und Towns 
im Staate ergeben, daß bei der geſtri— 
gen Staatswahl 38,601 Stimmen für 
den republikaniſchen Gouverneurs— 
Kandidaten Stickney und 13,123 
Stimmen für den Demokraten Senter 
abgegeben wurden, während ſich 1,128 
Stimmen auf die anderen Gouver— 
neurs-Kandidaten zerſplitterten. 

Das Wahlergebniß weiſt ſoweit, im 
Vergleich mit der Wahl vor vier Jah— 
ren, einen republikaniſchen Verluſt von 
4,309 Stimmen, und einen demokrati— 
ſchen Gewinn von 813 Stimmen auf. 
Aus 70 Towus liegt das genaueWahl⸗ 
reſultat noch nicht vor. 

Die republikaniſchen Kampagnelei— 
ter beanſpruchen eine republikaniſche 
Pluralität von 27,000 Stimmen, und 
die Demokraten die Erwählung von 31 
ihrer Kandidaten für das Staatsabge— 
ordnetenhaus. 

White River Junction, Vt., 5. Sept. 
In 200 aus 246 Städten und Towns 
haben Stickney (Rep.) 42,232 Stim— 
men und Senter (Demokrat) 14,898 
Stimmen erhalten. Dieſelben Städte 
gaben vor vier Jahren 46,378 republi— 
kaniſche und 12,795 demolratiſche 
Stimmen ab. 

Arthur Sewall todt. 

Bath, Me., 5. Sept. Arthur Sewall, 
der demokratiſche Vize-Präſident— 
ſchaftskandidat im Jahre 1896, iſt 
heute Morgen um 39 Uhr in ſeinem 
Sommerheim zu Small Point dem am 
Sonntag erlittenen Schlaganfall erle— 
gen, ohne vorher noch einmal zum Be— 
wußtſein gekommen zu ſein. Er hat ein 
Alter von 64 Jahren erreicht. 

Sewall war ſeit einer Reihe von 
Jahren der Vertreter ſeines Hei— 
mathsſtaates im demokratiſchen Na— 
tionalausſchuß. Zwei Söhne, Harold 
M. Sewall, Regierungsbeamter in Ha— 
u. und Wm. D. Semwall, überleben 
ihn. 

Gigenartiger Selbftmord. 

San Francisco, 5. Sept. Der feit 
einiger Zeit im NRuheitand lebende 
reiche Bauunternehmer Friedrich Staad, 
eine in ganz San Francisco mohl- 
befannte Berfönlichkeit, hat auf fonder- 
liche Weife Selbjtmorb begangen, in- 
den er fich vermittelft einer Kinder- 
Kanone in die Bruft ho. Er hatte 
ven fleinen Kanonenlauf in ein fpeziell 
zu bdiefem Zmed angefertigtes Geftell 
befeitigt, dag er an feinem Bette jo pla= 
zirt hatte, daß die Mündung des Lau 
fe3 feiner Bruft gegenüberftand. 

Langivieriges Krantfein fol Staad, 
ber ein Alter von 59 Jahren erreichte, 
zu dem unfeligen Schritt getrieben 
haben. 

Doppelte Blutthat. 

MWauteihba, 5. Sept. In einem 
Haufe an Marjhall Str. und Bethesda 
Ave. hat der Koch Paul Koenig die 38 
Jahre alte Ködin Frau M. D. Fin- 
dorff erfhoffen und dann den Revolver 
gegen fich jelbft gerichtet. Er liegt jetzt, 
mit einer Kugelmwunde in der Bruft, im 
Hofpital Ddarnieder, und die Merzte 
hegen nur wenig Hoffnung für fein 
Reben. 

Koenig behauptet, daß feine That ein 
Akt der Rache gemefen fei, doch war 
bisher Weiteres nicht aus ihm beraus- 
zubringen. 

Der Seiden- Import. 

Nem York, 5. Sept. Aus dem fo- 
eben erjchienen Monatsbericht der 
„Silt Affociation of America“ erhellt, 
daß fich die Einfuhr aller zollpflichti- 
gen Artitel der Geiden-Brande für 
die legten fünf Wochen auf $2,597,450 
belief. Ym Monat Auguft 1899 mwur= 
de der Ymport mit $2,267,617 abge- 
Ihägt. Dies bedeutet einen Rüdgang 
des Amportgefchäftes im Vergleich mit 
legtem Jahre von $47,414 pro Woche. 
Rohfeide im Werthe von $409,182 
wurde im legten Jahre eingeführt. 

Aus dem Zuchthaus entflohen. 

Maupun, Wis., 5. Sept. Michael 
Reiter, welcher im Jahre 1896 megen 
Eifenbahnfreveld zu fiebenjähriger 
Zuchthaushaft verurtheilt wurde, hat 
frühmorgens feine Flut aus dem 
Statözuhthaus bemerkftelligt. Der 
beöperate Burfche hat bisher noch nicht 
wieder eingefangen werden fünnen. 

Dampfernachrichten. 


Uugetommen. 


Vork. 


Opfer des Philippinenkrieges. 


Waſhington, 5. Sept. Entweder be— 
finden ſich auf den Philippinen viel zu 
viele Militärärzte, oder aber der Ge— 
ſundheitszuſtand unſerer Truppen iſt 
weit ſchlechter, als offiziell zugeſtanden 
wird. Das Kriegsdepartement erklärte 
kürzlich, daß nur acht Prozent der dort 
liegenden 60,000 Soldaten, alſo 5000 
Mann, krank ſeien. Zu deren Behand—⸗ 
lung ſind 400 Aerzte vorhanden, und 
dieſe beziehen zuſammen jährlich 
8720,000. Aerztlicher Beiſtand für die 
5000 Kranken koſtet daher die Regie— 
rung, da jeder Doktor nur 12 Patien— 
ten zu behandeln hat, pro Mann $144, 
erflufive der Koften für Xrzneien, 
Krantenmärterinnen u.f.m, Aus von 
der Adminiitration unterdrüdten De- 
peichen gebt freilich hervor, daß nicht 
fünf=, fondern zwölftaufend Mann an 
allen möalichen Krankheiten darnieder- 


liegen. Uber felbit für diefe Zahl foll-. 


ten feine 400 Aerzte nöthig ſei. Es iſt 
ein öffentliches Geheimniß, daß eine 
Maſſe von jungen Aeskulap-Jüngern, 
die daheim ihr Brot nicht zu verdienen 
wußten, auf Empfehlung von einfluß— 
reichen Politikern zu Militärärzten er— 
nannt wurden, und daß eine große 
Zahl derſelben abſolut untüchtig iſt. 
Ferner iſt es ſicher, daß es um die Ge— 
ſundheit unſerer Truppen weit ſchlim— 
mer ſteht, als die Regierung aus nahe— 
liegenden Gründen zugeben will. 


Verdorben, geſtorben. 


Brooklyn, N. 9., 5. Sept. Einer 
jener unglüdlichen Deutfchen, denen e3 
nicht gelingt, in der Yyremde feften Fuß 
zu faflen, hat feinem elenden Dafein 
freimillig ein Ende gemadt. Als ein 
Mann im Anfang der Dreißiger fam 
por einigen Jahren Carl Hein aus 
Deutfchland nach Amerika. Hier lebte 
er von dem Gelde, das ihm mohlhaben- 
de Verwandte von Zeit zu Zeit zufom: 
men ließen. Ul3 aber die Sendungen 

ı plöglich eingeftelt wurden, trat ber 
| Ernft des Lebens an Hein heran, und 
da er feine Arbeit finden fonnte, ging 
e3 mit ihm rapide abwärts, bis er fid) 
| Fhtiegtlich genöthigt Jah, in Ställen 
| fein Nachtquartier zu Juchen. Yeht hat 
er fich durch Erhängen die erfehnteRu- 
be verfchafft. 
Der Bundes» Zenius. 


Wafhington, D. E., 4. Sept. Die 
nachverzeichneten Städte haben laut 
dem jüngften Zenfus die folgende Ein 
mwohnerzahl im Vergleich zu 1890: 

Städte. 1890. 
Albany, N. DV. , > 94,9: 
Salt Yate Eity, 

Birmingham, Ala 
Akron, Ohio 
Lancaſter, Pa 
Bayonne, R. J 
Canton, — 
Dayton, O... 


Neuer Straßenbahn⸗Streit. 


St. Louis, 5. Sept. Hundert Mo— 
| torleute, Kondufteure und fonftige An- 
geftellte der „Belleville, Dayton & 
Suburban Street Car Comp.” find 
heute an den Gtreif gegangen, meil ein 
Motorführer, Namen Von Houton, an 
geblich grundlos entlaffen worden war. 
Sn Belleville, ZU., ift der Straßen- 
bahnverfehr in Folge des Auzftandes 
völlig lahmgelegt, ebenfo auch die Ver- 
bindung mit Eaft St. Louis, 


Lokalbericht. 


Jugendliche Durchbrenner. 


Wollten eine ſog. Künſtlerlaufbahn ein—⸗ 
ſchlagen. 

Nachdem ſie die zweite Hälfte der 
vorigen Nacht in der Revierwache zu 
Hyde Park in Schutzhaft verbracht hat- 
ten, wurden die elf Jahre alte Hen— 
riette Decker und ihr ſiebenjähriger 
Bruder heute Vormittag ihren beküm— 
merten Eltern wieder zugeführt. Das 
Geſchwiſterpaar hatte jüngſt einen 
Zirkus beſucht. Der dort von ben 
koſtümirten Artiſten entfaltete bunte 
Flitterfram hatte ihre jugendliche 
Phantafie fo erregt, daß fie das Leben 
im Sirfus als den Snbegriff alles 
Schönen betrachteten und fi) vornah- 
men, jobald wie möglich den Artiften- 
beruf zu ergreifen. Als fie fich geftern 
bon ihrer Mutter in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 6019 Afhland Avenue, 
auf furze Zeit allein gelaffen fahen, 
zogen fie barhäuptig und barfüßig in 
ber Hoffnung von dannen, irgendivo 
auf ihrer Wanderung einen Zirtus an- 
zutreffen. Biß furz vor Mitternacht 
wanderten fie die Kreuz und die Quer 
durch die Straßen des Hhde Barter- 
Bezirks, und mohl auch noch darüber 
hinaus, doch nirgends fanden fie einen 
Zirkus vor. Der Polizift Michael Mee- 
han jah zu diefer fpäten Stunde bie 
Beiden an der Ede von 57. Sir. und 
Late Abe. vor Kälte zitternd ftehen. 
Er fragte fie aus, erfuhr ihre närrifche 
Abfiht und vereitelte jeden meiteren 
VBerfuch zu deren Ausführung dadurch, 
baß er die Abenteuerluftigen m Schuß- 
baft nahm. Die Kinder waren froh, 
als fie heute wieder heimfehren burf- 
ten; die Eltern, welche die ganze Nacht 
bindurh in großer Gorge gemefen 
waren und fih mit Ermittelungs- 
berfuchen abgemüht hatten, waren nicht 
minder bocherfreut. 

* Die „Metropolitan Supply Com- 
pany“ reichte heute im hiefigen Kreis- 
gericht eine Klage um $10,000 Scha= 
benerfaß gegen die „Garden City 
Banking and Truft Company“ ein, 
weil die legtere fich angeblich gemei- 
gert hatte, eine bon der Supply Eo. 
außgeftellte Geldanweifung zu bonori- 


*«t Ten. 


Die Stodyards. 


Steuerlaft derjelben im Deraleich mit fonfti» 
gen Steuerjahlern. 

Wenn ein Eleiner Haufirer, melcher 
zu Fuß von Haus zu Haus zieht, um 
feine Waaren zu verfaufen, oder in 
einem mit einem .mageren Gaul be- 
fpannten Fuhrmert durch die Straßen 
und Gaffen zieht, und den Hausfrauen 
mit lauter Stimme feine Siebenfadhen 
anpreift, nicht mit dem Gemerbefchein 
verjehen ift, den er für den Betrieb jet: 
nes Gefhäfts zum Nuten des Gemein- 
wohls ermwirfen müß, dann mird er 
ohne viel Federlefens von irgend einem 
des Weges fommenden Blaurod mitge- 
nommen und für feine Unterlaffung3- 
fünde gebührend beftraft. 

Wenn e3 fich dagegen um eine große, 
mächtige Korporation handelt, deren 
Unternehmungen zum großen Theil 
im Widerjpruch mit den Beftimmungen 
ihres yreibriefs ftehen, dann geminnt 
die Sache ein anderes Anfehen, und ein 
gewöhnlicher Polizift wäre der aller- 
legte, der die ftrafende Gerechtigkeit in 
einem folchen all vertreten könnte. 
Auch die Steuerbehörden, welche einen 
fo eifrigen Reformeifer an den Tag zu 
legen pflegen, wenn e3 gilt, Eleinen 
Grundeigenthümern die Steuerſchrau— 
be feſter anzuſchrauben, beſinnen ſich 
zweimal, ehe ſie dieſem Eifer den gro— 
Ben Korporationen gegenüber die Zügel 
Tchießen laffen. 

Die Union Stod Yard im Tomn 
Late find gemwiffermaßen eine Stabt in 
der Stadt. Kürzlich bemühten fie fich 
fogar, durch ein gemwaltiges, au& Stein 
und Eifen hergeftelltes Thor, ſich von 
der übrigen Stadt abzufcheiden. Ob fie 
dazu ein Recht haben, wird Majter in 
Chancery Browning nächſtens ent— 
ſcheiden, doch nur infolge einer Klage 
eines Ladenbeſitzers, welcher geltend 
macht, daß das Thor die Ausſicht auf 
ſein Geſchäft beeinträchtigt und ihn da— 
durch finanziell ſchädigt. 

Obgleich ihr Freibrief ſie in keiner 
Weiſe dazu berechtigt, betreibt die 
Stockyards Company neben ihrem ei— 
gentlichen Geſchäft eine Unzahl von Ne— 
bengeſchäften, für derenBetrieb ſie keine 
Abgaben bezahlt. Sie betreibtSchank— 
wirthſchaften, Groceryläden, Speiſe— 
wirthſchaften, Schneidergeſchäfte, Fut— 
tergeſchäfte, einen Holzhandel u. ſ. w. 
und vermiethet Häuſer und Ländereien. 
Für ihr eigenes legitimes Geſchäft be— 
zahlte ſie Steuern wie folgt: 
JJ re ai AN 

16,028.97 
1801 :.3. 14,027.50 
0 — — 14,245.10 


Die Kleinen Steuerzahler mögen ge= 
fälligft einen Ueberfchlag machen und 


den Betrag, den fie zur Führung des— 


Gemeinmefens beizufteuern haben, mit 
dem Betrag vergleichen, den die Stod- 
yard&ompand bezahlt, welche mitRecht 
als die reichfte Korporation in Chicago 
angejehen wird, und fi) dann ein me- 
nig wundern. Das ift jo ziemlich al- 
leg, mwa3- fie thun fünnen, trogdem 
ausgerechnet worden ift, daß die ge- 
nannte Korporation nur den 40. Theil 
ber Steuern bezahlt, die fie von rechts 
wegen zahlen follte. 


Bombardement mit Billiardbällen. 


Ein Bezechter fpielt in einer Kneipe deu 
wilden Mann. 

Mit Billarbbällen bombardirte heu= 
te früh Samuel MeDomell nad) einer 
Bierreife die Gäfte des Wirthes Fred. 
Potthaft, 146 Clark Str., jowie bie 
Spiegelfcheiben des Lofal® und bie 
Gläfer hinterm Schanttifh. Nachdem 
er fich mit diverfen Getränten geftärft 
hatte, nahm er den Angriff wieder auf, 
farambolirte jedoch mit zwei „Heimli- 
chen“ und mußte ihnen auf die Wache 
folgen, wo man ihm bie nöthige Ruhe 
verfchaffte. Er mar früher ein mohl- 
babender Kaufmann. 

— —— — — 


Ueber die Klinge. 


DreizehnſSchuldenmacher aus dem ſtädtiſchen 
Dienſt entlaſſen. 

Weil ſie, zuwider dem kürzlich erlaſ— 
ſenen Verbot, auch ihre Gehälter für 
den Monat Auguſt an gewerbsmäßige 
Geldleiher verpfändet hatten, ſind 
heute dreizehn Inhaber von unterge— 
ordneten Stellungen im Departement 
für öffentliche Arbeiten aus dem ſtäd— 
tiſchen Dienſt entlaſſen worden. Eini— 
gen Polizeibeamten, denen es aus dem 
aleichen Anlaß kürzlich ebenſo erging. 
find übrigens von Chef Kipley wieder 
angeftellt worden, nachbern jie Mittel 
und Wege gefunden, ihre yinanzver- 
bältniffe zu orbnen. 


* Im Countg-Hofpital fand beute 
unter Anderen ein gewiffer Wm. Wood, 
bon Nr. 59 Bofton Xoe., Aufnahme, 
und zwar war bei ihm eine Schuß- 
wunde von Neuem aufgebrochen, die 
ihm vor fieben Jahren, im Verlaufe 
eines ehelichen Zwiftes, feine Gattin 
beigebracht hat. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
Mm Ausfiht geitellt: 

Chicago und Unngegend: Heute Abend und während 
der Naht Renen und wahrieinlih Gewitter; morgen 
Nehmittag flar und kühler; lebhafte jüdliche, jpäter 
nördlihe Winde, 

Allınois: Heute Abend und morgen im Allgemeinen 
ar, bis auf Gewittertegen im nördlihen und im 
mittleren Theile des Gebietes; morgen kühler; füd- 
liche, fpäter nördliche Winde. 

Indiane: Jan Allgemeinen Heute Ubend und morgen 
tar, bis 3 lotale Gewitterſchauer; morgen Rad: 
mittag oder Übend fühler; Südwind. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und mwahrigeintih 
auch morgen nod Regen und Gewitter; morgen Nach— 
mittag fühler; Eüdwind. 

In Chicago ftellte fi der ZTemperatirftand von 
geftern Abend biz heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 70 ax; Grad; Morgens 
6 Ubr 69 Grad; Dlittags 12 Uhr 86 Brad. 


Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 211 


Zu viel des Guten. 


Drei ſtark verdorbene Mägen. 


Frau T. C. Smith, Gattin eines 
Poliziſten der Revierwache an Des— 
plaines Straße, ihre im Hauſe No. 
1851 Nord Clark Straße wohnhafte 
Schwägerin und ihr fünfjähriges 
Söhnchen Clarence waren geſtern gegen 
Abend von einem Beſuch im Geſchäfts— 
zentrum der Stadt nach der T. C. 
Smith'ſchen Wohnung, No. 1069 Nord 
Central Park Avbe., zurückgekehrt, als 
ſich bei den Dreien ein ſo heftig auf— 
tretendes Unwohlſein einſtellte, daß 

Frau Smith ſchleunigſt einen Arzt zu 
Hilfe rufen ließ. Der ermittelte, daß 
bie Patienten fih durch den Genuß 
bon Rahmeis den Magen verdorben 
hatten. 

Die beiden Frauen famen bis heute 
Vormittag über die Erkrankung hin- 
weg; der Kleine hingegen liegt noch 
immer fchiwer leidend darnieder. Als 
die Urfache ihrer Erfrantung gaben 
die beiden Werzte den angeblich „gejund- 
heitsjchädlichen Stoff“ befannt, den fie 
in einem der großen Gefchäftsläden ge- 
noſſen hätten. Ernrittelungen, die da— 
jelbjt Heyte Vormittag angeftellt mwur- 
den, ergaben die Ihatfache, dab von 
den mehr als dreitaufend Menjchen,die 
fich geftern dafelbft an „Xcecream“ 
oder Sodawaſſer mit Rahmeis delek— 
tirt hatten, nur die Drei erkrankt wa— 
ren, welche ſich muthmaßlich „des Gu— 
ten zu viel“ geleiſtet hatten. Die Lei— 
ter der betreffenden Abtheilung des 
Geſchäftshauſes erklärten, daß das 
von ihnen verabreichte Rahmeis zu je— 
der Zeit von der ſtädtiſchen Geſund— 

heitsbehörde auf ſeine Beſtandtheile 

hin unterſucht werden könne; man 
würde auch nicht die Spur von geſund— 
— Stoffen darin vorfin— 
en. 


— — — —— 
Geſtörte Wiederſehensfreude. 


Gegen die Anklage des Einbruchs— 
verſuches hatte ſich Peter Beutel, von 
No. 26 21. Straße, heute vor Richter 
Dooley zu verantworten. Beutel wies 
entrüſtet jeden derartigen Verdacht zu— 
rück. Er habe geſtern Abend in Ge— 
meinſchaft mit ſeiner jungen Frau, 
deren Freundin Frau Sadie Kuhleman 
einen Beſuch abſtatten wollen. Da ſie 
die Hausthüre der im erſten Stockwerk 
des Gebäudes No. 624 Weſt 14. Str. 
befindlichen Kuhleman'ſchen Wohnung 
verſchloſſen vorgefunden hätten, ſeien 
ſie durch ein offen ſtehendes Fenſter in 
das Frontzimmer geſtiegen, um da— 
ſelbſt die Rückkehr ihrer Freundin ab— 
zuwarten. Herr Kuhleman ſagte vor 
dem Richter aus, daß er die Beiden in 
ſeiner guten Stube in zärtlicher Umar— 
mung angetroffen und ihnen alsdann 
den guten Rath gegeben hätte, ſich für 
ihre Liebesſzenen einen anderen Stell— 
dicheins⸗-Platz zu ſuchen. Dieſe freund— 
ſchaftliche Weiſung habe Beutel ihm ſo 
übel genommen, daß er, Kuhleman, 
von ſeinem Rechte als Hausherr habe 
Gebrauch machen müſſen. Mit der Hil— 
fe eines Poliziſten, den er herbeigeru— 
fen, hatte er die Beiden an die 
friſche Luft befördert, und als ſie ſich 
auch da noch „mauſig“ gemacht hätten, 
habe er ſie verhaften laſſen. Der Rich— 
ter ſchob die Verhandlung bis zum 5. 
Oktober auf, weil bis dahin Frau 
Kuhlemann, welche ſich zur Zeit auf 
Beſuch bei Verwandten außerhalb der 
Stadt befindet, zurückerwartet wird. 

— —— — — —— 

* Infolge des Berſtens einer Waſſer— 
röhre kam es heute in der Gegend von 
Roscoe Boulevard und Oakley Avenue 
zu einer kleinen Ueberſchwemmung. 

* Die Polizei ſchickte heute Roſe 
Hoag aus Glen Ellyn und Minnie 
Raab aus Belle Plaine, die ihren reſp. 
Herren Eltern durchgebrannt waren, 
unter guter Obhut wieder nach Hauſe. 

* Wegen eines Ladendiebſtahls, den 
ſie in einem Geſchäft an 31. Straße 
und Prairie Avenue ausgeführt haben 
ſoll, wurde heute Kittie Rahmond in 
ihrer Wohnung, Nr. 3142 Prairie 
Avbe., in Haft genommen. 

* Von 30 Schülern und Schülerin— 
nen, welchen von den Vorſtehern der 
betreffenden Elementarſchulen das 
Zeugniß der Reife für die Hochſchule 
verweigert worden war, und die ſich 
nun der Aufnahmeprüfung unterwor— 
fen hatten, haben nur drei dieſelbe be— 
ſtanden. 

* Auf der Durchreiſe nach St. Paul 
begriffen, kam heute General Theodor 
Schwan durch Chicago, der auf den 
Philippinen vor einigen Monaten 
Krankenurlaub genommen hat, weil er 
mit ſeinem Vorgeſetzten, dem General 
Otis, nicht auskommenkonnte. 

* Die Coroners-Jury, welche die 
Umſtände unterſucht hat, unter welchen 
die Knaben Alfred Williams und 
Frank Collignon geſtern um's Leben 
gekommen ſind, hat gegen die North— 
weſtern⸗Bahn, weil dieſelbe die betref⸗ 
fendeKreuzung unbewacht gelaſſen, den 
Vorwurf der Fahrläſſigkeit erhoben. 

* Im Eingang zum Central Park, 
dem Jackſon Boulevard gegenüber, 
wurde heute, zu früher Morgenſtunde, 
von einem Poilziſten der Weſt Lake 
Str.-Gtation eine etwa 25 Jahre alte 
Frauensperſon bewußtlos aufgefun— 
den. Im County⸗-Hoſpitale vermochten 
die Aerzte weder äußere, noch innere 
Verletzungen an ihr zu entdecken. Bis 
heute, gegen Mittag, war die Unbe— 
kannte noch nicht im Stande, Ausſagen 
über ihre Perfönlichkeit zu machen; fie 
wurde wieder aus ihrer Ohnmacht ge- 
medtt, befindet fich aber noch immer im 
Zuftande geiftiger Umnachtung. 


Degemüde Erdenpilger. 


John Suave, William Heditein und Arel 

Chriftianfon geben den Kampf um’s 

Dafein auf. 

Der 53 Jahre alte JohnSuave wur= 
de heute in jeiner Wohnung, No. 418 
MW. Divifion Str., entjeelt vporgefun= 
den. Aus der geöffneten Lichtleitung 
ftrömte Ga3 aus, al3 man die Leiche 
im Zimmer entdedte. Die Hinterblie- 
benen des Mannes, welcher in einem 
hieſigen Kleiderwaarengeſchäft alsVer— 
täufer angeſtellt und anſcheinend nicht 
von Unmuth und Sorgen geplagt war, 
behaupten, daß nicht Selbſtmord, ſon— 
dern ein unglücklicher Zufall vorliegt. 

Aus Verzweiflung über das Miß— 
lingen aller ſeiner Verſuche, Beſchäfti— 
gung zu finden, machte William Heck— 
ſtein geſtern Abend ſeinem Daſein ein 

ı Ende, indem er fich eine Revolverkugel 
in die rechte Schläfe hof. m der 
Wohnung, No. 1953 Weit 69. Str., 
war die Frau des unglüdlihen Man- 
ne3 gerade im Begriff, die Kinder ins 
Bett zu bringen, als fie den Knall eines 
Revolverjchuffes vernahm, der in den 
Kellerräumlichkeiten abgegeben wurde. 
Sie eilte die Treppe hinunter und fand 
ihren Gatten, die Schießwaffe noch mit 
der Rechten umflammernd, fterbend 
bor. Heditein, welcher erft im 34. Le= 
benzjahre jtand, mar bi3 vor Kurzem 
in einem der Schlachthäufer des Gtod= 
hard = Diftriftes bejchäftigt gemefen. 
Bor wenigen Wochen war er entlaffen 
worden, und feither war es ihm nicht 
geglüct, wieder Beichäftigung zu fin- 
den. 

Mittels Karbolfäure vergiftete fich 
der 38 Jahre alte Alfred Ehriftianjen 
heute in feiner Wohnung, No. 192 
Southport Abe. Alles Leben war 
aus dem Körper des Dafeingmüden 
bereit3 entflohen, ala er aufgefunden 
wurde. Beweggrund unbelannt. 


Ungetreuer Kuecht. 


Ein Nachtwächter hat angeblich mit hilfe 
eines Mädchens ſeine Arbeit— 
geber beſtohlen. 

Unter der Anklage, ſeine Arbeitge— 
ber vier Monate lang ſyſtematiſch be— 
ſtohlen zu haben, wurden heute Guſtab 
Walters, Obernachtwächter der Firma 
A. M. Rothſchild & Co, und 
Minnie Hallie verhaftet. Im Beſitz der 
Hallie fand man Seidenwaaren und 
andere Artikel, die ſie geſtohlen haben 

ſoll. In ihrer Wohnung, Nr. 935 W. 
Dan Buren Str., entdedte man ein 
ganzes Lager entwendeter Sacıen. 

Beide find angeblich gejtändig, und, 
wurden heute dem Kriminalgeriet 
überiwiefen. Walters foll feiner Mit- 
fhuldigen zur Nachtzeit Einlaß ge= 
mährt haben, und das Mädchen wurde 
geftern Abend beim Verlaffen des Ge- 
bäudes mit ihrer Beute abgefaßt. 

Walters ftand feit vier Jahren im 
Dienft der Firma und erfreute fi un= 
bedingten Vertrauen?. 

— — — 


Theurer Gatte. 


Frau Fannie A. Eager aus New 
Haven hat im Kreisgericht Prof. Geo. 
Eugene Eager und Auguſta C. Dreeſſen 
wegen Abwendung der Neigung ihres 
Gatten Louis auf Schadenerſatz in der 
Höhe von 850,000 verklagt. 


Kurz und Rem. 


— — 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 6804 
iſt geſtern der Miährige Jeremiah Har— 
rington eine Treppe heruntergefallen. 

| Er bat dabet fchmerzhafte Verlegungen 
erlitten, die fich bei dem hohen Alter 
bes Mannes von tödtlicher Wirkung er» 
meifen mögen. 

* Der ftädtifche Dber-Baufommif- 
fär McOann hat die Behörde für Iofale 
Verbefferungen erfucht, durch eine In⸗ 
genieurd-Kommiffion feftftellen zu laf- 
fen, ob die gegenwärtig im Gange be- 
findlichen jtäbtifchen Pflafterarbeiten 
im Eintlang mit den einjchlägigen Be— 
flimmungen beforgt werden oder nicht. 

* In der Gtabthalle ftiegen heute 
zwölf Bewerber um ben fetten Pojten 
des Haußmeifter3 der Stadthalle in’3 
Zioildienft-Eramen, in melchem fie 
dann meidlich gefchmigt Haben. Unter 
den Prüflingen befand fich auch der ge= 
genmwärtige Inhaber des Amtes, John 
Gilday, der wohl die beiten Augfichten 
bat, die erfte Nummer zu erhalten. 

* Der Neger Philipp Minn, welcher 
fürzlih in Sheffieid, Ynd., in einem 
Streit, der fich beim SKartenfpiel ent- 
fponnen hatte, verfchiedene Kugeln in 
den Leib befam, ift heute im County- 
Hofpital an feinen Wunden geltorben. 
Den Schüten hat Minn nicht nennen 
mollen. 

* In verſchiedenen Vorſtädten iſt 
man begierig, einen Unternehmer ken— 
nen zu lernen, der ſich James Ryan ge— 
nannt und ſich für einen Agenten Der 
Firma T. J. Garrity, No. 91 Slarf 
Str., auögegeben hat. Der Biedermanr 
bat auf großen Streden die Planfen 
der Seitenwege aufreißen laflen und 
da3 Holz an vertrauensvolle Zeute ver- 
fauft. 

* Richard O’Sullivan Burke, der 
Superintendent des ſtädtiſchen Kana— 
lifationsmwejens, heat die Befürchtung, 
daß das von ber Firma Agnem & Eo. 
eingereichte niedrigste Angebot auf fyer= 
tigftelung des Schmemmfanal3 unter 
der 39. Straße nicht wirb annenom» 
men werben fünnen, da er, ein fläbti- 
cher Ungeftellter, früher Mitglied der 
Firma gewejen jei und biefe noch ims 
mer nicht mit ihm abgerechnet habe, 





Geheilt von 


Nieren: Krankheit. 


U. 38. SHendrir. 


Herr U. 8. Hendrir, ein her⸗ 
vorragender Geſchäftsmann 
von Rocheſter, R. M., ſagt: 


Ihr großartiges Blutreini⸗ 
gungs⸗Mittel wurde mir von 
einem Freunde empfohlen, 
gegen Nieren-Leiden, mit 
welchen ich eine Zeit lang oe⸗ 
plagt war Vor ungefähr ei⸗ 
nem Jahre begann ich Dr. 
Williams“ Pink Pills for 
Pale People cinzunehmen 
und nachdem ich fie vier Mo⸗ 
nate eingenommen hatte, wa— 
ren alle Schmerzen gänzlich * 
verſchwunden und ich bin jetzt 
ſo geſund wie nur je in mei— 
nem Leben. Ich empfehle ſie 
auf's Wärmſte allen an Nie— 
rentrankheiten Leidenden. 
A. B. Hendrix, 
20 E. Main Street, 
Nocheſtet, N. 2. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
for Pale Peopie 


heilen pofitiv alle Krankheiten, die durch Unreinigfeiten des Blu⸗ 
ies entſtehen; ſie ſcheiden das Gift aus und füllen die Adern mit 


reichem, rothem, lebensſpendenden Blut. 


Medizin. 


Die beſte Frühjahrs— 


Bei allen Apothekern oder direkt von der Dr. Willi— 


ams Medicine Eo., Schenetawy, N. U 
nab Gmpfarg des Preijes, 


Schachteln 92.50. 


portofrei 
50 per Schadtel, jchs 
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Eifenbapnı- Fahrpläne. 


Entrago ung Rorthweſtern Eifenbahn. 
Ticket⸗ Sffices, 212 Clark-Straße. Tel. Central 721 
Kalte; Ave. und Mells-Straise Station. 

SH Abfahrt. 
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| ftätte-Gefeg der Vereinigten Staaten. 


tag; T ausa. Montags; + ausg. Samftags; a täglich 
bis Menominee; k täglich bis Green Bay. 


Weit Shore Eifenbahı. 

Vier. limited Schnellazüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach New Yort und Boſton, via Wabafh— 
Eiſenbahn und Rickel-Mate-Bahn mit eleganten Eß— 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Bia Wabalh. 


Abfahrt 12.02 Mtgs. Antunft in New Yort 320 Nachm. 


„Boſtön 5:50 Abds. 

Ubfahrt 11200 Abds. „ New Nork 7:50 Borm. 
Dia Nike! Blate. 

Ab. 10:35 Vorim. Aufunft in New Nor 3:00 Nachm. 


= „ Roiton 4:50 Nachın. 
Mbf. 10:15 Abds. “ v 
„Vuſton 


Züge gehen ab von St.Lonis wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Abf. 0:10 Vornt. Ankunft in New York 3230 Nachm. 
Boſton 5:50 
Ubf. 8:40 Abds 


„Boſton 10:20 Vorm. 


Wegen weiterer Etnzelheiten Naten, Schlafwagen. 


Blag u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
E. G. Vambert, General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
8. 3. MeGarttiy, Sen. Weitern-Raflagier-Agent, 
205 2. Klarf Str., Chicago, Sl. 
Sohn WB, GEoo?, Tırket:Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Chicago, JA. 


JuUmois SFentral:Fifendahn. 
llle durdjahrenden Züge verlafjen deu Zentral-Bahrte 
bof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Ausnahme Dis Poitzuges) 
an der 22. Str. 39. Str... Hyde Park» und 63 
Err :Station bejtiegen werden. Stadt-Ticfet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
SBurchzuge: Abfahrt 
New Drteins .K Mon r SEperial? 8. 30* 
Rew Orleans K Memphis Yımited * 5.3UN 
Dionticello, gu. und Decatur. . . . 53. 320 N 
Et. Tome zwpriugrie.o Diamond 
— OHR 
St. vous Sprinaficıd Daylight 
RE 2.0000 are rn DO 
Cu, ı vu Yntar. 185% 
emhi Prienne Poftzug.." 2.50 3 
Bloonmington & Chatsworty.......15.: N 
€: ih vxxo era BE 
Rantfatee & > 


Süden können damıt 


Ankunft 
"BURN 
11.208 
1.2083 


‚catar. ©t, 
2 


10.00 B 
Sari co. 513 R 10:08 
Du u Sure yri R "5ER 1.0 
Ur ev Sn 


. — 


oma 


Mottford, Dubnane & Sıour Ein... 1.5 
Nodford Paffagierzug "3.107 10.08 
Dubugu: od wand Wie ....:100 B ETWUN 
Nodiord & Tubusıe j ı 3.0 13UN 

Täglich. Taäglich, ausgenommen Sonutaas 


— — 


Burlington-Linie. 
Chieago⸗ Burlington⸗ und Quincyh⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 31 Main.-Schlafwagen und Tickets in 2W 
Elark Str. und Union-Bahnbof, Canal und Adams. 
Zuge Abfahrt Ankunft 
Lotal vn. Madsen. Arwı ....+820%8 
Ottawa, Streator und La Galle... 8:08 
Rochelle, Nodtord und Forreiton..+ 8.20 B 
Zofal-Punkte, Juinoi3 u. Nowa ..*11.308 
Elinton, Vloline, od Jsiaıd ....r11.30 3 
Alle Orte tn Kera3 ............... 11.308 
Galeshurg nud Quincy 

ort Dradıfon und Keofuf 

enver, Utah. Galifortia ...... = 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rowelte und Rocjord... 
Kısscoln, Omaha, &. Bluffs. ...... * 
Kanſas City St Joſeph ........ 

St Paul und Minneapolis. ...... * 

Mminch und Kanſas City. .. ....“ 

t Paulund Dinneapoli 
Keotut, Ft. Madiion. , 
Dmaba, Lineolit, Denver *11.00N 
Salt Late, Ogdeu, Salifornia. .... "11.0 N 
SDeabwood, Hot Springs, ©. D... 11.00 N 

Taglich Täglich, ausgenommen 
I. ausgenvinmen Samftaq?. 


"LOVON 
7 6.10 N 


ot. 


Chicago & Alton— Union Paflenger Station. 


Canal Strabe, zwiihen Madifon und Upams- Gtr. 
Tidet:Dffice, O1 Adams Str. Tel. Gent’l. 1767. 
"Fäylih. +Ausg. Sonntags. Abfahrt 

Soliet Accomvbatiion......nunenee ° UV U 

Yrarie State Erpre— St. Louis. * MW. 

The Alton er E St. Louis "11.158. 

Ehe Alton Limitev—für Peoria... +11.15 2. 

Veoria und Kanias City * 30N. 

Dwigbt Accommobatıoı.... ...... 

Rarta Eity, Denver u. California * 

Et. Bouiß „Palace Erpreß“ ... ... " 9. 

©t: Lou. R. E. Midmight Spez. "1. 

WVedria u. Springfield Nahterpreß "IL. 


Nittel Plate. — Die New Dort, Chicago und | 


St. Leuids@ifenbahn. 

: Ban Buren Str., nahe Glarf Str., an ber 
—— Alle Züge täglih. Abf. Ant. 
New & Bolton Erpreß......... 1.5B 915 

ze a 


Du en ee 55 — 
Stadt · Ticlet · Office. 111 Adams um itorium 
Gentral 2057. 


“The Maple Leaf nn 
R yandGeateal Btahon, d. Une. Be Es En 

ap —— A Kor 

- " — 93; 

— en 2ER 


- Ehcamore und Byron Local ......" SION 


wen | 


*9:45 Nm | 
+9:05 Im 


76:10 Am | 


30 Bar | 
"0 Bm | 


„ Bolton 10:20 Borm. | 


—W | 
„ New York TH) Bor. , 


"752 


"80 | 
TON | 


18 ! 
"708 | 
ı schmite Medizin, die gegen alle Som: 


.Tr0oB ı 


Sonntag. Sie 


Wo ſich mederlaſſen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 


Louisville 


Nashville 


Eisenbahn 


— der — 
aroßen zentralen ſüdlichen Hauptlinie 
— > 
Keutucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miſſiſſippi, Florida, 
— wo — 
Jarmer, Obſtzüchter, 
Viehzüchter, Zabrikanten, 
Kapitaliſten, Spelulanten 
und Geldverleiher 


die beſte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin— 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhaf: 
tigkeit und Billigkeit von 


ı Kaud und Karmen, 


Holz und Steinen, 
Eifen nıd Kohlen, 
Arbeit — Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Steuerfreiheit für den Fabrifanten. 

Sand und Farmen zu $1.00 per Ader und aufs 
wärts, und 500,000 Acres in Meft Florida, die gras 


Viehzudht in dem Diftrikt der Golffüfte bringt reis 
ben Profit. 

Salbe Raten:&rlurfionen an jedem eriten 
und Dritten Dienftag im Monat. 

Labt uns wiffen, was Ahr fucht, und wir benad: 


‚ richtigen Euch fofort, wo und wie eS zu haben ift, 
aber johiebt es nicht auf, da das Land rajch befiedelt 


wird. 
Drudfahen, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adreifire: 


R. J. WEMYSS, 


| @enceral:Einwanderungd:u. Jnduftric-tigent, 
„Rew York 7:50 Borm. | 
10:20 Borm. | 


LOUISVILLE. KY 


Hohe Temperatur 
ift unangenehm für Seden, aber wicht 
gefährlich 
für Jemanden, ber einnimmt 


TRINER’S Jeiljamen 


l6ma,milj 


denn er iit die befte und auch die anges 


merkrankheiten ſchützt. 

Keine andere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atteſte von nvtheils fähigen 
Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 
of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 


' Verdauung befördert, das Flut, ie- 
| gen, Zeber qgnd Hieren reinigt. 


Unübertrefflicge Medizin für jhmädh: 
lidye Zraneı und fräntliche Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Jabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
ne ee a ae 
Beriudht unfer 

© 


Ertratt von Malz und Hopfen, 
vonder Gottfried Brewing Co. 


von ber 
Tel.: SOUTH 42% S3mzammfrlj 


Eifenbahns Fahrpläne. 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Tidet Dffices, 232 8larf Str. und1. Klaffe Hotels, 


N. | Indianapolis u. Eineinnatt.. 
| Xafapette und Youisville... 
' Indianapolis u. Gintinnati.. 


aubianabalig u. Eincinnati.. * 


| Indianapolis u. Eincinnatt.., 


Xafapette Accontodation 


! Rafayette und Rouispille....... 


Yudranapolig u. Eincinnati. 
* Zöäglid. + Sonutag au 


Shicags & Erie:Eijenbayr. 
N Ticket · Offices: 
I ⸗“ S. Clart. Auditorum —— und 
> Bearborn-Gtation, Pollu.Dearborn. 
zer ywY am, Abſahrt. Ankunft, 
Diarion Lokal. +7..2B 6..N 
< New York & Bolton "ESON 50R 
Samedtorwn und Bufmdr... .. 2. EUR DEM 
Robefter Huntington Accomodation, "LION *10.008 
New York und Bolton v. 7.3589 
Coluũbus und Norfoll, Ba.... ..... HUN 7.35% 
"ZTäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohto. 
Babnbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Ticket 
Office: 244 Slarf Str. und Audıtorium. Keine ertra 
Fadrpreife verlangt auf Limited Zügen, Züge ta 2 
neun 


. Wbfahrt 
New York und MWafhıngton Beiti- 

Suled Limited. — 
New Yort. Waſhington und Pitts 
— — 

mbus u ing Er 
Columbus und Pittöburg Erpred.-. 


BER 


839 
6.508 
. 6508 


10.20 B, 


3.30 R 
au. 


en ER 


Die Pofttarte, | 
Eine Attentatsgeihichte, von BrunoGhrader. 


König Humbert von Stalien , war 
durch die Hand eines Mörders, ber 
nad) Baccelig Ausfpruch eher ins 
Strrenhaus, ala in den Bagno gehörte, 
gefallen, und furz darauf hatte ein an= 
derer verrüdter Heroftrat in Paris den 
Shah von Berfien moleftirt. Da mur=- 
de man nerbös, und die politifche Po=- 
lizei der großen Refivenz &. begann 
ihre Anardiften-Razzien. Man kon— 
ftruirte, phantafirte, und da3 Unfraut 
ber Spitel Ihoß hoch auf. Alle Behör- 
den und Uemter waren von dem Yie- 
ber angejtedt. 

Da fam eines fchönen Tages auf 
dem Boftamte Nr. 6 eine unbejtellbare 
Boftkarte zurüd. Sie war in bem 
oberbayrifchen Grenzorte KR. gemejen, 

| den ihr Empfänger, ein gewifjer Herr 
| Giuftocuore, verlaffen hatte, ohne auf 
ı der Poft einen Auftrag für nachzufen- 
dende Sachen gegeben zu haben. Da die 
Karte weder die volle Namensunter- 
Schrift noch die Wohnungdangabe des 
Abfenders enthielt, fam fie dem Vor— 
ftande ihres Poftamtes in die Hände. 


Der verfuchte aus dem Inhalte auf den | 


AUbfender zu fehließen und gerieth da= 

bei in feine geringe Aufregung. Denn 
da ftand gefchrieben: 

Dove restano gli Alterati? 

Spero che non sieno sviati nell’- 


aria colata di X. Potrebbe pur | 


inalare quest’ aria! Poi com- 
prenderebbe, come mi rende 
arrabbiato ed abileaquel famoso 
attentato, sicche debbo molto 
frenarmi nell’eseguire subita- 
mente il detto colpo. Cioe la 
vera anarchia. Mi dia presto 
notizia! Suo 
MaLconT. 


Der Beamte mar einmal vier Wo= | 


chen in Stalien gewejen und jettdem et= 
was mit der italienifchen Sprache in 
Verbindung geblieben. So hatte er fi 
denn rafjch überfeßt: 


„Wo bleiben die Alterirten? | 


Hoffentlich find fie nicht in der 
Stiluft von &. entgleift. Könn- 
ten Sie nur diefeQuft einathmen! 
Dann würden Sie begreifen, wie 
fie mich rabiat macht und fähig zu 
jenem famofen Xttentate, jo daß 


ich fehr an mich halten muß, um | 


den bemußten Stoß nicht fofort 
auszuführen. Das ijt die wahre 
Anarchie. Geben Sie mir fchnell 
Nachricht! hr Malcont.“ 

Wie gejagt, das trieb dem glüdlichen 
Ueberfeßer, der gehörig mit dem mo- 
dernen Gtreberbazillus 
war, da8 Blut ins Gefiht. Da konnte 


man ſich ja ſchön hervorthun, wenn 


man dieſe verbrecheriſche Karte der po— 
litiſchen Polizei überwies! Denn daß 
hier italieniſche Anarchiſten ein neues 
Attentat planten, das war doch ſon— 
nenklar! Hätte der überloyale Herr al— 
lerdings etwas tiefere Einſicht in das 
Weſen der italieniſchenSprache gehabt, 
ſo würde er ſofort geſehen haben, daß 
jenes Italieniſch zum Mindeſten nicht 
idiomatiſch war. Aber was nun thun? 
Bis auf ein ſchwarzes Kabinet war 
man trotz aller Rückwärtlerei noch nicht 
wieder heruntergekommen, wenn auch 
Staatsanwaltſchaften und andere Be— 
hörden ſchon manches feine Stücklein 
zuſammen geblaſen hatten. Jedenfalls 
aber hatte Un ſer Poſtdirektor in spe 
keinerlei Auftrag zu ſo etwas. Nach ei— 
niger Ueberlegung ſandte er das ge— 
fährliche Schriftſtück an ſeine über— 
ſtellte Direktion zur Weiterbehandlung, 
und zwar mit einem ausführlichen Be— 
gleitſchreiben, worin er auf die Wahr— 
ſcheinlichkeit eines neuen Anarchiſten— 
ſtreiches und die Vortrefflichkeit ſeines 
eigenen Witzes geziemend aufmerkſam 
machte. 

Der Poſtdirektor machte erſt ein be— 
denkliches Geſicht und kratzte ſich dann 
verlegen hinter den Ohren. Darauf 
ſchickte er zur Polizei. Die kam ſogleich 
herbeigerannt und ließ die Poſtkarte, 
die leider nicht mit Kopirtinte geſchrie— 
ben war, photographiren. Allen Brief— 
trägern der Reſidenz wurden Abzüge 
eingehändigt und die Weiſung ertheilt, 
auf die eckigen, ſteifen Schriftzüge zu 
achten und ſich bei unterlaufenden ähn— 
lichen die Adreſſen oder möglicherweiſe 
die Abſender zu merken. Vor allem 
müſſe auf den Verkehr mit dem Aus— 
lande geachtet werden. Dann wurde im 
Aufgabe-Amte der übliche Anſchlag ge— 
macht, daß die und die Poſtkarte als 
unbeſtellbar zurückgekommen ſei und 
der unbekannte Abſender ſich melden 
möge. 

Doch es meldete ſich Niemand. Eben— 
ſo hatten Recherchen in K. keinen Er— 
folg. Dort war der beſagte Herr Giu— 
ſtocuore drei Tage bei'm Meßnerwirthe 
geweſen, hatte einen Ausflug ins Ge— 
birge gemacht und als ſeinen Geburts— 
ort Mailand angegeben. Mailand! Wie 
hoben ſich da die edlen Spürnaſen 
höher? Uber in Mailand war rin gar 
nichts zu holen. Der Name G .ttocuore 
füme dort gar.nicht vor, Hänge über- 
haupt fingirt — fo klang es troftlos 
über die Alpen zurüd. Auch auf dem 
in den Refinenz befindlichen italteni- 
Then Ronfulate hatte man Veh  ge= 
habt. Dort war fteptifch erklärt mwor- 
den, dat das Corpus Delicti _mohl 
jchwerlich einen Italiener zum Berfaf- 
fer haben dürfte. Doch da3 beirrte bie 
Nolizeiorgane nit. Denn mas war 
natürlicher, al® daß man dort eine 
neue Verdächtigung des Ihon ohnehin 
genügend fompromittirten Italien ab- 
mehren wollte? Schlimmer erging e3 
dem recherchirenden Agenten inBayern. 
Dafelbit that der Amtsporfteher in R., 
dem da3 liebliche Grenzidyll KR. unter 
ftellt war, einen tiefen Zug aus feinem 
Mahkruge und gab ungmweibeutig dem 
Wunſche Ausdrud, daß fich der Bruder 
Preuße in diefer nichtänugigen Angele- 
genheit allein blamiren möge. - Denn 
Preußen und das übrigenNorddeutfch- 
land war dem ehrlichen Bajuparen To 
ziemlih ein Begriff. Und bas wird 
ihm Niemand, ber offene Augen bat, 
berargen fönnen. :...,.... 

Der Agent lieh ich pr nicht ab⸗ 
ſchreden und forſchle auf eigene Fauſt 


durchſeucht 


Rettung 
bei Strankheit it Sydia €. Pink- 
ham’s Begetable Eomponnd. 

Keine andere Medizin in der 
Welt Hat fo viel Gutes gethan. 

Niemals if das Vertrauen ge- 
täufdt worden. 

Kein Vefiimonial einer Fran 
iſt je ohne beſondere Erlaubniß 
von Ars. Pinkham veröffentlicht 
dien: 

Keine Fran hat je an Res. 
Finkham um Bath gefhrieben, 
der nit geholfen worden wäre. 
Kein Mann fieht diefe Briefe. 
ı Shr Rath iſt Koflenfrei, ihre 
ı Adreffe Syn, Maf. Sie if 
eine Frau, ihr können Sie die 
| Wahrheit fagen. Seine lebende 
| Perfönfihkeit ift fo Kompetent, 
Sranen zu ratfen. Niemand hat 
ſolche Erfahrung. 

Sie hat eine Million von 
ı Sranken die Gefundheit wieder- 
' gegeben. Sie Können ihr frauen. 


Andere haben es gethan. 
Lydia E. Pinkham Med. Ca., Lynn, Mass. 


im Zande herum. Und fiehe da; Segen 
ward ber Weühe Preis! Unter den zahl- 
reichen Stalienern, Die dort in der Ge- 
| gend ihrem Verdienjte nachgingen, hat= 
te einer, Namens Malconte, zu einer 
zeit, die mit dem Abgangsdatum ber 
omindjen Pojttarte wohl in Einklang 
zu bringen mar, ohne eigentlichen 
ı Grund die Arbeit verlaffen und jeinen 
Weg nad) der Refidenz &. zu genom= 
ı men. Gonjt war über den Mann nichts 
| Nachtheiliges befannt. Uber das war 
dem Agenten jchon genug; er eilte 
| fchleunigjt heim. 

Dialconte ftammte unglüdlichermweife 
aus dem politifch anrüchigen Mailand 
und, wie in Oberitalien die Volks— 
' Thulbildung auf unferer verbündeten 
Halbinfel am meiften vorgejchritten tft, 
ı jo fonnte auch er forrett lejen und 
Ihreiben. Gleich vielen Andern, bie 
aus der Hand in den Wiund leben müf- 
' fen, war er Spzialdemofrat, politifch 
aber harmlos mie das Huhn im Ei. 
Die vage dee, in einer großen Stadt 
bejler bezahlte- Arbeit zu finden, hatte 
ihn vom jtillen 8. fort und gen Nor= 
den gelocdt. Nash dem .vergeblichen Ver- 
Jude, an einigen Zmifchenpläßen das 
erjehnte Dorado zu finden, fam er in 
ber Rejidenz zu derſelben Zeit an, al 
der Polizeifpion den Bericht über feine 
erfolgreicheThätigfeit eingefchictt hatte, 

Das Erfte, was unfer braver Xta= 
liener in der Relidenz that, war, daß 
er fich ein Unterfommen fuchte. Dann 
ging er auf die Hauptpoft, um zu fe= 
ben, ob dort nicht irgend eine befreun= 
dete Nachricht aus K. feiner harrte, 
Als der Schalterbeamte das gebrochene 
Deutih Malconte’3 und von dem ver- 
| pächtigen Orte,$. hörte, ftugte er und 
ließ fih Namen und Wohnung des 








Nachfragenden auffchreiben, um ihm 
etwa Eintreffendes regulär zuzuftellen. 
Und richtig: das waren biefelben edi- 
gen, fteifen Schriftzüge, mie auf der 
photographirten Poitkarte! 

Nun mard Malconte unauffällig, 
aber jcharf überwacht. Und noch bevor 
über feinen Umgang, jeineBeziehungen 
u. |. m. Näheres eruirt mar, wurde er 
— oder richtiger feine beauffichtigende 
Polizer — die Urfache einer politifchen 
Genfation, denn man verhaftete ihn 
in dem Augenblide, ald er fih an den 
Monarchen heranzudrängen fuchte, 
mährend diefer aus feinem Schloffe ge- 
fahren fam. Da Malconte fih feiner 

| Yeltnahme miberfeßte, wurde bie gaf- 
| fende Menge aufmerffam; e3 entftand 
| Tumult und das „Aitentat“ war fer- 
| tig. Ein großes Dolchmefler, mit dem 
der vermeintliche Anarhift ausgerüſtet 
mar, war der Polizei ein weiterer Be- 
wei3, daß fie einen quten Yang ge= 
macht habe. Shr Chef träumte von ei- 
nem neuen Orden und ber ftrebfame 
Poftamtsporfteher, der ja doch der ei- 
gentliche Entdedder war, Jah fih im 
Geifte jhon als Poitdireftor, zumal er 
das betreffende Eramen längft gemadt 
hatte. 

Dem armen Malconte murde in 
endlofen Verhören ſcharf zugeſetzt. Vor 
Allem wollie man etwas über die „Al— 
terirten“ wiſſen. Denn daran zweifelte 
Niemand, daß hier jenes apokryphe 
Komplott im Spiele war, durch das 
nach König Humbert noch andere drei 
Monarchen fallen ſollten. Der Delin— 
quent konnte aber beim beſten Willen 
keine Ausſagen machen und betheuerte 
immer wieder, daß ihn die verhängniß— 
volle Poſtkarte nichts anginge. Dem 
aber ſtand die ſachkundige Schriftver— 
gleichung, dieſer kapitale Hauptwitz 
unſeres juriſtiſchen Unterſuchungswe— 
ſens, entgegen, welche die Identität von 
Malconte's Handſchrift und derjenigen 
der Poſtkarte ergeben hatte. Auch die 
Ausſage Malconte's, daß er ſich im 
Publikum nur vorgedrängt habe, um 
die hohen Herrſchaften beſſer ſehen zu 
können, verwarf man, obwohl die kleine 
Figur unſeres Italieners durchaus da— 
für ſprach. Am ſchlimmſten erging es 
natürlich dem Dolche, obgleich faſt alle 
italieniſchen Arbeiter ein ſolches Meſſer 
bei ſich tragen, deſſen ſie ſich weniger 
als Waffe denn bei ihren kargen Mahl⸗ 
zeiten bedienen. Man war eben mit 
völliger, überloyalſter Blindheit geſchla⸗ 
gen, und Polizei wie Staatsanwalt⸗ 
fchaft betrieben die Sache mit einem 
Eifer und einer Schnelligkeit, die man 
bei wichtigen Prozeflen in ber. Regel 
bergebens zu miünfchen ‚pflegt. 


GSelbftverftändlich vermehrte man bie | 


Vorkehrungen zum Schutze des Mo» 


— — —— 


narchen. Die Siraßen, welche der 


| 
| 
| 


Bee RE RL 


föniglihe Wagen paffirte, murben 
jebesmal abgefperrt, eine berittene 
Eöforte begleitete ihn, um bag Schloß 
ftand Tag und Nacht ein Polizeitorbon 
— furz,.. das gefrönte Haupt fonnte 
ebenfo als Gefangener angejehen mer- 
ben, mwie fein Wttentäter Malconte. 

Da tauchte plöglich auf dem Pojt- 
amte Nr. 6 eın Herr auf, der die an 
Giuftocuore in K. adreifirte Poftfarte 
zurücoerlangte. Er hatte den Ans 
Ihlag von ihrer Unbeftellbarfeit ge— 
lejen, nachdem er von einer kurzen 
Reife heimgekehrt war. Der Pojtvor- 
fteher fiel aus allen feinen Himmeln, 
und zwar um fo jchneller, al3 ber 
Retlamant einfach Meyer hieß und den 
Briefträgern ob feiner zigarrenpen- 
denden Geſinnung beſtens im Gebäcdht- 
niſſe war. Sein Stand war der poli⸗ 
tiſch in der Regel ganz harmloſe der 
Muſiklehrer. Er war nicht wenig er— 
ſtaunt, als man ihm verlegen mittheilte, 
daß die Karte unter ſothanen Umſtän— 
den von der Staatsanwaltſchaft mit 
Beſchlag belegt worden ſei. Denn von 
dem Attentate — zu einem ſolchen war 
Malconte's Verhaftung in der reaktio— 
nären Preſſe ſogleich angeſchwollen — 
hatte er wohl auswärts geleſen, aber 
daß ſeine Poſtkarte die Atsentäterin 
geweſen war, das war ihm ſo ver— 
blüffend neu, wie ihm die Entdedung | 
des Nordpoles geweſen wäre. Er 
rannte ſpornſtreichs auf die Polizei. 
Da war man begreiflicherweiſe ſehr 
übler Laune, und hätte ihm gerne etwas 
am Zeuge geflickt. Doch gaben die 
Thatſachen, die er zu Protokoll gab, 
dazu ganz und gar keinen Anſtoß. 

Meyer unterrichtete einen ihm be— 
freundeten Privatgelehrten in der Har— 
monielehre und irieb mit ihm zuſam— 
men Italieniſch. Als derſelbe nun auf 
längere Zeit nach Oberbaiern und 
Tirol ging, wurde verabredet, daß der 
Unterricht brieflich fortgeſetzt werden 
ſollte. Denn das iſt in der Harmonie— 
lehre unter Vorausſetzung eines guten 
Lehrbuches und bei einigem Talente des 
Schülers wohl möglich, da dann der 
Lehrer nur die Aufgaben zu korrigiren 
und zu kommentiren hat. Nun war 
man gerade bei dem Kapitel der alter— 
irten Akkorde angekommen, und der 
Lehrer hatte mahnend angefragt, 
warum die dazu gehörenden Uebungen 
noch nicht eingeſandt waren. Die 
„Stickluft“ aber war keineswegs poli— 
tiſch zu denken, ſondern durchaus rea- 
liter auf den ſchier unglaublichen 
Staub, Schmutz und Dunſt, der in der 
heißen Jahreszeit den Aufenthalt in 
den Straßen der Reſidenz X. geradezu 
geſundheitsſchädlich machte. Das woll— 
ten die Beiden jenem Magiſtrats— 
mitgliede, welches dem Straßenreini— 
gungsweſen vorſtand, gelegentlich auf 
eine beſonders draſtiſche, aber geſetzlich 
unverfängliche Art unter die Nafe rei- 
ben. So mar da3 Attentat befchaffen, 
ber “colpo,” melches Wort befjer mit 
„Streich“, al3 wie mit „Stoß“ über- 
jet worden wäre, mährend anberer- 
feit3 im Staltenifchen bereit3 bemans 
dertere Leute anflatt “colpo” vielleicht 
“scherzo” gefchrieben haben würden. 
Und da3 ungeichidte “cio® la vera 
anarchia” hieß finngemäßer ver= 
beutfcht: „ES ift bie reine Anarchie”, 
nämlih in Bezug auf da% jchon 
ermähnte Straßenverwaltungsweſen. 
Daß die beiden Herren aber italienifch 
und nicht deutfch forrefpondirten, ge= 
ſchah lediglich zur Uebung. Dabei 
nannte ſich aus intimeren Gründen 
Meyer „Malcontento“, alſo nicht Mal— 
conte, und ſein harmoniebefliſſener 
Freund „Giuſtocuore“, d. i. der „Un— 
zufriedene“, bezw. „mit dem gerecht 
und billig fühlendem Herzen“. Als 
„Giuſtocuore“ hatte ſich dann auch der 
Privatgelehrte ins Fremdenbuch des 
Meßnerwirthes in K. eingeſchrieben, da 
er inkognito reiſen wollte — eine poli— 
zeiliche Uebertretung, die man in X. 
nicht ahnden konnte und in K. nicht ver⸗ 
folgen wollte, ſchon weil der Kontra— 
venient längſt irgendwo jenſeits der 
Reichsgrenze ſaß. 

Dagegen wollte die Polizei wenig— 
ſtens an dem unſchuldigen Malconte 
ihr Müthchen kühlen: er wurde wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und dergl. in Anklagezuſtand verſetzt. 
Das Amätsgericht ſprach ihn aber frei, 
da ſich Niemand ohne Grund verhaften 
zu laſſen brauche, Malconte außerdem 
nicht thätlich geworden ſei und die be⸗ 
haupteten Schimpfworte von den zeu⸗ 
genden Schutzleuten weder deutſch noch 
italieniſch reproduzirt werden konnten, 
denn Malconte hatte ſeinem empörten 
Herzen naturgemäß in den Lauten ſei— 
ner Mutterſprache Luft gemacht. So 
war es auch damit nichts, und man 
mußte ſich darauf beſchränken, den 
Hauptzeugen dieſer ſenſationellen Bla— 
mage als „läſtigen“ Ausländer aus dem 
Bundesſtaate auszuweiſen, in dem die 
ſtaubverlorene Reſidenz X. die Rolle 
bes pulsſchlagenden Herzens ſpielte. 

Malconte hatte aber den ängſtlichen 
Boden ſchon von ſelbſt wieder verlaſſen, 
als die Formalitäten ſeiner Auswei— 
ſung ausgefertigt waren. In K., wo— 
hin der landespolizeiliche Arm des 
Nachbarſtaates nicht reichte, hatte man 
ihn gern wieder in Arbeit geſtellt. Der 
biedere Amtsvorſteher in R. aber ſchlug, 
als er im Honoratiorenſtübel der „Alten 
Poſt“ das Nähere erzählen hörte, mit 
der Hand auf den Tiſch: 

„Hab' ichs net glei geſagt, daß das 
a fad Geſchicht geweſen iſt? Da hat 
Bruder Preuß mal wieder a moraliſche 
Eroberung gemacht!“ 

Rief’3 und ließ fich eine frifche Maß 
fommen. 


— Drudfehler. Wir müffen mit al- | 
ler Strenge darauf drüden, daß unfere 
Eharcutiers zu ihrenWurftmaaren nur 
beftes Ro($)material verwenden! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, ‚Die-Ihr Immer Gekauft Habt 


.  Trigt die, ; 
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STERSHIRE 


3 Beware of Imitations 


It is highly approved for the very agreeable zest 
which it imparts to a Fish, Game, Hot 
and Cold Meats, Salads, Welsh Rarebits, etc. 


& PERRIN F 


Sauce 


This signature i8-0n every bottle 


PER 


EN 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New York, 


Dan beadıte: 


Erkur 


K.W. Kempf, 
84 La Salle Str. 
fionen‘= allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 


Rillige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutscho Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Erbihafiten "u 


Vollmachten 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, weun 
gewünſcht. Forans baar ausbezahli. 


EN notariell und fonfularijd bejorgt. 
an Paf; ins Ausland. 


m Sonjultationcen frei. Lifte verfhohlener Erben. mm 


Deutſches Konſular— 


und Nehtsburean: 


3.8. Ronfulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
13 Uhr. ka 


Sonntags offen von 9 bis 


Eine unerwartete Auftlärung fand 
ein Vorfall, der die Polizei zu Ueber: 
lingen in Baiern längere Zeit hindurch 
in Athen gehalten hatte. In einem 
Haufe der Goldbadhjitraße, das von 
einer aus Kiel ftammenden Familie be- 
wohnt wird, fchien e3 nicht geheuer zu 
fein. Zu allen Tagezzeiten - flogen 
Steine, Holzftüde und andere Gegen- 
ftände durch die Fenfter und auf das 
Dad. Einmal zertrümmerte fogar ein 
Stein, der durh3 Feniter flog, eine 
Meinflafche, die der bei Tifch figende 
Hausherr gerade in der Hand hielt. 
Die Bewohner des Haufes, die in große 
Aufregung über diefe Vorfälle gerie- 
then, erjtatteten Anzeige, doch gelang 
e3 der Polizei trog angejtrengteiter 
Wahjamteit nicht, die „Spufgeifter” 
zu entlarven. Der Verdacht Ientte ji 
auf einen Nachbarn und deffen Söhne, 
die in Haft genommen wurden. Nun 
ging aber der Speftafel erft recht Io2. 
Der geängftigte Hausherr Tchaffte fi 
Waffen und einen Hofhund zu feinem 
Schute an, und die Bolizei verdoppelte 
ihre Unftrengungen. Da fügte e3 ein 
Zufall, daß einer der „Geijter” abge- 
faßt wurde, als er eben eine Scheibe 
einjtieß. Der Ueberrafchte war ein — 
Sohn des Haufes. Zur Beftürzung der 
Eltern gejtand nun auch der zmeite 
Sohn ein, bei dem „Spuf“ mitgewirkt 
zu haben. Die Herren Söhne werben 
nun den Lohn für ihre Thaten erhal- 
ten. 


Ein Spukhaus. 
{ 
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Finaugielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYr"BANK 


S.D.,Ede La Salle u. Adams Str. 
Erfuht Einzel » Verfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiven oder theilen mins 
fchen, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eined Theiles ihres Banfges 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und au 
Spar · und Truſt · Einſagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 

Sibbard, Spencer, Bartlett & Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mig. Go. 

WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, 

Prafident der Chicago & Northweſtern R. R. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vige-Präfident der Corn Er. Nat’I Bant. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Spraque, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 

Qräfident The Northern Truft Eo. 

lofmi,ja,lj 


Zn Ehicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Er. Hrundeigentyum 
Snpothefen fitets an Kanb»zum Verlauf. Ball: 


Beite Beringnugen. 
wachten, Wedjel und Rredit-Briefe, familjllj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verlaufen. 





Gambrinus &erine 
Deulſches 


it in den merien 
beſſeren Seloons der 
Stadt zu haben. 
Beahtet unfere« 
ifder. 


Braut wird, 


85500 Garantie, dab 
diefes Bier abfolwt 
zein iR. 

in, mifon, Sım 


reies Auskunfts-Bureau. 


nn Urt prompt ausgeführt, 


| Auskunft zu ertheilen. 


J.S. Lowitz, 


185 GLARK STR,., 


zwiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weftliden und 
ſämmtliche Süd Clark Gir. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Mork: 
Dienitag, 4. Sept.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 


epreß, nah Bremen, 
Dienftag, 4. Sept.: „Deutichland“, 


prch. 

nah Kamburg. 
Mittwodh, 5. Sept.: „Southiwark“, nach Antwerpen. 
Dennerftag, 6. Sept.: „La Touraine*... . nad Havre. 

Donnerftag, 6. Sept.: „Columbia, Exprek, 
nah Samburg. 

Donnerftag, 6. Sept.: „Broker Rurfürft“, nah 
Bremen. 
Samftag, 8. Sept.: „Maas dam⸗ ... nach Rotterdam. 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“ nach Bremen. 
Mittwoch, 12. Sept.: „Wefternland“, nah Antwerpen. 

Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heidfendungen durch Deuffche Reichspoſt. 


RVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Erbichaften, 


regulirt. Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Nechtsbureau, 


18385 Clark Strasse. 
DfficesStunden bis 6 Uhr Uds. Sonntags 9—18 Uhr 


Schiffskarten. 


$25.00 «# Europa 
529.50 vr | (Zwirgensen) 


Geldfendungen 
durch bie Reichspojt I3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Rotariat. 
—— — —— bu 
ungen. x sjasen . 
this tionen, Spejialität, 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Finanzielled. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


 Südoft- Ede LaSalle und Madilon Str. 


Stapital .. S500,000 
Ueberihuf . S500,000 


| EDWIN G. FOREMAN, fräfent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Prüfident 
GEORGE N. NEISE, Raffiter, 


Allgemeines Bant » GSefhhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen, zum 


Dentfche 


Mertbpapiere. 
6TIS, WILCOX & 60., 


Bantfierd, im ‚„„Zemple‘, 186 2a 
Salle Str., haben eine Deutiche Werth: 
papier = Abtheilung unter der Seitung bes 
Herrn H. Wollenberger, früher bei ber 
Deutien Bank. Dieje firma hat Deutiche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt jichere amerifani- 


ı Ihe Bonds zum Verkauf an Hand und ift 


bereit, über Geldangelegenheiten jeder Art 
20ag,iImo*% 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 


Schweizer Roniul 


A. Holinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephons Main 1191. 


Held zu 5, 52 und 6 pt, ut Sruudeigentöum 
Verzügfiche erfte Hold-Mortgages i*, derer 


en Betra⸗ 
gen ftet? vorräthig. milg, man. 


Western State Bank 


Rerdweſt · Ede LaſSalle und Waſhingten Str. 
Allgemeines Bank - Gefdjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar=:Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Hypotheken ju vertaufen. 
Us. mnfe,* 


Reinefommiffion. u a stone aco, 


Unleiden auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grumdeigenthum, 4 Telenb.. 881.. & 
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Abendpoſi⸗⸗, 


Shicago, Mittwod), den 5. September 


a 


5 


STERN CLOTHING CO, 


‚ (35 \ 
Su > De 


#3 


NORTH AVENUE UND 
LARRABEE STRASSE 


eröffnet ihren 


Bd 


 Henen Laden 


am Samftag, 8. Sept. 


Smportirte 
Souvenirs. 


Celegrapdilihe Kolizen. 


Zuland. 

— Der Baarbeftand im Bundes— 
Schatamt beläuft fi) zur Zeit auf 
$285,108,013, mopvon 150 Millionen 
Dollars auf die Goldreferve entfallen. 

— Der geftern von New York nad) 
Europa abgefahrene Lloyddampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“ hat 367,- 
000 Unzen Silber an Bord. 

— In Nemart, Obio, ift der Pferde- 
händler Edward Lighten von dem frü- 


beren Zudthaugfträfling Ellis Chapin | 


ohne allen Grund durch einen Revolver⸗ 
Thuß tödtlich verwundet worden. 

— Am Schluden ift in Affumption, 
S0., der Polizeichef John Solmon ge= 
ftorben. Derjelbe wurde vor drei Wo 
chen von dem Schluden befallen, der 
troß aller ärztlichen Hilfe nicht gehoben 
merben fonnte. 


| 
— In Eleveland, D., haben die drei 


Fabriken der „American Steel & Wire 
Co.“ nach dreimonatlichem Stillſtand 
den Betrieb wieder aufgenommen, wo— 
durch annähernd 600 Arbeiter von 
Neuem Beſchäftigung erhalten 

— In Acron, Ohio, ſind jetzt 19 Per— 
ſonen verhaftet worden, die an dem 
kürzlichen, folgenſchweren Aufruhr be— 
theiligi geweſen ſein ſollen. Die Fälle 


werden vorausſichtlich von einer Spe-⸗ 


zial-Grandjury unterſucht werden. 
— John D. Rockefeller hat dem 
Spellman-Seminar, einer Hochſchule 


für Farbige, in Atlanta, Georgia, die 


Summe von 8180,000 zum weiteren 


Ausbau der Schulräumlichkeiten zum 


Geſchenk gemacht. 


— Einbrecher haben aus dem Poſt- 


amt in South Lake Linden, Mich., 
Briefmarken im Werthe von 5600 und 
ſämmtliche Geldanweiſungs-Formulare 
geſtohlen. Soweit fehlt noch jede Spur 
von den Thätern. 

— In Bahonne, N. J. iſt der Bra— 
duſche Holzhof völlig eingeäſch-rt wor— 
den. Funken aus dem Schornſtein ei— 
ner vorüberfahrendenLokomotive ſollen 
den Brand verurſacht haben. Der 
Schaden wird auf 25,000 Dollars 
taxirt. 

— Dach dem amtlichen Bericht des 
„Northweſtern Miller“ betrug das Er— 
gebniß der Mühlen in Minneapolis 
während des vergangenen Sahres 15,- 
308,160 Faß, gegen 15,318,415 im 
Jahre 1898. Der Verſandt nach dem 
Ausland nahm um 344,460 Faß zu. 


— Unweit der Indianer-Agentur bei 


Cheyenne, Wyo., iſt der Häuptling 


Charger geſtorben, der ſeiner Zeit mit 


mehreren Stammesgenoſſen nach dem 


Gemegel in Nem Ulm die weißen Ge- | 
fangenen aus den Händen der feind= | 


lichen Indianer rettete. 

— &n St. Paul, Minn., 
Jahreskonvent des Nordweſtlichen Pho— 
lographenverbandes eröffnet worden. 


Letzterer umfaßt die Staaten Minne- 
Nord- und | 
melche 400 Delegaten | 


jota, Wigconfin, ‘oma, 
Süd-Dakota, 
zum Konvent entſandt haben. 


— Drei britiſche Kriegsſchiffe 


vor Anker liegenden nordatlantiſchen 
Geſchwader 


austauſchten. Zu Ehren der Offiziere 


beider Geſchwader wurde ſpäterhin ein 


glänzender Empfang veranſtaltet. 


— Die Republifaner von Utah ha= | 


ben folgendes Staat3-Tidet aufgeftellt: 


Gouverneur — Heber M. Wells, wies | 
Supreme | 
Court — ©. ®. Barth; Staatäfekres | 
tar — 3. %..Hammond, wiedernomis | 


dernominirt; NRichter der 


nirt; Oeneralanwalt — M. X. Bree- 
den. 


— Bei May3 Landing, in New Ser= | 


fen, ift die Leiche eines gewiflen Jona= 
than Harris aus dem ITudadsc-Fluß 
gezogen worden. Man vermutbet, 
daß 
Dpfer gefallen ift, da der Körper deut- 
liche Spuren von Gewaltibätigkeiten 
aufmeift. 


— In San Francisco ijt der Danı= | 
rfer „Umatilla“ mit Kiondife-Schäyen | 


im Werthe von 13 Millionen Dollars 
angefommen. 
befand fich ein gewiffer 2. PBaltnau, der 
por fnapp drei Jahren al3 armer 
Scäluder nad dem Klondife fam, jet 
aber über 60,000 Dollars verfügt. 
— In Maryland und Weit-Virgi- 


nien haben die Demokraten durch eine | 
in Cumberland, Mod., abgehaltene im 
pofante Maffenverfammlung die Prä- 


fidentfchafts-Rampagne eröffnet. Wm, 


Senningd Bryan und der aus dem re= | 


publifanifchen . Zager übergegangene | 
2. Wellington | 


Bundesfenator Geo. 
hielten die Hauptreben. 

— Unter Vorfit von Bilchof 
Cranton, von Portland, Ore., ift in 
Indianapolis die Zentralfonferenz ber 
deutfchen bifhöflichen Methodiftenkirche 
eröfnfet worden. Aus ben Berichten 
der Beamten ergibt fich, daf der Ver- 
einigung 1669 Kirchen mit über 14,000 
Mitglieder angehören. Die Konferenz 
umfaßt Obio, Michigan, Süd-Jndiana 
und Pittzburg. 


| — Bräfident Murphy von der Nem 
per Gefundheitsbehörde, erklärt, 

daß er feine Furcht vor der Einfchlep= 
! pung der Beulenpeft ege. Alle aus in= 
| fizirten Häfen einlaufenden Schiffe 


346,000,000 Heftoliter; Hafer, 1,100,- 


000,000 bis 1,143,000,000 Hektoliter, 


und Mais 981,000,000 bis 1,000,: 
000,000 Heftoliter. 

— Die Entfheidung der enalifch- 
deutichen Rommiflion in Bezug auf die 
Entfhädigung, welche an die@igenthü- 
mer beutfcher, von britifchen Kriegs- 


U | Schiffen in fübafrifanifchen Gewäffern 


beifchlagnahmten Schiffe zu zahlen ift, 
lautet wie folgt: Für die Zurüdbehal- 
tung der Dampfer „Bundesrath“, „Ge- 
neral“ und „Herzog“ erhält die Dft- 
afrifanifche Linie 20,000 Pfd. Ster- 
ling und 5000 Pfd. Sterling werben 
an die Eigenthümer der Qadung be- 
zahlt werden. Die Eigenthümer ber 
Barf „Hans Wagner“ erhalten 4437 
und die der Bart „Marie” erhalten 
126 Pfd. Sterling. Beide Regierungen 
erklären fich mit der Annahme derEnt- 
ſcheidung einverſtanden. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New VYork: Europe von London; Weſternland von 
Antwerpen. 

Antwerpen: Noordland von New Vorl. 

Liverpool: Sylvania von Boſton. 


Lotalbericht. 


Eine wackere Nachbarin. 


werden der denkbar ſchärfſten Inſpizi⸗— 


runag unterworfen. Paſſagiere, deren 
Temperatur die normale Körperwärme 
nie um einen halben Grad überſchreitet, 
| werden den „Detention“-Hofpitälern 
ı zur Beobachtung übermwiefen. 

— Der Stadtrath von Beoria, YU., 
| hat eine Ordinanz angenommen, laut 
| welcher die Gazgefellfchaft den Konfus= 
| menten nicht mehr, als 75 Cents für 
1000 Kubiffuß Ga3 berechnen darf. 
ı Nah Konfolidirung der beiden Gas= 
| gejellfchaften mar der Preis auf $1.25 
| für 1000 Kubiffuß Gas bHinaufge- 
| Ichraubt worden, doch hat die Gemein- 
| debertretung den „Iruft“= Plänen jebt 
| ein Ende gemacht. 

— Die größte Ozean - Wettfahrt, 
die je zu verzeichnen war, begann ge= 
fern, al3 die beiden fchnellften Handels- 
dampfer der Welt, der „KRaifer Wilhelm 
der Große“ und die „Deutfchland“, 
| mit einem Zeitunterfchiede von 1 Stun- 
‚ de und 12 Minuten den Nem Yorker 

Hafen verliehen. Beide find voll be- 
laden. Nhr Rurs wird fie etma 40 
ı Meilen von einander halten, fodaß fte 
einander während der Fahrt nicht zu 
Geficht befommen dürften. 
— Sn Saratoga, N. Q., tagt zur 
ı Zeit die 21. Jahresverſammlung des 
Nationalvderbandes amerifanifcher 
Zanzlebrer. Die Neumahl der Beam: 
ten ergab folgendes Nefultat: Prä— 
fident, Osfar Duenmweg, Terre Haute, 
Ind.; Bize-Präſident, Jakob A. Mah— 
| ler, St. Louis, Mo.; Sekretär, P. 2. 
| Garpenter, Bropidence, R. J.; Schatz⸗ 
‚ meifter, T. W. Holland, Springfield, 
Maſſ.; Direktor, Heney %. Kramer, 
208 nÜgeles, Cal.; Iruftees: AdolnY 
ı Nemoerger, New York; Charles H. Ri- 
| vers, Broolinn; D. R. Bomwers, Og- 
densburg; William PittRivers, Brook— 
lyn; Frau M. E. D. Sperra, Dunkirk. 


Ausſlanud. 


— Die Zahl der in Indien gegen— 
wärtig unterſtützten Nothleidenden be— 
trägt 4,891,000. 

— Aus Belgrad wird gemeldet, daß 
das ſerbiſche Parlament die Jahres— 
Penſion für Ex-König Milan, im Be— 
trage von 30,000 Franes, geſtrichen 
habe. 

— Bresci, der Mörder König Hum— 
berts, hat dem Vorſteher des Gefäng— 


niſſes in Milan den Namen des Man— 





iſt der 


ſind 
in den Hafen von Ben Harbor, Me. 
eingelaufen, woſelbſt ſie mit dem dort 


die üblichen Salutſchüſſe 


der Mann Raubmördern zum 


Unter den Paſſagieren 


nes verrathen, der mit ihm in Monza 
geſehen wurde. 


— Die Ratifikationen der Abma— 
chungen und Verträge, die auf der 
Friedenskonferenz im Haag zu Stande 
gebracht wurden, ſind formell dem 
Archiv des Auswärtigen Amtes der 
Niederlande einverleibt worden. 

— Der Papſt hat dem Monſignore 
Keane, dem früheren Rektor der katho— 
liſchen Univerſität in Waſhington, D. 
! &., ein Breve zugeichidt, worin er ihn 


ernennt. 

| — Die amerifanifhe Violiniftin 
| Arma Senfrah, früher Frl. Harfneß, 
die den in Weimar praftizirenden 
| Rechtsanwalt Hoffmann beirathete, 
bat Selbitmord begangen. Weber die 
Urfachen der Ihat fehlen alle Anga= 
ben. 


— Der Kaifer bat fi in Bremer: |! 


baven von 283 Mann verabfchiedet, die 
auf den-Dampfern „Hannover“ und 
„Nrcadia” nach China abgingen. Die 
„Hannover“ nahnr auch die ahnen 
für die oftafiatifchen Regimenter mit. 


— Der Befehi der franzdtiichenfte- 
| gierung, den italienifden Sogialiften 
Mariano, der die Lehren feiner Partei 
in Franfreich verireten wollte, auszu= 
mweilen, hat den Zorn der Sosztalijten 
in Frankreich geweckt und die Guesde— 
Partei hat in einer ſtürmiſchen Ver— 
ſammlung die jetzige Regierung verur— 
theilt. 

— Zur Feier des 50. Jahrestages 
der Zulaſſung als Staat wollen Cali— 
fornien und die californiſche Ausſtel— 
lungskommiſſion am 10. September 
ein großes Feſt in dem amerikaniſchen 
Pavillon auf der Pariſer Weltausſtel— 
lung veranſtalten. Das Feſt ſoll alle 
anderen früheren Feſtlichkeiten an 
Glanz übertreffen. 

— Die deutſchländiſchen Zeitungen 
fahren in der Beſprechung der Koh— 
lennoth, die nunmehr zu einer allge— 
meinen Kalamität zu werden droht, 


Ausfuhrverbot. Das preußiſche Ka— 
binet wird noch in dieſer Woche eine 
Spezialſitzung abhalten, um die Frage 
zu erörtern. 

— Der ungariſche Ackerbauminiſter 
Dr. Ignatius De Daranya, ſchätzt in 
ſeinem Jahres-Bericht den durch— 
ſchnittlichen jährlichen Getreide-Kon— 
ſum der Welt wie folgt: Weizen 925,⸗ 
000,000 bis 953,000,000 Hektoliter; 
Roggen 520,000,000 bis 540,000, 000 
Hektoliter; Gerſte 327,000,000 bis 


ten 
Schreien. 
l 


ſie ſchnell eine Art herbei. 


Rettet zwei Meine Kinder aus einem bren» 
nenden Haufe. 


Frau Morris, Nr. 8920 Buffalo 
Avenue, hatte geftern Ubend verjchie- 
dene Einfäufe zu bejorgen, und da fie 
ihre beiden, im Alter von 3, bezw. 5 
Sahren ftehenden Kinder dabei nicht 
mitnehmen mochte, ließ fie diefelben in 

| ihrer Wohnung zurüd, die fie forgfäl- 
tig verfchloß. Die beiden Kleinen ha= 
ben dann gefpielt, und fchließlich ein 
Bett in Brand gejtedt. Die Flammen 
griffen rafch um fich, und die erfchred- 
ten Sinder begannen jämmerlich zu 
Shr Elägliches Rufen wurde 
zum Glüc rechtzeitig von einer Nad)- 
barin, rau H. Hanjen, gehört, welche 
aus dem Rauch, ber zu den Fenftern 
der Wohnung herausquoll, den Sad)- 
berhalt auch rafch genug erfannte. 
Hrau Hanfen wollte in das Haus eilen. 
ul fie die Thür verjchloffen fand, holte 
&3 gelang 


‚ Ihr, damit die Thür zu fprengen und 


die Rinder, bon denen eines bereits da3 


' Bemwußtfein verloren hatte, in Sicher: 


| beit 


zu bringen. Nachdem das ge- 


ı Ichehen war, fiel die mwadere Frau un- 
‚ ter der Nachwirkung der auägeftande- 
nen Erregung in Obhnmadıt, doch fam 
| fie bald wieder zu fich. — Der Brand 


formell zum Erzbijchof von Dubuque | 


fort. Die „Kreuzzeitung“ verlangt ein | 


murde gleich darauf von der euermwehr 
mit geringer Mühe gelöfcht. 


Shwimmfünfte. 


sm Natatorium des Herrn Frib 
Mayer, 684 Wells Str., wurde gejtern 
ein Breisfchmimmen abgehalten, zu 
melchem fich die Eltern und Angehöri- 
gen der Zöglinge zahlreich eingefunden 
hatten. Die zum Theil Jchwierigen 
Uebungen, mwelche mit Eleganz und 
Sicherheit "ausgeführt wurden, legten 
für die Unterrichtsmethode des Leh— 
rer3 das fchönfte Zeugniß ab. Beim 
Schönfhmwimmen für jung Mädchen 
erhielt Selma Sinshuber den erften, 
Elife Goeg den zmeiten und Ebna 
Burkhardt den dritten Preis, während 
Margarethe Niron fich den Preis für 
größere Mädchen holte. Beim Schmim- 
men der Schülerinnen erwarben M. 
Kajten den 1., 9. Rodemald den 2. und 
E. Orfcher den 3., und beim Schwim= 
men der Schüler John Wieland den 1., 
Louis Lindenthal den 2. und CarlKod 
den 3. Preis. Bei dem Schwimmen 
tleiner Knaben trug Robert Koerfchel, 
und bei dem der Eleinften Knaben Vic- 
tor Grispig den 1. Preis davon. Beim 
Schnellihwimmen für kleine Mädchen 
erreichte Lillie Mann als erfte das Ziel. 
Beim Hindernißnehmen zeichneten fich 
bon den Mädchen 2. Mayer, von den 
tleinen Knaben Zoui3 Lauer, von den 
ganz kleinen Knaben Otto Qu und 
bon den großen Knaben Wallie Schön 
befonders aus. Ym 110 Yard3-Swim- 
men für Alle errang fich Fred Wieland 
nah hartem Kampfe den 1. Preis. Zeit 
1.093; im 100 YardAmateur-Schwim- 
men erhielt Mamy Stern-den 1., und 
Sidney Stern den 2. Preis. Beim 
Schnelfhwimmen der fleinen Knaben 
trug Ned Diron den 1. und Tony 
Holzapfel den 2. Preis davon. 

Den erften Preis für Hochfprung 
| und Tauchen erhielt Georg Gaidzid, 
den zweiten Arthur Gatdzid, den drit- 
ten Sidney Stern, den vierten Otto 
Grunewald, den fünften Robert Zauer, 
den fechiten Auquft Eul und den fieben- 
ten N. MeBain. Die fiebenjährige May 
Huhn erhielt die goldene Meiiter- 
Ihefts - Medaille. Außer den Schülern 
| betheiligten fi noch der Schmimm- 
| fünftler Chas. ©. Yohnjon und Herr 
| Frig Mayer jelber. 





Spetulantinnen betrogen. 


Der Makler Edward Bradbury fol 
ſpekulationsſüchtige Ladenmädchen be— 
trogen haben. Roſalind Raymond, 

Nr! 52 S. Sheldon Str. die ihn ver— 
haften ließ, behauptet, daß er ihr und 
drei ihrer Freundinnen unter dem Ver— 
ſprechen, für ſie in Zucker ſpekuliren zu 
wollen, je 85 ablockte und, als ſie Ab⸗ 
rechnung verlangten, erklärte, daß die— 
ſer Artikel im Preiſe gefallen ſei und 
daß ſie infolge deſſen ihr Geld verloren 
hätten. 
— — ee — — 

* Das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
den Stationen am Fuße der 14. Sir. 
und der Chicago Aoe. wird heute vom 
Gefundheitsamt für genießbar erklärt, 
dagegen da® aus den Staionen HhHbe 
Part und in Lake View für verbäch- 
tig. 

* Salomon Stefel wurde heute von 
Polizeirichter Kerften dem Kriminal- 
gericht überwiejen, unter der Anklage, 
feine Frau mittello® im Stiche gelaffen 
zu haben. Die fragliche Frau ift dem 
anaeblih pflichtvergeffenen. Salomon 
aus Odeffa nad) Chicago gefolgt Sa= 
lomon ſchwört Stein und Bein, er habe 
ſie nie im Leben geſehen. 


Ein Auszug gehlanl. 


Die vom Ausſtand betroffenen 
Hobelm hlenbeſitzer wollen 
angeblich Chicago 
verlaſſen. 


Beſſere Bedingungen in kleineren 
Städten am See ſollen Wettbe⸗ 
werb unmöglich machen. 


Carrolls Scalp bedroht. 


Mit einem Auszug ausChicago dro— 
hen nun die Hobelmühlenbeſitzer ihren 
ausſtändigen Arbeitern. Letztere er— 
klären jedoch, dieſer Trumpf ſei ſchon 
oft ausgeſpielt worden. 

Der Exodus wurde in einer geſtrigen 
Verſammlung der Fabrikanten beſpto— 
chen, in der Arthur Nollan den Vorſitz 
führte. Von Nachgeben war (wie be— 
reits berichtet) keine Rede. Es wurde 
mitgetheilt, daß man mit den an den 
Großen Seen anſtoßenden kleineren 
Städten nicht in Wettbewerb treten 
könne, da dort die zehnſtündige Ar— 
beitszeit beſtehe, geringere Löhne ge— 
zahlt würden, die Frachtrate nur etwa 
einen Cent das Stück betrage und das 
Material billiger ſei. 

Die Firmen, die ſich nicht mit den 
vereinigten Holzarbeitern geeinigt ha— 
ben, einſchließlich der neun Nicht— 
Union-Fabriken, ſind: Chicago Saſh, 
Door and Blind Co., California Ma— 
nufacturing Co. A. J. Struther & 
Eo.,Weftern Planing andManufactur= 
ing Co., John Carrick, Edmunds 
ManufacturingCo., Filip & Mejdredh, 
DM. H. Warren Manufacturing Co., 
E. €. Barquift, MeEmwenManufactur= 
ing Eo., E. E. Peterſon, LouisCarſon, 
Schaller & Stabford, William Jen- 
finfon, Union Interior Finifh Co., D. 
E. McDonald & Eo., VBincentDloubp, 
Rofenbom Brother, Englemood Safh 
and Door Co, William Morris & 
Eo., Cottage Grove Manufacturing 
Eo., Philip Rinn Eo., U. R. BedLum- 
ber Eo., M. Dencer, Schweizer Manu 
facturing Eo., Wolff & Nollan, John 
A. Gauger E>., Chas. H. Waterftraat, 
U. Deitih & Eo., Zarondale Safh & 
Door Company, Melrofe Planing 
Co., Geiger, Heinlein & Molter, 


Kreiber & Fifcher, Bedein & Witt, J. 


%. Barr und Jones Stair Co. 

mei Forderungen ber Arbeiter find 
den Ihüren- und Yenjterfabrifanten 
befonder3 unangenehm. Die Holz- 
arbeiter verlangen angeblih, daß die 
Arbeitgeber an gemerfichaftsfeindliche 
Unternehmer fein Material liefern; ba 
jeboch die Kontratte meiftens vor Be- 
ginn bes Boycott3 abgejchlofjen wur- 
ben, würde eine Erfüllung dieſer For— 
derungen GSchadenerfagprozefle und 
Verluſt der Kundjchaft nad) fich ziehen. 
Terner fol, mie e8 heißt, dem Ge- 
Ichäftsagenten das Recht eingeräumt 


werden, nichtgewerkſchaftliche Anſtrei— 


cher, die in den Werken für die Unter— 
nehmer arbeiten, aus denſelben zu ent» 
fernen. 

J. H. Donlin, der Nachfolger Edw. 
Carrolls als Finanzſekretär der Pla— 
ftererd’ Union, ertlärte geftern, baß 
feine Gemertfhaft fih an dem Umzug 
deshalb nicht beteiligte, meil fie mit 
den Praftifen Herrn Carroll3 und des 
Baugemerkfchafts - Rathes unzufrieden 
fei. Sollte diefer Fachverein aus dem 
Building Trades’ Council austreten, 
fo würde Herr Carroll fein Amt ala 
defien Präfivent verlieren, da nur ein 
Delegat den VBorfit führen kann. 

Die Arbeit am Bundesgebäube ift 
wieder einmal unterbrochen morben. 
Da das nöthige Material nicht ange= 
langt ilt, find vierzig Eifenarbeiter ent» 
laffen worden. 

—o. — 


Falſchmũnzerei. 


Falſchmünzerei wurde einſt in England mit dem 
Tode beſtraft, eine Thatſache, welche einen Richter, 
als er das Urtheil über einen dieſes Verbrechens 
ſchuldig befundenen Mann ausſprach, ſagen ließ: 
„Ich kann Ihnen keine Milde zu Theil werden laſſen 
und rathe Ihnen dringend, ſich für eine andere Welt 
vorzubereiten, in welcher Sie hoffentlich die Barm— 
herzigkeit finden, auf die jezt zu hoffen, Ihnen eine 
gebührende Rückſicht auf den Kredit unſeres Papier— 
geld:s verbietet.“ Das war fiherlih ftrenge, und 
deh verdient Felihmüngerei irgend einer Art 
ihiwere Strafe. Eine Urt, weldhe viel Elend verur— 
jacht bat, ift die Nachahmung des wohlbekannten Dys⸗ 
pepfiespeilmittels, SHoftetters Magenbitters. egea 
ſeines großenErfolges ſind Hunderte von unwirkſamen 
Mirxturen, welche ebenſo gut zu ſein beanſpruchen, auf⸗ 
gekommen. Laßt Euch nicht täuſchen. Es gibt nur ein 
Vitters — und das echte hat unſere Privat⸗Steuer— 
marke am Halſe der Flaſche. Verſucht es gegen In— 
digeftion, Verftopfung, Gallevergiftung, träge Xeber 
oder Schwache Nieren. 


Shut für Leib und Leben. 


In der Gegend von Grand Eroffing, 
dem bedeutendſten Eiſenbahn-Knoten— 
punkt innerhalb der Stadtgemarkung, 
werden durchgängig in jeder Woche 
zwei Menſchen durch Eiſenbahnzüge 
überfahren und getödtet oder verſtüm— 
melt. Die Bevölkerung des Diſtrikts, 
welche dieſes Gemetzel früher für eine 
unvermeidliche Begleiterſcheinung der 
örtlichen Verkehrseinrichtungen hielt, 
iſt neuerdings zu der Anſicht gelangt, 
daß ſich für Grand Croſſing die Höher— 
legung der Geleiſe ebenſo gut erzwin— 
gen laſſen würde, wie ſie im Laufe der 
letzten Jahre in der inneren Stadt gro⸗ 
ßentheils durchgeſetzt worden iſt. Es 
fand geſtern Abend eine Bürgerver— 
ſammlung in dieſer Angelegenheit ſtatt, 
in welcher beſchloſſen worden iſt, den 
Mayor zu erſuchen, daß er zunächſt die 
verſchiedene Bahnen veranlaſſen ſolle, 
Wärter an den Straßenkreuzungen zu 
poftiren. Herr Wm. Behrer führte ge- 
ftern in der Verfammlung den Vorfit. 
Der Hauptredner des Abends mar 
Pfarrer Maloney von der St. Lam: 
rence-Gemeinde. Zu Mitgliedern des 
Komites wurden ernannt William 3. 
Zufton, Pater Sylvefter und Kohn 
Sweet. — Auch aus Rogers Bart, wo 
gejtern wieder zwei Knaben ihren Tod 
unter ben Rädern eines Zuges ber 
Northmeftern-Bahn gefunden haben, 
wird der Mayor um Hilfe gegen den 
mpbernen Minotaurug angegangen 
werben. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. Ey in > 
ffgen und Yyäflern. Tel. South 


Nerkwärdige Saden. 


Ein bewährtes Mittel, das in 
diefem Falle nicht anfchlug. 


Elephauten:, WBolfd: und Mens 
ſchenjagden. 


Auch unter Dieben keine Ehrlichkeit mehr 
zu finden. 


„zritt den Frauen zart entgegen, 
Du geminnft fie, auf mein Wort“, lehrt 
ber Altmeifter Goethe, der — mie auf 
ben meilten anderen Gebieten menjch- 
liher Erfahrung — auch auf diejem 
ein gründlicher Kenner gemejen; aber 
er jegt hinzu: „Doch wer fühn ift und 
berwegen, fommt vielleicht noch beiler 
fort“. — Ob Sofeph Strauß Diele 
Goethe’fchen Verhaltungsregeln fennt, 
mag bahingeftellt bleiben, jedenfalls ijt 
er bemüht gemefen, fich ven zmeiten 
Theil derjelben zur Richtfchnur zu neh- 
men, leider ohne den gemünjchten 
Erfolg. Sofeph ift von friegerifcher 
Sinnesart, und hat fich deshalb dem 
Zmeiten Miligz-Regiment angejchloffen, 
in beflen Reihen er vor zmei ‘ahren 
au boller Todesveradhtung gegen 
Spanien ins Feld gezogen ilt. Daß 
das Regiment feine Gelegenheit erhal- 
ten bat, große Heldenthaten zu verrich- 
ten, war nicht Kofephs Schuld. — m 
April diefes Jahres lernte Sofeph hier 
ein liebreizendes Mädchen Namens 
Minnie Reynolds tennen, und zivar 
unter recht romantifchen Umftänden. 
Die Beiden befanden fich auf einem 
Waggon eines Zuges der Kabelbahn 
in ber Weit Madifon Str. Nahe der 
Sheldon Str. entfiel der Maid ihr 
Zafchentuc, und im nächſten Augen- 
blide würde daS zarte Gewebe unter 
ben Räbern eines Laftwagens zerftört 
worden fein, wenn nicht der tapfere 
Sojeph mit Bligesfchnelle vom Zuge ge- 
[prungen wäre und es noch rechtzeitig 
geborgen hätte. Minnie dankte dem 
Kühnen mit lieblichem Erröthen, e3 er- 
folgte die gegenfeitige Vorftellung, und 
ehe eine Woche verging, hatte Xofeph, 
um feiner Dame nahe zu fein, fich in 
ben Kofthaufe einquartiert, daS aud) 
bie Schöne beherbergte. Geither hat er 
Miß Reynolds ritterlich gedient, jedes 
ihrer Winfe gewärtig und allftundg be- 
teit, feinen legten Blutstropfen für fie 
zu berfprigen. Leider, leider hat 
Minie diefe opfermuthige Ergebenheit 
nicht gebührend zu mirdigen berftan- 
ben. Lieber al3 die NRitterdienfte 
Joſephs waren ihr die Theaterbillets 
eines ſteifleinenen Buchhalters, der ſich 
von der anderen Seite um ſie bewarb, 
und eine Schachtel Zuckerzeug von die— 
ſer anderen Seite ſagte ihr mehr zu, 
als Joſephs Schwur, daß er mit einem 
Heer von Riefen um fie fämpfen würde. 
— Der Mißerfolg feiner Bemühungen 
hatte den guten Strauß fchlieklich in 
gelinbe Wuth verfet, und am Sonntag 
bor acht Tagen bejchloß er, der Sache 
gewaltfam bie ihm ermwünfchte Wen 
dung zu geben. Er fündigte der jun- 
gen Dame an, daß ihm ihre Beziehun- 
gen zu dem Buchhalter nicht genehm 
feien, und daß dieſelben aufhören 
müßten, wibrigenfalls er den Buchhal- 
ter fohlachten würde. Zum Beleg für 
die Aufrichtigfeit diefer feiner Abficht, 
brachte Joſeph bei diefen Worten ein 
Rafirmeffer zum Vorfchein, das er bei 
der Schlachterei gebrauchen wollte. A13 
Mik Minnie feinen Worten trogdem 
feinen Glauben fchenfen wollte, fonbern 
fich feine Zudringlichkeiten verbat, hat 
Sofeph — „fühn und vermegen“ — fie 
durchgehauen. Für den Augenblid hat 
biefes Verfahren mirklich geholfen. 
Minnie fchrie zwar zuerft, fah dann 
aber ein, daß die Prügel nur ein 
Ausdrud übergroßer Liebe und Zärt- 
lichfeit waren, und verfpradh, von nun 
an „gut Freund“ fein zu wollen. m 
Verlaufe der Woche hat fie fich den Fall 
jeboch überlegt. Am Samjtag murde 
ihr Benehmen gegen ben ftürmifchen 
Liebhaber jo kühl, daß dieſer am 
Sonntag mieder mit feinem Rafirmef- 
fer angerüdt fam, diesmal aber drohte, 
er würde Minnie felber tödten. Da= 
rauf bat dann die Maid, nachdem fie 
mit einigen Freundinnen Rath3 ge- 
pfiogen, einen Verhaftsbefehl gegen 
den friegerifchen Jüngling erwirkt, 
und dieſer wird nun morgen vom Kadl 
Eberhardt in’3 Gebet genommen mer: 
ben. 

* * 

Im Lincoln Park entſprang geſtern 
ein großer ſchwarzer Wolf, den die 
Firma Hirſch & Eo. foeben erft der 
Menagerie zum Gefchent gemacht hattz, 
cus jeinem Käfig. Die Menagerie- 
MWärter und verfhiedene Barkpoliziften 
machten ih, mit Laffos bewaffnet, auf 
die Verfolgung des Unthiers, und in 
bem Theil des Parks, durch welchen die 
Sagd ich bewegte, gab’3 al3bald ein 
großes Rennen und Flüchten von 
Jrauen und Kindern. Der Wolf ge- 
mann einen immer größeren „ Vor- 
Iprung vor feinen Verfolgern und wäre 
bieleiht aus dem Park enttommen, 
wenn nicht zwei rabelnde Mädchen: 
Helen Ramjeyg und Minnie Dunham, 
fih an der‘faad betheiliat und amfyuße 
be& Spapenhügel3 dem Wilde den Weg 
verlegt hätten. Den heranrüdenden 
Yügern-gelang e3 dann, dem zähne- 
fietfchenden Xfegrimm Schlingen über 
ten Kopf zu werfen, worauf er im 
Zriumph nad) dem Zwinger zurüdge- 
ſchleift wurde. 

Während es in dieſer Weiſe auf der 
Nordſeite zu einer Wolfsjagd kam, hat⸗ 
te man auf der Südſeite ein Jagderleb⸗ 
niß noch viel aufregenderer Ari. Ein 
junger Elephant, der zur Menagerie ei— 
ner Zirkusgeſellſchaft gehört, die in der 
Gegend von 37. Straße und Indiana 
Avenue Vorſtellungen gibt, wurde auf 
dem Wege zur Tränke ungeberdig und 
entlief ſeinen Wärtern. Nachdem er 
rerſchiedene Gartenanlagen der Nach⸗ 
barſchaft durchſtöbert und beträcht— 
lichen Schaden angerichtet hatte, wurde 
er unter Mitwirkung einer gewaltigen 
Volksmenge, die ſich für den übermü— 
ihigen jungen Dickhäuter zu intereſ⸗ 
ſiren begonnen hatte, mittels ſcharfer 
Stacheln und ſchwerer, dicker Peitſchen 
wieder zur Rücklehr in die gewohnte 


Abhãngigleit veranlaßt. 


Die Handelsmarke, wie ſie hier 
oben und unten angegeben ift, bezeich- 
net da3 „Sinser-Seal’ Patent Padet“, 
ausjchließlih verwandt von der Natio> 
nal Biscuit Company. Diefe Verpads 
ung ift die einzige Methode dem beiten Bad- 
mwerf feine volle Güte zu erhalten und allen 
Staub, Feuchtigkeit: Geruch und Keime auszu- 
fhlteßen. Ganz gleich, wie weit entfernt Jhr fein 
mögt, die zarte Anusperigfeit, Aroma und Frijche 
bleibt für Euch al3 ob eben aus dem Dfen gezogen. 
Nachftehend die Badwaaren, die Ihr jegt in dem „Insets 


Seal Patent Bader“ 


faufen fönnt: 


Soda Bicuit, 


Mil - Bizcuit, Saratoga Flafes, Long Brand 


Biscuit, Butter Craders, 


Graham Bicuit, 


Datmeal Bizcuit, Ginger Snaps, hand» 
gemachte Preelettes, Vanilla Wafer. 


Seht immer nad) ben Enden eine? 
jeden Padet3, ehe Ihr e3 bezahlt 
— feht, daß diefes Siegel fi 

auf beiden Enden befindet. , 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Während man auf der Nord=- und 
auf der Sübfeite fo auf mildes Ge- 
thier Jagd machte, wurde auf der Weit: 
feite ein wilder Mann gejagt. Ders 
felbe hatte am hellen Tage an der Al- 
bany Avenue, ziwifchen Warren Abe. 
und Wafhington Boulevard, eine 
Frau D. 2. Kones angefallen und die= 
felbe unter Mißhandlungen um ihr 
Geldtäfchhen beraubt. Während er 
damit bejchäftigt mar, der Dame aud) 
ihre Schmudfachen abzunehmen, wurde 
er bon einer Anzahl Knaben bemerkt, 
die fich mit großem Gefchrei der Gruppe 
näherten, fodaß der Räuber die Flucht 
ergriff. Die Jungen jehten ihm nadı, 
Allen voran der 12jährige Louis Ober- 
meier. Der Dieb lief, mas er konnte, 
aber ver leichtfüßige Louis blieb ihm 
auf den Ferfen, dabei fortwährend mit 
lauter Stimme" rufend: „Haltet den 
Dieb!” — Der Flüditling date num, 
den Knaben durch eine Drohung zurüds 
zufcheucdhen. „Bleib’ zurüd“, rief er 
ihm zu, „oder ich Tchieße Dich nieder.“ 
— Der Mann Hatte einen Revolver 
Thußfertig in der Hand, aber den mu= 
thigen Jungen jehredte er damit nicht. 
„Schießen Sie zu“, prad) der; „dann 
friegt man Sie erjt recht, und Sie wer— 
den gehängt.” — Diefe Logik Teuchtete 
dem Deiperabo ein, und er lief weiter, 
Louis lief mit, und bald darauf hatte 
er Genugthuung, den Dieb in den Hän= 
de von Poliziften zu jehen, die in- 
zwifchen von feinen Gefährten von ber 
Sachlage verftändigt worden maren. 
Der Gefangene nennt ſich Win. O’- 
Leary. 

* * 

Von ihrem Schwager in ſchnöder 
Weiſe betrogen worden iſt Frau Mary 
Burton, eine arme Näherin. Joe Bur— 
ton, der Gatte dieſer Frau, wurde vor 
zwei Jahren mit ſeinem Bruder Frank 
zuſammen wegen Einbruchs zu Zucht⸗ 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer 
verurtheilt. Frau Mary hat ſeither 
ihren Unterhalt durch Näharbeit in 
einer Schwitzbude auf der Weſtſeite er— 
worben. Dieſer Tage erlangte nun 
Frank Burton ſeine Freiheit wieder. 
Er ſuchte ſeine Schwägerin auf und 
erfuhr von dieſer, daß ſie ſich unter 
mancherlei Entbehrungen von ihrem 
geringen Lohn etwa 825 erſpart hatte. 
Er log ihr nun vor, daß mit dieſem 
Gelde auch die Freilaſſung Joes er— 
wirkt werden könnte. Mary händigte 
dem Gauner vertrauensvoll das Geld 
ein, und Frank verſprach ihr, daß ſie 
am Montag, wenn ſie ſich am Nach— 
mittag vor dem Palmer Houſe einfin⸗ 
den wolle, dort ihren Gatten wieder— 
ſehen würde. Marh ſtellte fich zur feft- 
geſetzten Zeit vor dem genannten Hotel 
ein, ſie wartete dort bis ſpät Abends, 
bekam aber natürlich weder Frank noch 
Joe zu Geſicht. Geſtern hielt die Arme 
wieder vor dem Palmer Houſe Wache, 
bis ſie Nachmittags vor Eſchöpfung 
zufammenbrad. Man truı fie dann 
in’3 Hotel, wo fie, wieder zu fich gefom= 
men, ihre Gejchichte erzählte und nun 


erfuhr, daß der Bruder ihre Mannes 


fie fhändlich betrogen bat. 


CeJlet Die „Honntagpoft“ 


Kleine Beträge. 


Bögert nicht, einen Dollar zu deponiren, wenn Ihr 

einen habt. Wir nehmen mit Vergnügen tleine Des 

pofiten entgegen und bezahlen dieſelben Binsraten 

darauf, al3 mie auf größere — 3 Prozent per 
abr, jede jehs Monate gutgejchrieben. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Smwiihen LaSalle Str. und 5. Ave. 
Eine Stantsbank unter Staats-Auffichk, 


Etablirt 1891. 


Boreh 63.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults, 


Epidemiſch. 
In Hyde Park einbrechelt's faſt allnächtlich. 


Die ariſtokratiſchen Bewohner von 
Hyde Park ſind höchlich entrüſtet, und 
mit Recht; denn innerhalb eines Mo— 
nat3 find in dieſem Bezirk an die fünf— 
zig Einbruchsdiebſtähle verübt worden, 
und in feinem einzigen Fall hat die jo» 
genannte Sicherheitsbehörde den oder 
die Schuldigen zur Verantwortung ges 
zogen. 

Einige der Opfer und ihre Verlufte 
find: 

2. ®. Locd, 303 €. 4. Str., 800: Mit. 6. 
Schaffner, 1162 €. 56. Str., 82-8; E. Colman, 5049 
Grand Boulevard, 9; U. Warner, 3601 Bincens 


nes WAve., WO; GE. Wilion, 552 E. 46. Blace, 85; 
9. Goes, 1054 €. 55. Str., 828; F. 2. Wation, 
181 Dativood Woulevard, 3175; George Silver, 4150 
Galumet Ape., $200; X. ©. Gollins, 202 42. Str. 
25; U. W. Kelly, 4617 Yangley Upde., $15; €. N. 
Sale, Al E. 39. Str., 5; Leo Nettid, 4345 50. 
Place, HI; M. Weinfchent, 4345 Prairie pe, 
$135; Louis PB. White, 5715 Calumet Ave., 880; DO. 
G. Regan, 5232 Prairie Ave., $l5; W. S. Dangey, 
4711 St. Lawrence Uve., $15; Mrs. R. NRoje, 4308 
Wabaſh Ave. 35; €. Wellon, 4227 Galumet Upe,, 
$40; Mi3. U. Warren, 408 E. 43. Str., $45; Wils 
liam Stewart, 477 Boiwen Uve., $13; Yohn Garb, 
1016 ©. 51. Str., $10; &. 9. ! 5 
Grove Ave, Hi; ©. 3. \ 
Grove Ape., 835; Annie Saunders, 4012 Brairie 
, $17; I. R. Wardell, 3934 Michigan Wne., 
812; R. 9. Earje, 4533 Indiana Uve., $20; . 
Hidod, 453 Indiana Ade., BU; 3. DO. Smith, 
4290 Wabaib Upe., $235; E. MeGuire, 4551 : Was 
bajh Apve., 340; Ate New, 465 Pomwen Wpe., $70; 
A Lpndh, 4022 Grand Boulevard, u; B. Anders 
fon, 434 Grand Boulevard, 0; SH. ©. Hallett, 
5822 Galumet Uve., 320; ®. Jobnion, 5013 Was 
baſh Ave. 5325; W. J. Deilfus, 5 W. 4. Er, 


E3 hat den Anfcein, al3 ob eine 
mohlorganifirte und guigejchulte Bande 
im Spiel ift. Anftatt für die Gicher- 
beit der Bürger zu jorgen, bat die Bolis 
zei von Hhde Bart Auftrag erhalten, 
die harmlofen Flüfterfneipen zu unters 
brüden, weil die „Hyde Bart Protec- 
tive Affociation“, eine Muderbande 
ſchlimmſter Sorte, es mwünjdht. Diefer 
Verband hat fogar die Verjegung eines 
Zeutnants der Bart-Wace durchgefegt, 
Dant ihrem Einfluß bei dem ftellver- 
tretenden Bürgermeifter, dem Korpora= 
tionsanmwalt Walter. Inſpektor Hunt, 
der Allgewaltige des Difteikts, wird erft 
Mitte diefes Monats Bon Madinac 
Yaland, Mich., zurüctiehren, wo er zur 
Erholung mweilt, und biß dahin werben 
bie geplagten Hnde Parker fich wohl 
gedulden miüflen — menn nicht länger, 


* 


— Vom Hotelier zum — Hausknecht 
iſt oft nur ein Schritt. 
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—— — — 
Peine Ausreden. 


Aus bem eifigen Stillfehmweigen, mit 
bem ihr Vorjchlag biß jegt von allen 
Mächten, einjchlieglih Frankreichs, 
aufgenommen morben ift, fann bie Ub- 
miniftration mohl fohließen, daß bie 
anderen Nationen feine Quft haben, Be= 
fing bebingungslos zu räumen, bie 
Kaiferin-MWittme mieber ald unum« 
Ihräntte Herrin über China fchalten, 
alle Ausländer vertreiben und bie ein- 
geborenen Chriften niedermepeln zu 
laffen. Wenn fie e3 vorher wirklich 
nieht gemußt bat, fo weiß fie jet ganz 
beitimmt, mie bie von ihr beabfichtigte 
“scuttle policy” im $n- unb Aus» 
lande und in China felbft aufgefaßt 
werden würbe. Ahr eigener Spezial» 
Xommiflär in China, der den angeblich 
geiſtesſchwach gewordenen Geſandten 
Conger „berathen“ und nach Waſhing— 
ton zuverläſſigen Bericht über die 
Sachlage erſtatten ſollte, hat unum— 
wunden erklärt, daß es eine Schmach 
und Schande wäre, vor der mörderi— 
ſchen Mandſchuſippe zurückzuweichen, 
oder gar ihr Verbrechen noch zu beloh— 
nen. Desgleichen hat die Adminiſtra— 
tionspreſſe, die anfänglich eine Lob— 
hymne auf die Weisheit unſerer Regie— 
zung anftimmte, nach näherer Brüfung 
einen ganz anderen Ton angefchlagen. 
Endlih haben au die Amerikaner in 
China von fich hören laffen, und felbit- 
beritändlich find fie Jjammt und fonders 
enirüftet iiber die Zumuthung, daß alle 
Nationen Ferfengeld geben follen, weil 
es in bie ruffiichen Pläne paßt, fich mit 
bem verruchten Weibe auf dem chine- 
fiihen Throne und ihrem Freunde Li 
Hung Tſchang auf guten Fuß zu ſtellen. 

Von der Selbſtverherrlichung iſt da— 
her die Adminiſtration bereits zur 
Vertheidigung übergegangen. Ihr hie— 
ſiges Leiborgan läßt heute „ein Kabi— 
netsmitglied“ folgende Erklärung ab— 
geben: „Wir bezweifeln nicht länger, 
daß die Verantwortung für die An— 
griffe auf die Geſandtſchaften in Pe— 
fing lediglich der Kaiſerin-Wittwe und 
ihrer Regierung aufgebürdet werden 
muß. Wir haben aus amtlichen Quel- 
Ien Nachrichten erhalten, welche biejen 
Punkt unanfechtbar feftitellen“. Wei: 
ter heißt e& dann, daß alle anderen 
Mächte zu demfelben Schluffe gelangt 
find, und beshalb fi) baß vermundern, 
wie bie Ber. Staaten dazu fommen, 
„ich der ruffiihen Führung in einer 
° MBolitit anzuvertrauen, melde auf bie 
Machtmwieberheritellung verjelben Res 
glerung binausläuft, die jene lange 

eihe von Verbrechen gegen die Na= 
tionen in der Perfon ihrer Vertreter 
berübte." Die Adminiftration fönne 
fich aber leicht rechtfertigen. „Ungeach- 
tet des Schimpflichen Charakters ber ge- 
genmärtigen Dynajtie unter ber Herr: 
Ihaft der Kaiferin, ift fie die einzige 
fihtbare Regierung im bimmlifchen 
Meiche. Ohne fie gibt es nichts, als 
Anarchie. So ſchlecht ſie ift, bleibt den 
Mächten nichts übrig, als dieſer Dy— 
naſtie die Rehabilitation zu geſtatten. 
Wenn ſie das nicht wollen, ſo müſſen ſie 
ſelbſt eine Regierung einſetzen, und 
Niemand glaubt an die Fähigkeit der 
Mächte, ein ſo rieſenhaftes Unterneh— 
men erfolgreich zu Ende zu führen.“ 

Das iſt eine äußerſt lahme Ausrede 
für eine Adminiſtration, welche ſtets 
behauptet hat, daß das amerikaniſche 
Volk niemals ſeine nationale Ehre be— 
flecken und die Aufgaben im Stich laſſen 
dürfe, die ihr die Vorſehung zugewiefen 
hat. Gegen die Philippiner, die den 
Ver. Staaten nie etwas zuleide ge— 
than, ſondern ihnen ſogar gegen Spa— 
nien beigeftanden haben, führt die Mc- 
Kinley’iche Adminiftration feit mehr 
als Sahresfrift einen blutigen Krieg, 
um ber „Anarchie“ vorzubeugen. In 
Ehina dagegen will fie der „Anarchie“ 
babucch fteuern, daß fie Die nämliche 
Regierung wieder einſetzt, welche die 
Bande der Ordnung aufgelöſt, das 
Völkerrecht mit Füßen gelreten und 
Wehrloſe zu Tauſenden ermordet hat. 
Auf den Philippineninſeln ſucht ſie mit 
einem Heer von 65,000 Mann jede Re- 
gung ber reiheit und Unabhängigteit 
nieberzufchlagen, in China will fie die 
IHändlichiten Greuel dulden und einer 
Dynaſtie wieder zur Macht verhelfen, 
bie fh ihrer Schandthaten üffentlich 

ühmt und noch nicht einmal Mbbitte 
berjprochen bat. „Ein fauler Bote ift 
ein halber Prophet“, jagt ein altes 
Sprihwort. Weil die Adminiftration 
aus „innerpolitifchen“ Gründen in 
Ehina ihre Pflicht nicht tyun mil, weiß 
fie im Boraus, daß die Mächte unmög- 
lich das „Riefentwert” werden vollenden 
fönnen, eine verantwortliche Regierung 
in Beling einzufegen. Und doch lebt 
noch) der reformfreundliche Kaifer, den 
feine Tante widerrechtlihd bom Throne 
geftürzt bat und veffen „Rehabiliti- 
zung“ bie Chinefen jelbft mit Freuden 

rüßen würden. 

iemand in ben Ber. Staaten oder 
ſonſtwo begehrt die „Auftheilung“ 
Chinas, oder auch nur. einen Rachefrieg 
gegen das ganze hinefifche Volt. Die 
— Schuldigen aber ſollten 


ſt — — ” — 
bezahlt, in den Ver. 


Si: zlich beitraft, und der Wiederho- 
” Iung grober Bölterrechtsperlegungen 
und feiger Mebeleien jollte gründlich 
"  Morgebeugt werden. Wenn die Abmi- 
-  wäftration hierzu nicht beitragen will, 
59 follte fie mindeftens nie wieder von 
* nationaler Ehre und Pflicht gegen bie 
" » Rultur veben. 


— — — nn 


Sehr ſtill iſt diesmal die neue Au⸗ 
ſtern⸗Saiſon in das Land gerückt, und 
ehe das erſte anhaltend fühle Wetter 
fommt, wird das verzehrende 
Intereſſe an den lieblichen Muſchel⸗ 
thieren wohl in engen Grenzen bleiben. 
Gleichwohl, mit dem September hat jo- 
zuſagen die kalendermäßige Auſternzeit 
angefangen, und in Verbindung damit 
erſcheinen einige Mittheilungen aus 
dem jüngſten Jahresbericht der Bun- 
des-Fiſchereikommiſſion beachtens⸗ 
werth. 

Dieſem Bericht zufolge werden jähr— 
lich in den Ber. Staaten etma 23 Mil- 
lionen Bufhels Auftern geöffnet, und 
bie Chefapeafe-Bat allein liefert dop— 
pelt fo viele, wie alle auswärtigen Län- 
ber zufammengenommen! Gleichwohl 
neigt fich die Fifchereifommiffion, gleich 
bielen Anderen, der Meinung zu, daß 
ber Aufterngewinn im freien Meere 
feine Blüthezeit hinter fich habe, und e3 
immer mehr an der Zeit fei, jich der 
fünftlichen Aufternzucht zuzumenden. 
Diefe fpielt Schon jet eine weit bebeu- 
tendere Rolle, al3 Viele wiffen. Ein 
ditlicher Aufterhändler behauptet fogar, 
daß von der Gefammtzahl ber Auftern, 


mwelche in der Stadt New PMorf heute | 


fonfumirt werden, nicht mehr, al? zmei 


Prozent in freier Meereönatur gemads 


fen feien! Die Richtigkeit folcher An- 


gaben läßt fich Schwer feftftellen, zumal | 
das Aufterngejchäft ein Antereffe daran | 


bat, daß das aufternliebende Bublifum 
nicht zupiel darüber erfährt. Aujtern 
aus natürlichen Betten werden nämlich 
bon den meilten Feinfchmedern — ob 
nun mit Recht oder Unrecht, bleibe da- 
bingeftelt — denjenigen aus Zultipir- 
ten Betten vorgezogen. Sicher aber 
ift, daß die fünftliche Aufternzucht be= 
ftändig zunimmt. 

Unfere Fifchereifommiffion intere]- 
firt fih für die Aufternfultur befon- 
ber3 lebhaft und theilt jene parteiifche 
Geiämadsbenorzugung offenbar nicht. 
Gie erwartet an der Chefapeafe-Bat, 
am Long Söland-Gund und vielfach 
anderwärt3 an geeigneten Küjtenge- 
genden eine großartige Meiterentmwid- 
lung der Aufternzuct, und fie [chägt, 
daß an der erfieren Bai allein etwa 


taufend engl. Quadratmeilen für bie- | 


jelbe verfügbar feien, und jeder Ucre 


biejer Fläche bei genügender, veritänd= 


nißooller Ausnußgung einen jährlichen 
Werth von mehr ala $100 habe. Man 
bat die Chefapeafe-Bai Jchon mit den 
Thälern des Nils und des Ganges hin- 
ichtlih der Fruchtbarkeit verglichen; 
aber diefer Vergleich iſt ein unglüdli- 
cher, benn er gilt nur für die Aufter, 
welche in den erfteren Gegenden gar 
nichts zu juchen hat. Jedenfalls find 
noch lange nicht alle Schäße der Chefa= 
peafe-Bai gehoben, und es ift möglich, 
daß fich ihre Ergiebigfeit durch Ver— 
bollfommnung der fünftlichen Auftern- 
zucht noch bedeutend jteigern und dau= 
Eh auf einer hohen Stufe erhalten 
läßt. 

Um Long YSland-Sund mird die 
Aufternzucht, obwohl noch in ziemlich 
primitiver Weife, in großem Maßjtabe 


betrieben, und nahezu ein Drittel jenes | 


gewaltigen Meerarmes mird gegen- 
märtig durch Aufternbetten in Beſchlag 
genommen, deren Produft regelrecht 
„gejät“ und „eingeerntet” wird, wie ir- 
gend ein anderer landwirthſchaftlicher 
Artikel auf, Im Ganzen find art 
jeßt ungefähr 80,000 Aujternbetten 
unter Kultur, und zmar bis zu adt 


Meilen vom Geegeftade entfernt und | 
mit einer Tiefe bis zu über zwölf Fa= | 


ben (72 Fuß). Ale „Unterwaſſer“⸗ 
Yarmrechte find dort bem Staat abge- 


pachtet, und die Liegenfchaften werben | 
welche | 
bie Auftern-Wilderei verhindern follen | 


bon Spezialpoliziften bewacht, 


und in ben legten paar Yahren felten 


auf Widerjtand in ver Ausübung ihres | 


Umtes geftoßen find. Nur einer 
Urt von Auftern-Wilderern kann dieje 
Spezialpolizei gar nicht beifommen, 


— nämlich derjenigen, welche das als 


„Seeitern“ (starfish) befannte und 


berüchtige Meerthier verübt, das aud) | 
ber fünftlichen Aufternzucht erheblichen | 


Schaden zufügt und jährlich für etwa 
1 Million Dollars Auftern am Long 
Seland-Gund allein vernichten fol, 
Wie es fcheint haben gerade die ames 
tifanifchen Aufterngewäfjer am meiften 
unter diefem Feind zu leiden. 

sm Allgemeinen beflagt e& die be- 
jagte Kommiffion, daß die Auftern- 
zudt troß ihrer quantitativen Ausdeh- 
nung bei uns noch weit zurüd fei und 
nicht nad) fo mifjenfchaftlicher Methode 
betrieben werde, wie in Europa, obwohl 
e3 dem größten aufternproduzirenden 
und aufternverzehrenden Lande ber 
Welt gewiß zulomme, auch in biefer 
Hinfiht an der Spike zu ftehen. Jn- 
beß, — mas bisher in diejer Rıidh- 
tung gejchehen, das ift nur ein An 
fang, und die ameritanifche Auftern= 
zuht wäre wohl fchon viel weiter ge- 
biehen, wenn nicht der natürliche Au= 
fternreihthHum lange Jahre ein fo im- 
pofanter gewefen wäre. 

Beiläufig bemerkt, fcheint ftarteAu3- 
fiht dafür vorhanden zu fein, daß noch 
ein anderes Gee-Mufcelthier bald 
fünftlich gezüchtet werden muß, näm- 
lich die Venusmufchel oder „Elam“, 
deren Beliebtheit im Dften unferes 
Landes ungemein gejtiegen ift, jodaß 
dieje Mufchel fchon beinahe als gefähr- 
liche Konkurrentin der Aufter bezeich- 
net werden fann, namentlich) was bie 
ftarte Verwendung der Clam-Brühe 
für Refonvaleszenten anbelangt. Zu 
biejer zunehmenden Nachfrage fieht aber 
das Ungebot in feinem Verhältniß, die 
Einträglichkeit der Venusmufcheln- 
Betten ift in zunehmendem Rüdgang, 
und bazu fommt noch, daß diejes GSee- 
thier mehr ald zweimal fo lange Zeit 
zu jeiner Entwidlung braucht, wie die 
Aufter, mas nicht Durch die, etwa dop⸗ 
pelt jo lange Lebenszeit ausgeglichen 
werben fann. 

—— 


Für einfachere Bahnkupes. 


Die beredten Ausführungen von Dr. 
J. N. Hurty auf der kürzlichen Kon— 
vention des Internationalen Bahn⸗ 


Folge gehabt, daß die Betriebleitungen 
der „Big Four“ ſowie der Cheſapegke⸗ 
& Dhio-Bahn fich entfchloffen haben, 
fünftig zu bauende Perſonenwagen 
nicht mehr mit den herfümmlichen 
plüfch-überzogenen Sitzen, eingefapjel- 
tenHeizröhren, elegantenTeppichen und 
allerlei innerem ierrath, an dem man 
fich jo gewöhnt hatte, auszuftatten. 
Einfachheit in Bahnkupes fol jet 
Zrumpf fein. 

Dr. Hurty erklärte nämlich in feiner 
bejagten Abhandlung, daß möglichit 
große Einfachheit und Schlichtheit des 
Innern von Perfonenwagen jehr we— 
jentlich für gute gejundheitliche Ber: 
hältniffe fei. Er empfiehlt für folche 
Magen Hartholz-Vöden, die nur mit 
GummisHohlziegeln oder Gummiftrei- 
| fen bebedt find, um das Ausgleiten zu 
| verhindern, und alle irgendwie ent- 
behrlichen Wintel und Spalten will er 
bermieden fehen, da biefelben meiter 
nichts, al® Staub- und Krantheitsbaf- 
terien-Fänger fein. Teppiche ber- 
| dammt er unter allen Umftänden, da 
| diefelben troß der größten. Sorgfalt 
der Waggonreiniger zu viel Schmuß 
und Krankheitäfeime abforbirten. Da- 
ı mit das Annere der Kupes nicht allzu 
öde ausſehe, empfiehlt er Bemalung 
| der Banelle mit Freöfobildern u. dergl. 

Noch eine ganze Reihe anderer Re- 
formen im Intereffe größeren Gelund- 
heitsfchußes empfiehlt Dr. Yurty, und 
ı er bleibt dabei feinesiwegd an ben ge- 

mwöhnlichen Berfonenwagen Stehen, jon= 
dern erklärt auch) die Schlafwagen für 
bedeutend reformbebürftig. ©o 3. 3. 
dringt er darauf, in den Schlafjtellen 
nur weiße Deden zu halten, damit bie 
' Baffagiere jederzeit leicht feitjtellen 
' fönnten, ob diefelben rein jeien, und 
die Matragen häufigen Dampf » Ste- 
 rilifirungen zu unterwerfen. Werner 
verlangt er, daß in allen Berfonentupes 
die zinnernen Waffer-Trinliaffen ab- 
geichafft und durch kleine papierene er- 
jeßt werden, und zwar Durch eine grö- 
Bere Anzahl, damit nicht das ganzeBu- 
blitum eines Waggons genöthigt fei, 
fi) Eines Irinkbecher8 zu bedienen. 
Auch die bisherigen Wagenlüftungs- 
Vorrichtungen gefallen ihm durchaus 
nicht. 
Mas nun die Schlafwagen anbe- 
langt, jo hat man noch nicht? davon 
' gehört, dah feine Empfehlungen be— 
fonderen Eindrud gemacht hätten; na= 
türlich ift dies zunächft nicht Sadıe der 
Bahngeſellſchaften. Seine übrigen 
Empfehlungen aber, wenigſtens alle, 
die ſich auf größereEinfachheit der Aus— 
ſtattung beziehen, können ſich eines ra— 
ſchen Erfolges rühmen. Außer den ge— 
nannten Bahngeſellſchaften werden 
wahrſcheinlich bald noch andere dieſen 
Anregungen folgen, über welche ſchon 
an einer Reihe andererLinien ſehr gün— 
ſtige Meinungen laut geworden ſind, 
und in naher Zufunft mögen bie ein- 
facheren Bahntupes allgemein maßge- 
bend fein, und die eleganten inneren 
Ausftattungen nur no an „alten 
Käften“ vorfommen. Nach der Anfiht 
DVieler wird dies eine der wichtigſten 
Reformen in unferem Bahnmefen fein. 
Man erwartet, daß auch das Publitum 
fich bald mit den einfacheren Kupes be= 
: freunden werde, wenn e& wife, daß es 
| in denfelben am bejten aufgehoben fei. 
Die Bahngeſellſchaften werden ſich 
wohl ebenfalls nicht ſchlechter dabei 
ſtellen. 


Wo die Poſtkarten entſteheu. 


Alle die vielen Millionen Poſtkarten, 
welche jahraus jahrein von der Be— 
völkerung unſeres Landes gebraucht 
werden, kommen aus einem wenig ge— 
nannten Dorf in den Bergen Weſt— 
Virginiens. Piebmont heißt dieler Dit. 
Hier ift fechs Tage jeder Woche eine 
ı ganz Hleineftmee damit befchäftigt, Die 
ı länglichen Bappdedel = Bogen heraus 
ftellen, auf denen fchließlich ein jo me: 
fentlicher Theil des Vertehrälebeng fich 
| abfpielt; hier wird der nöthige Pappde= 
: del aus den friſchen ſüßen Pechtannen— 





oder Spruce-Bäumen hergeſtellt, und 
in die nöthigenGrößen geſchnitten, und 
hier werden die Poſtkarten auch be— 
druckt und verpackt, um ſchließlich über 
das ganze weite Gebiet der Union hin 
und auch nach Cuba, Portoriko, Hawaii 
und den Philippinen-VInſeln zu ge— 
langen. 

Die „Weſt Virginia Pulp and Pa— 
per Co.“, welche übrigens Zweig-Anla⸗ 
gen zu Davis, W. Va., Covington, Va., 
und Iyrone, Pa., hat (fie iſt, nebenbei 
bemerft, nicht vom Papier =» „Zruft“ 
perfchlungen morden), ftellt alle diefe 
Poftlarten zu Piedmont her. Erft feit 
dem 1. Dezember 1897 befindet fich 
diefe Fabrik dort; früher war fie in 
Caftleton, N.Y., betrieben worden, ieg! 
aber ift fie ven natürlichen Zufuhrquel- 
len für den Robftoff näher. Wlbert 
Daggett, ein Gejchäftsmann der Kir- 
henitadt, hat von Dntel Sam ben 
Kontraft zur Anfertigung aller Poft- 
farten auf vier Kahre. Er hatte ihn 
auch unter Präfident Harrıfon gehabt, 
aber unter der Cleveland'ſchen Admi— 
niftration verloren. 

Die eigentliche Pofttarten-Fabrit be- 
| findet fich in einem zweiftödigen, feuer= 
| feften Badftein-Gebäude, mit einem 
| Zement-Dadh, ſelbſtthätigen Feuer— 
ı Löfchapparaten und einer reichlichen 
| Waflerzufuhr. Das Gebäude ift übri- 
| gend nur 100 bei 60 Fuß weit. Es 
| wird mit Elektrizität beleuchtet und im 
| Winter mit Dampf geheizt. Zigarren, 
| Pfeifen und Gtreihhölzer find hier 

ftreng berpönt. Die Vorberthüre ber 
| Fabrik ift fist3 verfchloffen, ebenfo die 
| großen Lattenthüren, die gar Seren des 
| Sommers benupt werben. Major €. 
| H. Shoot, ald Bundedagent und In— 


— — — — — —— 
— — — — — 


ſpektor, trifft alle erdenklichen Maß— 
nahmen gegen Diebſtahl, Feuer und 
auch gegen unbefuate Beſucher. Für 
alle Angeftellten gilt das adhtftünbige 
Arbeitsfpftem; e8 find ihrer nur 40, 
morunter 20 meibliche. 

Die Jetzige durchſchnittliche Poſt⸗ 
karten⸗Produktion dieſer Fabrik be— 
läuft fih auf etwas über 2 Millionen 
im Yag; ber größte Verfanbi pro Tag 


‚betrug 24 Millionen. ' 


— — 
in Detroit tagte, haben bereits zur 


— 177,07, 


In Senersgefaht. 
Das Gebäude 149151 Buron 


Str. fällt den $lammen 
zum Raube. 


Die 97 Jahre alte arau John Kelly 
nur mit Mühe gerettet. 


Sn dem fünf Stodmerfe hohen Ge- 
bäude No. 149 bis 159 Huron Str. 
brach heute, zu früher Morgenftunde, 
ein Teuer aus, welches mit folcher 
Schnelligkeit um fih griff, daß die 
Löſchmannſchaft ihre Thätigkeit da— 
rauf beſchränken mußte, die anſtoßen— 
den Gebäude vor den Flammen zu 
ſchützen. Dieſelben hatten, wie vermu— 
thet wird, von einem nach dem Hofe zu 
gelegenen Raume im erſten Stockwerk, 
ſich bereits über die beiden darüber 
befindlichen Stockwerke verbreitet, als 
der Wächter Thomas Dodſon aus den 
Fenſtern der vorderen Hausfront 
Rauch dringen ſah. Er alarmirie ei— 
ligſt die Feuerwehr. Als die Leiter— 
wagen-Kompagnie No. 3 auf dem 
Brandplatze eintraf, züngelten Die 
Flammen auch bereits aus den vorde— 
ren Fenſtern des Gebäudes heraus. Es 
wurde ein Generalalarm gegeben. We— 
nige Minuten darauf konnte derKampf 
gegen das entfeſſelte Element ſyſtema— 
tiſch geführt werden. Da die Nachbar— 
gebäude nur wenige Stockwerke hoch 
ſind, wurden von deren Dächern aus 
durch Schläuche rieſige Waſſermaſſen 
in das Flammenmeer geführt. 
vor dem brennenden Gebäude 
nirte Leiterwagen-Kompagnie 


ſtatio⸗ 
mußte 


den Kampf ſchließlich aufgeben. Beim | 


Rüdzug brach eine Leiter, und zwei 
Feuerwehrleute jtürzten dabei herab 
cuf den Seitenmeg, ohne jedoch bedenk— 
Iihe DBerlegungen zu erleiden. In— 


zwifchen hatte fi in dem benachbarten | 
Gebäude Nr. 153 HYuron Sir. eine | 


Schreckensſzene abgeſpielt. 

Die Bewohner — der bejahrte John 
Kelly und deſſen Nijährige Gattin, 
wie auch deren älteſter Sohn Michael 
Kelly nebſt Familie — waren durch 
das Heranraſſeln der Spritzen und 
Leiterwagen aus dem Schlafe aufge— 
ſchreckk worden. Die erwachſenen 
Perſonen rannten im Nachtgewande 
auf die Straße, um zu ermitteln, wo 
das Feuer ausgebrochen ſei. Zu ihrem 
Schrecken ſchlugen ihnen die Flammen 
ſchon aus den Kellerräumen des von 
ihnen bewohnten Hauſes entgegen. 
Sie liefen laut um Hilfe. Die Poli— 
ziſten Anderſon Marback, Hans Fran— 
zen und C. Sederberg eilten herbei, 
und mit deren Hilfe gelang es, zu— 
nächlt die invalide Greifin, welche feit 
zwanzig Jahren ihr Zimmer nicht 
hatte verlaffen fönnen, die Trep- 
pe herab in ein Nachbarhaus zu tragen 
und aladann au die Kinder in ©i- 
cherheit zu bringen. Die Feuerwehr: 
leute %. Olfon und %. Gallagber, 
beide bon der Spriten =» KRompagnie 
Nr. 17, wurden vom Rauch über- 
mannt. Das große Gebäude brannte 
faft vollftändig aus. Der Treuerfcha- 
ben mird auf $65,000 beziffert; er 
vertheilt fich auf bie Firmen „Miller 
Chemical Company,” „Robing Science 
Apparatus Eo.,’ A. L. Rawlins Fah⸗ 
nenhandlung, „Superior Laundry 
Co.“ Sharp und Smith, Händler mit 
Inſtrumenten für Wundärzte, und 
„Booles Candy Company.“ Die Kel- 
lerräumlichfeiten mwurben von W. 7. 
Nemberrys Lagerhaug- und Erpreß- 
Gefelfchaft benußt; Eigenthiimer des 
Gebäudes ift General F. W. Nem- 
berry, Präſident dieſer Geſellſchaft. 


Muthig und gewandt. 


Durch ein kühnes Reiterſtückchen hat 
geſtern Frank Clark, ein Mitglied ber 
Sprigenfompagnie Nr. 84 ein Frl. 
Nellie Meber vor vielleicht jchmwerem 
Schaden bewahrt. Die junge Dame 
hatte eine Spazierfahrt gemacht, und 
dabei war ihr Pferd jeheu geworden. 
Dasfelbe jagte nun in voller Karriere 
buch die Halſted Straße, daß ber 
Wagen mit dem geängitigten Mädchen 
in förmlichen Sprüngen über ba3 holp- 
rige Pflafter flog. An der 56. Straße 
befindet fich das Sprigenhaus der ge= 
nannten Kompagnie. Clart bemerfte 
ba3 Gefährt, eilte auf die Straße hin- 
aus und jehmwang ficd auf den Rüden 
de3 dahinftürmenben Pferdes, da3 er 
dann bald zur Raifon brachte. 

Aehnliche Gewandtheit und fat noch 
größeren Muth wie Clark legte geftern 
Nachmittag an der Lake Ave. nahe 54. 
Str. der Fuhrmann F. 9. Trebderids 
bon der „Matthews Soda Water Co.“ 
an den Tag, inbem er ein burchgehen- 
bes Gejpann der „Keeley Brewing En.” 
zum Stehen brachte. reberid3 Iprang 
nämlich, al die durchgehenden Gäule 
an ibm borbeifamen, auf die line Vor- 
berachje ded Biermagen® und bon ba 
aus auf den Kutjcherfig, um dann bie 
Zügel zu ergreifen und die Thiere zu 
bändigen. 


* Die Ogben Gas Co. hat nunmehr 
ben Gazpreis ebenfall3 auf 50 Cents 
per 1000 Kubitfuß herabgejegt, und 


die Bemohner des Diftrikts, in welchen | 
fih der Krieg zmwilchen genannter Ge- | 


jellihaft und ber vom Gastruft vor= | „auf aufmerkfam gemacht, dab dir Ver- | 


geichobenen Munizipal Co. abjpielt, 
jehen ber meiteren Entwidlung ber 
Dinge mit fröhlichem Ynterefje ent- 
gegen. 


Schützt Eure Gesundheit 


Seht nach den schwachen Stellen. 

Das Gefühl der Schwäche, Entmuthi- 
gung und Mangel an Energie: die Schlaf- 
losigkeit : der schlechte Appetit; die 
Sehmerzen nach dem Essen sollten sofort 
beachtet werden. Hood’s Sarsaparilla 
verschafft Linderung und verhindert 
Nerven-Zerrüttung, chronishe Dyspepsis 
and andere gefährliche Krankheiten, die 
der Vernachlassigung dieser Symptome 
folgen. Es ist der Schutz der Gesundheit 


u ae das sicherste u En 
Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste 
"Hood's Pillen heilen alle Leberleiden. 3 Cent, 


Die | 


. Hr BARGERL ER en. N. 
EEE: 
n 
in Problem, 


Wie Fan die der Schiffahrt 
hädliche Strömung im Fluß 
bejeitigt werden? 


Zieferlegung der Tunnels Dur 
die Stadt, 


Raymonds Sinfen. —Genieftreich derMuder 
in Harvey. —Sonftige Dermwaltungs 
Nachrichten. 

Etwas aus ihrer Ruhe aufgefchredt 
durch die De ———— mit 
| der Schifffahrt in Verbindung ftehen- 
der Berfonen, daß die ftarfe Strömung 
im Fluß die Schifffahrt jehädigen und 
fie fchließlich zwingen werde, anbere 
Pläge aufzufuchen, hielten die Abiwaf- 
ferfommiffäre geftern eine Sigung ab 


und ernannten eine Rommiffion, melde | # 


fich diefer brennenden Frage annehmen 


| und geeignete Vorfchläge unterbreiten | 


| fol. Diefe Kommiffion beiteht aus 
| ben Sngenieuren Lyman E. Cooley, 
| Sohn Ericfon und D. €. Dunlop. 
| Alle bisher zur Abhilfe in Vorfchlag 


gebrachten Pläne — die Entfernung |} 


| der Mittelpfeiler, Verbreiterung des 


Fluſſes, ſowie die Errichtung bon | i 
diefer : R 


ı Silfgfchleufen — follen von 
' Kommiffion begutachtet werden, da die 


' Abwaflerfommiffäre in ihren Anfichten | M 


I $1.15 folide Leder Dongola 


fehr weit augeinandergehen und fich in 
feiner Weife einigen können. 
pitäne T. T. Morford und X. ©, Keith 
maren zugegen und entmwidelten ihre 
Anfihten. Sie madten auf die gefähr- 
lihe Strömung im Südarm aufmerf- 
fam und verlangten fofortige Abhilfe, 


merke eine folche Abhilfe bringen würs- 
den, mweil biefelben die Strömung mä- 
Bigen und mährend der Zeit, da der 
' Waflerftand im See ein niedriger ei, 


| Waflerftand erhalten würden. 
permanente Berbefferung veriprechen 


pfeiler, big die Tunnel® genügend nie= 


mar entgegengefegter Anficht. 
Härte, daß die Eröffnung des Kanals 
feine neuen Bedingungen 


babe. Schon feit einer Reihe von Jah— 


behörde den Verluft zur Laft zu legen, 
ben die Schifffahrt erlitten habe. Die 


feine Linderung ergeben. 
nennung der Kommiflion machte der 
Debatte ein Ende. 

* * * 

Sobald die Gerichte das Recht der 
Stadt, die weitere Ausgabe von Bonds 
betreffend, anerkennen, wird die Stadt 
die Tieferlegung der Tunnels ſelber 





in die Hand nehmen und es einer ſpä—⸗ 


teren Entſcheidung überlaſſen, ob die 


Stadt oder die Union Traction Co. 
Der | 
Prozeß zwifchen der Stadt und der | 


die Koften dafür zu tragen hat. 


Union Iraction Company würde nad) 
dem Dafürbalten des Korporationz- 
anmalts3 Walker mehrere Jahre in An- 
fpruch nehmen, da jedenfall die ver— 
Hierende Partei bis zur höchften In— 
ftanz Berufung einlegen werde, 
* * * 

In der erſten Sitzung des Stadt— 
raths wird eine amendirte Verordnung 
betreffs des Wegerechts der Chicago 


Terminal Transfer Railway Company 


nach und durch Irving Park vorgelegt 
werden, womit der Mayor und die Vers 
| treter der Gefellichaft fich einverftanden 
| erflärt haben. 


folge verpflichtet fih die Gefellichaft, 
die Viadulte auf ihrer Linie in Stand 
zu halten und fich als die Nachfolgerin 
ber Northern Bacific Railway Co. an 
zujehen, womit fie fich für die Schaben- 
erfaganfprüche haftbar macht, melche 
gegen die lebtere Gefeljchaft in der 
Schmebe find. 
* * * 

Die Zivildienſtkommiſſion beſchloß 
geſtern, bei ihrer urſprünglichen Ent— 
ſcheidung, die Prüfungspapiere der Po— 
lizeiſergennten, die das Leutnants— 
Examen machten, betreffend, ſtehen 
bleiben zu wollen. 

* * * 


Im Einklang mit der veröffentlich⸗ 


ten Entſcheidung des Richters Kaba— 
nagh, wonach die Lizens für Kleins 
Gartenwirthſchaft, Ecke Cottage Grove 
Avenue und 50. Place, verweigert 
wird, wurde derſelbe geſtern Abend 
durch die Polizei geſchloſſen. Während 
die Mandamusklage in der Schwebe 
war, nahmen in Kleins Wirthſchaft 
auch ohne Lizens die Geſchäfte ihren 
Fortgang. Bekanntlich wurde Klein 
die Lizens verweigert, weil er einen 
Eingang von zwei Straßen, der Cot— 


| tage Grove Avenue und 50. Place, aber | 


‚nicht die Einmilligung der Nachbarn 
jan beiden Straßen eingeholt hatte. 
Dem Bernehmen nach will er jebt einen 
| Eingang zumaden. Er hofft, ſich da— 
| dur mit den Eigenthümern deö Ger- 
mania= und Heibelberg-Gartenz, denen 
das Mandamusgefuch bewilligt wurde, 
| auf gleihe Rechtsftufe zu ftellen. 


+ * * 


Der Bolizeichef hat die Polizei da- 


| ordnung, dag Anbringen von Laternen 
an Wagen und Fahrrädern mährend 
| der Duntelgeit ftrift durchgeführt wer- 
den müffe und daß Poliziften, melche 
in diefer Beziehung ein Auge zudrüden, 
fih auf ihre Entlaffung gefaßt machen 
lönnten. 
* * x 
Das Komite de3 Eountyratb3 für 
den öffentlichen Dienft war geftern in 
Situng und bejchäftigte fi mit der 
bon Ubner E. Harding, D. €. Bartlett 
und U.C.H. Snyder gegen den County- 
Ihatmeifter Raymond erhobene Be- 
T&hulbigung, wonach derfelbe für die in 
feinem Befig befinblicen öffentlichen 
Gelder jährlih $100,000 an Sinfen 
bereinnabmt. Die Sache wurbe dem 
Auftiztomite übermiefen. 
Der Eountyclert wird auf Koften der 





Die Ra- | 8 


Sie erklären, daß die Hilfs-Schleufen- | 


über den Tunnels einen genügend hoben | W 
i Eine I 


fie jih von der Entfernung der Mittel- | E 


briger gelegt feien. — Truftee Carter | R 
Er er= | 


geſchaffen 
ren ſei die Nothwendigkeit der Tiefer- 


legung der Tunnels erkannt worden. 
Es ſei deshalb Unrecht, der Abwaſſer- 


Anlegung von Hilfsſchleuſen würde 
Die Er: | 





Den neuen, der Orbi- | AT © ze 
| man einberleibten Beſtimmungen zu- ı Meineibs erheben, weil in ber Ort 








CHICAGO» 


Spezielle 
Preije für 


Griter Floor. 
Spezielle Bargains in EhulsArtikeln aller Art. 
a Sanfords jhwarze Tinte, per Flaihe... . Ze 
Ertra großes Affortiment in Carpet⸗Schultaſchen 
zu den niedrigiten Preifen, von 4Se 10c 
herunter bi8 auf 
1500 gute Qualität ganz große Pencil Tablets, 
werth 5c, 3 auf jeden Kunden, 2% 
da? Stüd 
Alle Sorten Schulbücher zum Koftenpreije, Wir 
taujhen neue Yücher gegen alte ein, 
237 Dusend jchiwere gerippte Bicveler und Schul⸗ 
Strümpfe für Kinder, wert 
Größen 
2700 Yards Nr. 5 ganzjeidenes Band, 
alle Ecattirungen, per Yard 


Shuh:Dept. 


Labt uns mithelfen bei der Vorbereitung für den 


fehen fie mit guten joliden Lederſchuhen und 
var zu Preiien, Die Euch überrafchen werden. 
Shulihube für 
Mädchen und finder, 5 s 
mat, Größen 8% bis 11 und 114 bı3 2 85 
alle gehen bei dieſem Spezialverkaufe zu a 


Kleider, Schuhe 


für die erften Sehultage! 


Sulbeiuch der Knaben und Mädchen. Wir ver: | 


in neuen Facons ges | 


% Feine Dongola oder Ränguruh Ealf Schnürftube | 


für Mädchen, ertra aut gemacht aus beitem 
Schuhleder, Größen 114 bis 2, jedes 1 25 
Paar garantirt wertb $1.75, u. . .„ *® 

I Fine Satin Calf Schnürihuhe für Knaben — 
ioöne nıodsihe Echube, Größen 13 bis 2 und 
24 5i8 54, alle geben in einer Partie zu 

a dent lächerlich niedrigen Preife von.. 89 

Heine Galf Sonürfhuhe für Knaben, ein Euftom= 
made Schub, jedes Paar garantirt jolides Le— 


der umd dauerhaft gemacht. Dieje 81.75 Schuhe | 


fommen zum Verkauf, 


1.15, Srößen 24 bis 6 5 


oO 


‘ 
2 
T5c_ Strap Slipper® mit fanch Schleife und 
totb, Größen 13 big 14, 2 

alle geben für 3% 


Damen, Anaben und 
dem wirklichen Koftenpreis verfauft — verfehlt 
diejen Verlauf nit, wenn Ihr Schuh⸗Var⸗ 
gains wünſcht. 
Kleider⸗Dept. 

a 59 Tugend fancy Tiwill Negligee Hem— 
‘ den für Männer, alle Größen, für . 
20 Dugend jancn Balbriggan Hemden und Uns 

terhoien für Männer — 8c 

angebrodhene Größen 

Fancy blaue Flanell Golflappen 


für Rnaben . 


Bafement. 
4 Ja 15 i e i ö 
Gi ee U U Di 
MH Große Selly-Gläfer, das Dukd. zu . . 
a Grobe gelbe Miring: Bowlen für... . 
n Blaue und weiße 
näpfe für . 


15e 
6e 


entjprechend bejteuert werden fann. Die 


Eigenthümer haben der Aufforderung, | 


| geb. den 22. Sept. 1852, am 4. Sept. 1900 nah jhiwe- 


das Vermeffen felber zu beforgen, feine 
Tolge gegeben. Uebrigens droht die- 
fen Eigenthümern ein gerichtlicher 


Kampf, das Befirecht des ganzen Ufer= | 


landes zwifchen den Grenzen von Wiä- 
confin und S$ndiana betreffend. Der 


Stamm der PBottawattomie-|ndianer, | 
welcher jetzt 
Mich., hauſt, erhebt nämlich Anſprüche — 
| auf diefes Land und hat einen hiefigen | heute Morgen nd langer Krankheit geftorben ift. Die 
AUdvofaten bereits mit feiner BVertre= | % 


in Ban Yuren County, 


tung benadrichtigt. 
* * * 

Die Mucker von Harvey haben gegen 
die Bewohner der fürzlich- organifirten 
Village Phoenir einen fchredlichen 
Racheplan ausgebrütet. Gie mollen 
nämlich 37 Phoenirer, welche beichimo- 


ren, daß die Einwohnerzahl der BVil- | 


lage 300 betrage, Antlagen megen 
fchaft mit dem emporftrebenden Namen 
nur 299 LZeutchen wohnen follen. 

* * * 


Am nächften Freitag findet eine Prü- 
fung folder Damen jtatt, melche fich 
dem Automobil-Sport hingeben mol- 
len. Die Betreffenden müflen durd 
die Beantwortung ‚der ihnen geftellten 
Fragen den Beweis liefern, daß fie mit 
den etwaigen Muden des Automobil 
bollftändig vertraut find und nicht Ge- 
fahr laufen, ein Unglüd anzurichten. 

——— — 


Größen 13 bis 2 zu ! 
Schnalle für junge Mädchen — Ichfarbig und | 


— Alles was übrig iſt von lohjarbigen Schuhen für 
Mädchen wird unter 


und alle 
andern Artilel 


— 


Dritter Floor. 
200 Stüde 36500. fanch geſtreifter Gardinen⸗ 
Sırim, die befte 5c Sorte, 2ie 
ee EEE FE. 
150 Stüde yardbreiter oebleihter Muslin, 
volle Stüde — with. Tec, per Yp 
1800 Yarbs 12}c Oualität ſchwarz und weiß ge⸗ 
ftreifte8 Shirting Drilling in Längen 6'c 
von 4—10 Yards, per Yard 2 
150 Yards franzöj. Flannelette Reſter, ſchöne 
Shirt Waift Mufter, werth 25c, 1 le 
OR Ss ae ae 
100 Yards fancy geftreiftes Tiding — garantitt 
federdicht, werth 18c, bei Diejem 2ie 
m . 2 


BVerfauf, per Ya 
30 Pd. gute Qualität Federn don 39e 
lebenden Gänfen, wth. 50c u. 60c, Biv. #7 
75 Tugend 7 Fuß Dil Opaque SenftersRouleaug, 
fertig zum Wufhängen — 9c 

werth von Z5e bis 60c, per Stück.. 

500 Paar 33 PYards lange und 61 Zoll breite 
feine Nottingham Spitzengardinen, weiß und 
ecru — werth 81.75 und C 
2.00, per Paar . ‚Ic 

2) neue —— Gardinen⸗Streder — nicel⸗ 
plattirte Nadeln — Größe 6 bei 12, > N 
werth $1.00, für diefen Verlauf... . 69€ 

50 Tupend dolle Größe Bettdeden — feine Mar: 
jeilles und gebäfelte Mufter — geläumt und 
fertig zum Gebraud, Ye 
gewöhnlich verkauft zu 81.B, zu... 

P0 Suits und Wrappers für Damen, gemacht I 
aus ſchweren Percales und ſchwarzem Sateen, 
garnirt mit Braid, Spigen und Ruffles — J 
3 Yard Eiweep — tadellos paflend — wert | 


1.0 — 

ten zu 75 
nen=Wrappers, gemaht aus be: 

‚ teih garnirt mit raid und 


> 
- 


dellos gemadht und finifbed — reih garnirt Ü 
ee yoler Swerp — alle Längen — 
regulärer 25 Werth 
bei dieſem Vertauf 49 
200 Kleiderröde für Damen, gemaht aus gemu- 
ftertem Mobair und fehweren Covert Clotb — I 
voller Enup — tadellos hängend — in jhwarz 
und farbig — alle Längen — 95cC 


wertb $1.75 , zu 


| 150 gemufterte SeidensGapes für Damen und 


| Eigenthümer de3 Schwemmlandes am | 
Seeufer daffelbe vermefjen, damit es | 


I 


finder — bübih garnirt mıit Band, Gpigen 
und Net — regul. Preis $3.00, 


fpeziel für diefen Verkauf 


Groceries. 

Fanch Wisconſin Creamery Butter 

das Pfund zu 2 17c 
Veite eleftriiche Seifen-Epähne, 8 Pfd. für 100 
Uno oder_E. 8. Ofenſchwaͤrze, 

BU SEE ———— 
Allerbeiter Wisconfiner Gream Brids 

Käje, ver Pf 
Enmift & Eo.3 

WE DIEBE n 0. See 
Fancy deutihe Sommerwurft, per Pid. . 
Kiberty Bakery Tania Wafers, per Bfd. . 6ie 
Fancy große Meifina Sitronen, per Dugd. 15 
Unfer 19 Peaberry Kaffee, per Bid... 150 
Fancy merifanifher Java Kaffee per Pfd. 15c 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 


daß mein innigſt geliebter Gatte 


F. Johann Haas, 


rem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die B 

erdigung findet ftatt am Freitag, den 7. Sept., Mor: 
gens um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 4507 Tearborn 
Etr., nah der St. Georgä:Firche und von da nad) 
dem St. Marien: Friedhof. Um ftilles Beileid bittet 


die trauernde Gattin: 
6. Katharina Haas. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden zur Kenntniß, da 


meine liebe Frau 
Diaggie Hoffmann, geb. Goßmann, 


Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 8. Eep- 
tember, nah Mount Greenwood. Der trauerude 


atte: 
Nic. Hoffmann mnd Rinder. 
Blue Island, 5. Sept. 1900. mido 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evauftou Yve. 


BEP” KONZERT =@ 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
EMIL CGASCH. 


Hans G. Lows, 


100 Washington Str., 
Simmer 304, Zelephon, Gentral 917, 
fauft 2Lebens-Berfiherungs- 
Bolicen der „Sovenant Mutual North: 

wejtern Life Infurance Co.“ bi,mi 


momifr* 


Die deulfche Hehammenfcjufe 


vo a 
| eröffnet ein neued Scmefter am Mittwodh, Den 


5. September d. 3. Anmeldungen mündlich oder 


| friftlich werden jegt entgegengenommen bei 


„Boro-Formalin (Eimer & Amend), antifeptifces | 


Mittel gegen Gejhmwüre, Brand: und Shnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 


—-1+0 ——— 
EigentyüämlihdeSchadenerfagtlage. 


Der Batte einer Selbftmörderin verklagt die 
Anftalt, wo die That ftattfand. 


MW. D. Berry hat die „Pennoyer | 


Sanitarium Co.“ 


im Bunbeßfrei3- | 


gericht auf Schabenerfag im Betrage 


bon $10,000 verklagt. Seine Gattin, 
eine Patientin der Heilanftalt, vergif- 
tete fich dort mit Ucdnit, das eine der 


Dr. F. Scheuermann, 


4ag,im&t No. 191 NRorih Ave. 


Unidentifizirte Leiche. 


Ein Gaft des Hotel Stafford leblos auf- 
gefunden. 


Ein Mann, der fih am 13. v. M. 
ins Fremdenbuch bed Hotel Stafford, 
Ede Ban Buren Str. und Pacific Xoe., 
als Arhibald E. Haynes aus New York 


‚ einieug, wurde geftern Nachmittag in 
| feinem Zimmer entjeelt aufgefunden. 


Pflegerinnen vor dem LZager der Kranz | 
ten hatte ftehen lafjen. Herr Perry be= | 


bauptet, daß die Gefellichaft ſich da— 
durch verbrecherifcher Fahrläſſigkeit 
ſchuldig machte. 


* Hilfa-Coroner Elbe fah fich geftern 
beranlaßt, die Polizei gegen eine Bejell- 


J 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
I 


Ihaft von Zechlumpanen de3 jeligen | 


Schuhmaders Louis Marfcher zu Hilfe 


I 
l 


zu rufen, ber fich mitiel® Karbolfäure | 
vergiftet hatte. Die Freunde des Ver: 


blichenen bielten, als ber Eoroner in 
bem Gterbehaufe Nr. 1229 ®W. 16. 
Str., eintraf, ein Zechgelage neben der 
Leihe ab und wollten den Beamten 
durchaus zwingen, fie al3 Jury für bie 
Leichenſchau zu vereidigen. 

— —— — — 


Erkurſion nach Fort Wayne, Ind., 


und zurück, via Nickel Plate-Bahn, Fahr— 
preis 24.00 für die Rundfahrt, wegen des 
Encampment Union Beteran Legion. Tickets 
jum Verkauf 9. Sept. bis einſchließlich 12. 
September, giltig für Rückfahrt bis 18. 
September 1900, und haben Giltigkeit an ir- 
gend einem unſerer drei täglichen Züge von 
Chicago um 10:35 Borm., 2:30 Nachm. und 
10:30 Abends. Beitibul-Schlafmagen uud 

erjter Klaffe Bedienung in jeder Hinficht. 
Shicago Paflagier > Station, Ban Buren 
Str. und Pacific Upe., an der Hochbahn- 
Stabt:Tidet-Office, 111 Adams 

Str., Chicago. 

Schreibt John Y. Calahan, Gen’f Ugent, 
111. Adams —* ——— Ey 
iten 0 telephoni ent T- 
Einzelheit ph ne 


Man fand Brandmunden, wie fie Kar: 
bolfäure zu erzeugen gie jedoch ſonſt 
keine Spur von dem Gifte an der Leiche 
vor. Der Koffer des Verftorbenen 
trägt den Namen %. 3%. Gueppy und 
enthält Iennisanziüge und andere foft- 
Tptelige Kleidungsftüde. Diefer Rame 
ift meber im Nem Porker noch im 
Broofiyner Woreßbuch verzeichnet. Ein 
Arhibald E. Haynes ift Generalagent 
der „Eauitable Life Injurance Co.“ in 
New Xork. Er befand fich jedoch ge- 
Hern Nachmittag in feiner Schreib- 


| ftube, und Harry Gordon, der hiefige 


ı Kaffirer der Gefellfchaft, erklärte, daß 
| der Zodte mit jenem nicht ibentifch fei, 


und daß fein anderer Mann biefes 
Namens für feine Gefelfchaft thätig 
gemefen fei. Die Leiche harrt in Rol- 
flons Morgue, Nr. 11 Adams Str., der 
Identifizirung. Der Dahingefchiedene 
mar eiwa dreißig Jahre alt und mohl- 
erzogen. Er foll Obnmadtsanfällen 
unterorfen geiwefen fein. 

Später: — E3 ift jet feftgeftellt 
worden, daß der Tode ein gleichnami= 
ger Sohn des Arhibald E. Haynes von 
der genannten New Yorker Lebenäper- 
fiherungs = Gejelichaft gemwefen ift. 


* Nach dem Teftament bes verftor- 
benen Fahrradfabritanten Richard 
Philip Gormullg, meldhes geftern zur 
Beftätigung eingereicht morben ift, be- 
merthet fich die Hinterlaffenfchaft bes- 
felben auf rund eine Million Dollars. 





8 


— — — —— 


— mann nr rn in anne ne m an nn 


TATE 
MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konjultiren Sie die alten Aerzte. 


Der mediziniſche Vorſteher 
graduirte mit hohen Ehren 


von deutſchen und amerikaniſchen Univerſitäten, hat langjährige Erfahrung, iſt Autor, 
Borträger und Spezialiſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
chrouiſcher Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzei⸗ 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vatern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbranch des 


2. | 
Berlarcne Mannbarleit, 2:3", — 


wirtte Gedanfen, Abneigung gegen Gefellihaft, Energielofigkeit, frühe 


seitiger Berfall und Hrampfaderbrud. 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie 


Alles find Folgen von Yugendfünden 
jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


artige Affette der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 


wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis 
geheilt. Wir haben 
nicht allein 


werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


unjere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
jofortige Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Turiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’ wohnen, fo fchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie Tünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Bejchreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen 


Kifihen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt foldhe mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode 
al3 unfehlbar gilt. 


beihen zu lajjen, die 


Office-Stunden von 10 Uhr 


nah unferer 
fi anges 


Norgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, css 


___2ofalberigt. 
Deulfih:gefeflige Beflrebungen 


Großlogenfigung des Brdens 
der Harugari. 


Zer zu Ehren der Delegaten veranı 
ftaltete Kommers nahm einen 
prädtigen Berlauf. 


Und nun, am nädyftern Sonntag, zum Lans 
ftatter Dolfsfeft, das diesmal „auf 
jeden Sall‘‘ abgehalten wird. 


Borbereitungen, die für Das Altenheim: 
Serbitfeit, wie aud) für das Gefangsfeit 
der Bereinigten Männercdhöre ge: 
troffen werden. 

sn Schönhofens Halle gings gejiern 
Abend hoc ber. 
Städten hatten ſich deutſche 


der Harugari angehören, zu 
Verbrüderungzfeit verjammelt, 
durch die Gegenwart von Damen, 


Schmejtervereine find, 
wurde. 
hofeng Halle 


reich mit Blattpflanzen gefehmüdt, und 
an der Brüftung der Gallerie waren die 
Fahnen der Ehicagoer Zogen, wie auch 


Wappenfchilder mit den Namen berjes | Barde 


angebraht morben, | 
melche Delegaten zur Großlogenfigung | 


nigen Gitaaten 


entjendet hatten. E3 war gegen neun 
Uhr — die Halle war von Feltgäften 
bis auf ben legten Plaß gefüllt —, da 


intonirte das Paul Miller’fche Orches | 
fter ven Hochzeitsmarjch aus der bes | 


zaubernden duftigen Mufit, die Felix 
„Sommernadtstraum” gefchrieben. — 
Die herrlichen Klänge verjegten Die 
Unmefenden fofort in die richtige TFelt- 


ftimmung, welche denn auch bis zu dem | 


lange nah Mitternaht erfolgten 
Schluß der feftlihen Beranftaltung 
anhielt und wiederholt geradezu erhe- 
bend mwirfende Höhepunkte erreichte, Die 
befonbers dann eintraten, al3 Bürgers 
meijter Carter 9. Harrifon die Dele- 
gaten willfommen hieß, ald Herr Phi- 
lipp Koehler die Begrüßungsrede ge— 
halten, und nachdem die Harugatis 
Sänger zündende beutfche Lieder ge- 
fungen hatten. Herr Harrifon zollte 
ben Deutjchen großes Lob und be— 
gründete Dafjelbe unter Anderem 
mit der Erflärung, daß er in feiner 
Amtszeit zu feiner Freude die Erfah: 
rung gemacht habe: die bejten Mitglie- 
ber des Stabtrathes feien Deutfchames 
rifaner und am mwürbdigften in diefer 
Behörde jeien die Wards mit überwies 
gend deutſchamerikaniſcher Bevölkerung 
vertreten. Herr Koehler wies darauf 
bin, daß feit dem 52-jährigen Beftehen 
bes Orden? die SHarugari-Großloge 
jegt zum britten Male in Chicago tage, 
ein Bemeis, daß e3 den ausmärtigen 


und fie gerne wiederfehrten. Nun möc- 
ten fie fi) auch diesmal hier nach be- 
ftem Ermefjen — und nad gethaner 
Arbeit zum Wohle des Drdens — recht 
von Herzen vergnügen. Die Harugati:- 
Gängervereine „Männerchor“, „Sän= 
gerbund“ und „Liebertafel“ brachten 
gemeinſchaftlich den Vereinsgruß von 
Breu zum Vortrag und erfreuten jpä= 
ter die Hörer auch mit prächtig anmu— 
thenden Einzelvorträgen. Daß Ors 
cheſter ſpielte ſorglich ausgewählteKon⸗ 
zertnummern. Launige Anſprachen 
wurden — ſelbſtverſtändlich nur in 
deutſcher Sprache — gehalten. Man 
amiüfirte‘ fi präcdtig, — Morgen 
Abend wird in ber nämlichen Haile ein 
großes Bankett abgehalten werben, und 
für Freitag Abend fteht eine „Zally 
Ho⸗Fahrt nah dem Sunnpjide-Part 
auf dem Programm. Das eltlomite 
befteht aus den Herren: Ph. Koehler, 
Vorf., Louis Wreden, Selr., Schatz⸗ 
meifter Fr. Koch, M. Reiffenmweber, Fr. 
VBuehrer, Daniel Roth, Erxnjt Boehm, 
Muguft Wendel, Hy. Groß, Ben. 


Aus verjchiedenen | 

— ä I I — ⸗ 
ner, welche dem vielbewährten ar | Miffouri, Nebrasta, Nem Hampfhire, 
einem ! 
das | 
be= | 
fonder3 folchen, welche Mitglieder der | 
noch verfchönt 
Der große Saal von Schön= | 
bot einen bezaubernden | 
Anblid. Deutfche und amerifanijche | 
Fahnen prangten überall, mohin das | 
Auge fih auch wendete; die Bühne war | 


| Straeßle, €. Ziegenhagen, Fr. Nebel, 
Herm. Wehringer, Chrift. Koh, Eb. 
Beterfen, Hana Dobbrott, E. Gahlbed, 
FrigHünerberg, FrantDobbrott,Chas. 
Mahnte, Kohn Beyer, Karl Kofint, 
Paul Rudolf, 3. Faulftih, Georg 
Sippel und Paul Miler. 


* * * 


Heute Vormittag, um 10Uhr, wurde 
in Schönhofens Halle die Sigung ber 
Vereinigten Staaten =» Großloge des 
Harugari =» Ordens durch den Ober—⸗ 
Großbarden Rudolph Gyra eröffnet. 
Nach Prüfung der Mandate murden 
den Delegaten Sit und Stimme zuer- 
fannt. Dur) Namendaufruf der Deles 
gaten wurde fejtgeitellt, daß die Groß- 
Iogen der Staaten Urfanjas,Colorado, 
Connecticut, Delaware, Georgia, ls 
linoi®, Indiana, Koma, Kentudy, 
Louiliana, Maine, Maſſachuſetts, 
Maryland, Michigan, Minnefota, 


Nem York, Bennfylvanien, Rhode Is— 
land, Vermont, Weft-Virginien, Wis⸗ 
confin und Ienneffee vertreten find. 
Auch alle Beamten der Hauptgroßloge 
find anmwejend, nämlih: Ober-Öroß- 
Barde— Rudolf Gyra von Denver, 
Col.;  Deputy-Ober-Groß-Barde — 
Fred L, Schmid von Bofton, Maff.; 
Sroß-Auffeher—W. Strähle von Phi- 
ladelphia, Ba.; Groß - Sefretär — 
Chas. Zauber von Brooklyn, N. Y.; 


' Sroß-Schagmeifter— Ph. Köhler von 


Chicago, U. Die Beamten der Groß: 
loge des Staates Illinois ſind: Groß— 
Herm. Wehringer; Deputy— 
Groß-Barde, Chriſt. Koch; Groß⸗-Auf⸗ 
ſeher, Ed. Peterſen; Groß-Sekretär, 
Louis Wreden; Groß-Schatzmeiſter, 
Franz Koch; Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes: Chas. Ziegenhagen, Ken⸗ 
ſington, Ill.; J. W. Hünerberg und 
John Beyer; Groß-Kaplan, Jos. 








Mendelsſohn zum Shatkeſpeare'ſchen Flucke; Groß-Marſchall, B. Stockhau— 


ſen; Groß-Führer, Auguſt Holtmann; 
Große Innere Wache, Geo. Keßler; 


Große Aeußere Wache, A. F. Knebel⸗ 


kamp. 


u 


Eine Tran in Chattanooga 


sat Gründe dafür, Kaffee aus ihrer Fra- 
milie zu Dannen. 

„Nachdem ich jahrelang Kaffee ge- 
trunfen hatte, war meine Gefunbdheit 
untergraben, ich litt an gefährlicher 
Unverdaulichkeit, Mattigfeit und Ner- 
bofität mit häufigen Anfällen von Mi- 
gräne. 

„Mein Arzt riet mir ſchon lange 
das Kaffeetrinten aufzugeben, aber ich 
Jagte, daS fei eine Unmöglichkeit, ich 
würde lieber auf mein Frühftüd ver- 
zichten und meine Tafle Kaffee trin- 
ten. 

„Zor ungefähr je Monaten ver- 
fuchte ich Poftum Food Kaffee und 
ftellte ihn genau nach Anmeifung ber. 
Sch war fo entzüdt babon, daß ich Jo- 
fort Kaffee aufgab und Poftum trant. 
Sc babe nicht ein Pfund Kaffee feither 
im Haufe gehabt und merbe e8 au 
ferner nicht. Alle Symptome von Un 


den und meine Nerven merben täglich 
kräftiger. Mein Gewicht hat fich um 20 
Pfund erhöht und ich wiege jet mehr 
als je in meinen Leben. 

„sch habe Leute gelannt, die Po— 
ftum verfuchten und e& dann auf die 
Seite warfen, weil fie ihn achtlos zu— 
bereitet hatten. Er bat ein prächtiges 
Aroma und ift dunfel und reich mie 
Mocha oder Java, fall3 er gehörig ge- 
focht wird, menn nicht lange genug ge= 
focht, ift er gefchmadlod. Thut ein 
Stüd Yutter in den Kaffee von der 
Größe einer Napybohne, um das 
Ueberfochen zu verhindern. 

„Mein Mann hat dreißig Pfund zu- 
genommen, feit er ihn trinkt und mein 
tleiner unge, der fehr zart war, und 
nicht aß wie Kinder gemöhnlich effen, 
trant morgen? immer Kaffee zum 
Frühftüd. Nachdem ich ihm einige Tas 
ge Boftum gegeben hatte, nahm fein 
Appetit zu und er wird täglich fchiwe- 
rer. Sie können rlauben, mir find gro- 
Be Freunde von PBoftum Food Kaffee.“ 
Frau Robert Harris, 515 Walnut 
Str., Chattanooga, Kenn, 
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Die Verhandlungen in der heute 
10 bis Uhr. und Nachmittags von 
2 586 ftattfindenden Sigung, 
melche —— bis morgen 
Abend, vielleicht ſogat bis übermorgen, 
ausgedehnt werden wird, werden unter 
Ausſchluß der Deffentlichteit abgehal- 
ten. Die Entgegennahme der Berichte 
der Großbeamten ſteht für heute auf 
dem Programm der Konbention. Mög⸗ 
licherweiſe werden heute gegen Abend 
auch noch die nachverzeichnelen Komites 
ihre Jahresberichte der Delegaten-⸗Ver⸗ 
ſammlung vorlegen können: 

Appellations⸗Komite —Henry Groß, 
Voriger; Benedikt Straeßle, Daniel 
Roth, Joſeph Santa und E. Böhm. 
Finanz⸗ Komite —Karl Kofink, Vor⸗ 
ſitzer; Henry Becker und Chas. Wien- 
holz. Gefeg-Komite— Hans Dobbrott, 
Borfiger; Auguft Wendel und Philipp 
Boller. Petitions-Romite — Dr. Paul 
Rudorf, Vorfiger; Cha3. Hengit und 
Mar Sohm. Wahl: und Beriht3-Fo- 
mite— Georg Sippel, Vorfiger; Joad). 
Kerften und Auguft Burmeifter. Ko= 
mite über der Stand bes Ordens— John 
Faulftih, Vorfiter; Hugo Neumann, 
Wilhelm Selewsty, Wilh. Lichtner und 
H. Thieſen. 

Geſtern Nachmittag hat bereits die 
Groß-Mannie, der höchſte Grad des 
Ordens, ihre Jahresverſammlung 
nebſt Beamtenwahl abgehalten; die 
letztere hatte nachſtehendes Reſultat: 
Heinrich Groß von Chicago ald Groß- 
Ober-Grau, Wilhelm Lorz von Chi- 
cago Groß-Deputy-Ober-Grau, Fri 
Partenheimer von St. Louis Groß— 
Sefretär und Philipp Köhler von Chi- 
cago Groß-Schagmeifter. 


* * 


„Und wenn's Kieſelſteine regnet, das 
Kannſtatter Volksfeſt findet 
am näkchſten Sonntag und Montag in 
Ogdens Grove doch ſtatt“ — ſo äußerte 
ſich heute ein bekanntes Mitglied des 
Schwabenvereins. Das ganze ur—⸗— 
ſprünglich vorbereitete Feſtprogramm, 
einſchließlich der beiden Bühnenauf— 
führungen am Nachmittag und Abend, 
wird am 9. und 10. September unver⸗ 
kürzt zur Durchführung gelangen. Das 
Sing- und Pantomimenſpiel „Der 
Rattenfänger von Hameln“ mit feinen 
50 jugendlichen Darftellern wird an 
beiden Feitnachmittagen beſonders die 
Kinder ergögen, mährend an beiden 
Teftabenden das fchmäbifche Kultur: 
bild au& der Römerzeit „Unfere Ur 
ahnen“ mit vielen Mitwirkenden zur 
Aufführung kommt, Konzert der 
Geiffert’fchen Kapelle, Tangvergnügen, 
Kajperle-Theater u. f. m. vervollftän= 
digen die Reihe der gebotenen Verarüs 
gungen. Daß der vortreffliche 1893er 
Nedar-Riesling, welcher an der Wein 
„Bar“ zum Ausfchant gelangt, bi3 da- 
hin nicht verdirbt, dafür birgt feine 
Qualität. Prachtvolle Dekorations— 
malerei, geliefert von Hrn. Louis Kurz, 
die hohe, reich verzierte Fruchtſäule 
und Abends große Feuerwerksentfal— 
tung werden die Beſucher durch ihren 
Anblick ergötzen. 


* * * 


Da das am 12. Auguſt im Sunny⸗— 
ſide Park abgehaltene Sängerfeſt der 
Vereinigten Männerchöre 
infolge ungünſtigen Wetters nicht ſo 
gut beſucht war, wie es die gediegene 
feſtliche Veranſtaltung wohl verdient 
hätte, ſo haben die Delegaten der ein— 
zelnen Vereine beſchloſſen, daſelbſt am 
Sonntag, den 16. September, ein 
zweites derartiges Feſt zu veranſtalten. 
Die Vorbereitungen werden zur Zeit ſo 
getroffen, daß nur der Wettergott 
durch einen böſen Streich den Erfolg 
des Feſtes beeinträchtigen kann. Um 
die Vorträge der Sänger, ſowohl in 
den Maſſen- als auch in den Einzel— 
chören, zur vollen Geltung zu bringen, 
wird die Sängertribüne vor dem Pro— 
ſzenium errichtet werden, groß genug, 
um 600 bis 700 Sängern entſprechen⸗ 
den Raum zu geben. Hierdurch wird 
allen Anweſenden, und zwar nicht nur 
den auf gedeckter Plattform befindli— 
chen, ſondern auch den in den entlegen— 
ſten Theilen des Parks ſich aufhalten— 
den Beſuchern, der volle Genuß der 
vorzutragenden Chöre gewährleiſtet. 

Beim Sängerfeſt am 12. Auguſt 
mußte das Programm für die Vorträ- 
ge — der nachfolgenden VBaudenille: 
Theaterporftelung megen — bereits 
um 8 Uhr abgejchloffen werben; da nun 
der Kontraft der Better de Som- 
mergarten? mit Hopkins Ende Auguft 
ablief, fol jegt das Programm entfpre= 
chend ausgedehnt und durch Jonitige 
intereffante Arrangements und QIanz- 
vergnügen ergänzt werben. Für lehte- 
res ift der ganze Raum verfügbar, 
melcher jegt von den Theaterfigen ein= 
genommen wird. 3 liegt in der Ab- 
ficht des Komites, für die Einzeloor- 
träge der Vereine Preije zu beftimmen. 
Az befondere Anziehung fol ein fide- 
les Meinlefefeft, nad) dem Mufter mie 
ein folches gelegentlich der Weltaus- 
fielung in Alt-Wien mit jo großem 
Erfolge ftattfand, veranftaltet werben. 
Die Ausführung ift folden Perfonen 
übertragen worden, welche hiermit 
polftändig vertraut und erprobt find. 
Das Programm bleibt in Bezug auf 
die Mafjendhöre unverändert. Die Be- 
ſitzer des Sunnyſide Parks werden ſich 
bemühen, alle Beſucher durch Verab— 
reichung vorzüglicher Speiſen, Ge— 
tränke und Erfriſchungen ſowie 
prompte Bedienung zufrieden zu ſtel—⸗ 
len. Beginn des Feſtes 3 Uhr Nach— 
mittags, Ende nach Miternacht. 

Eine Maſſenprobe der auf dem Fe— 
ſte zu ſingenden Lieder wird am Mon⸗ 
tag, den 10. September, Abends 8 Uhr, 
in der Schiller-Halle ftattfinden. Die- 
jenigen Vereine, welche auch bei dem 
Vortrage von Schneider? „Das beut- 
fche Lied“ mitzumirfen beabfichtigen, 
find erfucht, zu der Probe außer ben 
anderen Noten au die von bdiefer 
Kompofition mitzubringen. 

* * * 

Im Intereſſe des vom Alten⸗ 
beim- $rauenberein zum Be 
ften beö deutjchen Altenheim geplanten 
Herbftfeftes fanden geftern Rad; 
mittag in ber Schilerhake, im Sdil« 


* 


Heue HerbAfofe treffen täglich ein. Alle neueflen und beflen Mufler zn verlodend niedrigen Ä 


dreifen, um Euch zum Raufen zu veranlaffen. Jeder Artikel if morgen ein wirklider Bargain. 


Fabrik: Muller von Tafhenlädern. 


Wir fauften von einem Fabrılanten eine große Partie in Mue 
fter-Zajhentüchern für Damen, geftitte, gezadte Kanten, Spi: 
tzen Kanten, hohlgeſäumte, geitidte und reinleinene; ferner eine 
große Partie in_reinieinenen und Aaponette Tajhentikipern für 
Herren. Yedes3 Zajhentuc ein großer Bargain. 


ten diejelben in zwei Partien eın: 


Bartie 1 — Peftehend aus Damen: und Serren- 


Taſchentüchern — werth bis zu rc, für 


Partie 2 — Vefteht aus Damen = Xafchentühern, werth 
bis zu 50c das Stüd, jowie reinleinene für Herren — 


werth 25 — alle zu einem Preije 


Wir theils 


> 
1lc 


IEGELG DDP 
‚eG 


n 
BIG STORE 


Reue Herhbſl-Handſchuhe. 


Neue Herbit— 
näht, 2:Cleip Faftener® — geftidter Rüden — zweifarbiger Ef: 
fett, in all’ den neuen Fyarden—importirt um für $1.25 ver: 
Tauft zu werden, um die Saifon damit zu beginnen, 75 
verfaufen wir fie für. ea 
Waihbare Chamois Handihuhe für Damen—die 2-:Clafp Facon 
—in Weiß und Raturfarbe—halb Pigue genäht—wirk: 

tier Wertb $1.00 i 


KaykırE Patent Finger Tips jeidene Handihuhe — 
genügend davon in jehwarz und mweik, alle Größen, zu 


Glace-Handihube für Damen — Overſeam ge: 


50c 


Berlaodende Offerten für morgige Cinfäufer. 
Sadets u. |. w. weit unter dem Markt-Werthe. 


Feder Preis für Waifts, Wrappers, Stirts, 


81.50 Shirtwaifts — Weihe Waifts, farbige Wailts — ungefähr 2000 verfchleudert — die größten 
Shirtwaift-:Werthe, die wir in diejer Gaifon offerirt haben fommen morgen zum Verlauf — ihöne 
weiße Lawn Waiſts — feine farbige Waiftd — Ginghams, Percales, Madras Chambrays etc. — mit 


Stidereien 


geſäumte Waiſts und weiße Lawn allover tuded 
Waiſts — Flaring Manſchetten — 100 Facons — 


und Spitzen beſetzt, tuched und hohl— 


45c 


alle herabgejegt auf . 

Seiden-Waifts — Morgen haben wir uns auf eine große Menge 
Käufer eingerichtet, weil dieje außergewöhnliche Diferte das De: 
partement fiherlih füllen mwird— die Partie umfaht cine große 


Auswahl — in all den neuen Muftern und den 
Farben — berabgeießt 
86.98, 87.50—für dieje fpez. Gelegenheit zu 


feinften 


von 85.98, 


Gine ganzmwollene neue Flanell- Waift — in den neuen Herbit: 


Farben — 
Aermel — 
Werth 


corded Rücken und Front — neue 
ausgezeichneter 


Feine Wrappers zu $1.0 — Cine Räumung aller unierer fei: 


nen Lawn, 


Dimity, Organdy und Percale Wrappers — weiß u. 


farbig — fie find alle prächtig garnirt mit Spitzen u. Stickerei, 
u. umfaſſen ſolche Staple Kleid ungsſtücke wie die Reliance pa— 
tentirten Corſet Boned Wrappers — immer verkauft zu einem 


unwandelbaren Standard Preis — die Werthe 
die doppelten 


—R 


Bartie 
Gi 


Säßrfiher September- Berkauf von 


feinen, Weißwaaren. 


Der Hausfrau Bargain = Gelegenheit. 
Gute Onalität roth, blau und fancp Farrirtes 
Olas:Handtuhzeug — werth Ic die 
Yard, zu x 5e 
Sehr feine Qualität hohlgeſäumte Hudabad 
Handtücher — wertb 12}c die Yard, 
* * ... de 
60350. gute Qualität Cream Tafel: 25 
Damaft — mwerth dic die Yard . . . . a 
6l3Ööll. ganzleinener gebleihter Satin: 
Damaft — mwerth 60c die Yard . . . 35e 
Vereinzelte halbe Dutzende feine ganzleinene ge⸗ 
J bleichte Satin Damaſt Dinner-Serdietten — 
# und $ Größe — merth $1.75 m 
das Dußend i 65€ 
Große Sorte ganzleinene Soft Finiſh hohlge— 
fäumte Satin Damaft Tijehtüher — Ü 
mertb 2.50 — fü . . ... 51.69 
9:4 (24 Yard breit) fehr feine Qualität 
bleichtes Bettuchzeug — wertb 2% 
BE . 4 . 
1 Yard breiter feiner Soft Finifh ge: 
bleihter Muslin . 


Sirumpfwaaren 3 Anlerzeug. 


Eine feltene Gelegenheit, Euren Schuls 
bedarf mit wenig Unfoften zu deden. 


Alle unfere feinen. gerippten Sommer:Leibchen 
für Rinder, hoher Hals, lange und furze Xer: 
mel und niedriger Hal und ohne Aermel — 
werth bis zu 25c für größere Sorten 121 
Eure Auswahl aus allen Größen—jegt 2 
3 Qualität Swiß gerippte LXisle-finifhed Leid: 
Ken für Damen — volles Affortiment in Farben 
und MWeiß—mit feidenen Spigen befegt und mit 
Seide taped — zu weniger als halbem 15 
Preife — das Gtüd c 
3c und 50c Strümpfe für Damen — importirte, 
ganz regulär gemahte Waare — lobfarbige Liste 
— Ridhelieu und Rembrandt gerippt — Cadet: 
Pau — Lace Openwor! Strümpfe — fancy ge: 
ftidte, fancy Streifen, einfach jchwarze nit Maco 
Füßen — pofitiv der befte je offerirte 

MWertd — das Baar zu 

Die berühmten „Blad Cat Brand“ Strümpfe— 
für Knaben und Mädchen — wurden nie 10€ 
unter 150 das Poar verfauft—da5 Paar 
Damen:Leibhen mit niedrigem Hals und ohue 
Aermel — in Weiß, Ecru, Schwarz, jowie alle 
unjere einzelnen Bartien, welche bis zu 8c 
l5c verfauft wurden er 
Leichte nahtlofe lohfarbige Strümpfe für Da: 
men — Leibhen fir Damen, niedriger Hals 
und ohne Aermel — in einfah weiß — 

auf dem Bargain:Tiich 


ge: 


eg lErukerg 


| M. Mühlhaus, 


lergebäude, zwei Verſammlungen ſtatt. 

Der Frauen-Ausſchuß war unter dem 

Vorſiß von Frau Marie Werkmeiſter, 

von 3 bis 5 Ühr in Sitzung. Es wurde 

berichtet, daß auch verſchiedene lands⸗ 
mannſchaftliche Vereine ihre Betheili— 
gung an dem Feſte zugeſagt haben und 
daß in allen Kreiſen, in welchen die 

Veranſtaltung dieſes deutſchen Herbſt⸗ 

und Erntefeſtes bisher beſprochen wur⸗ 

de, großes Intereſſe für daffelbe befun- 
det wird. Das Programm für beide 

Tage wurde wie foßht feſtgeſtellt: 

Samftag, den'&& Dftober: 
Samftag, den 6. Oltober. 

Eröffnung der Kirmes mit Kinderfeft, verbunden 
mit vielen unterhaftenden Spielen für Erwach— 
fene und Kinder; Konzert, Tanz und Rirmess 
ſchmaus. 

Sonntag, den 7. Oktober: 


Haupttag der Kirmes und großes Grntefeft. 
Aufführungen: 
Einbringung des Erntewagens. 
Umzug der Schnitter und Schnitterinnen mit dem 
Gutsbeſitzer an der Spitze. 
Aufhängen des Erntekranzes in der Tanzhalle. 
Anſprache des Gutsbeſitzers. 
Erntetrunk. 
Tanz der alten Leute. 
Zanı der Schnitter und Schnitterinnen (Vertreter 
der verſchiedenen deutſchen Gaue) 
An jedem der beiden Tage: 
1. geripiet mit lebenden Bildern. 
2 eiertaften mit „Moritbat“. 
3. ng eines Profefiors_d. höheren Magie. 
4. briagerinsgelt mit Ausrufer in Koftüm. 
5. u (Raritäten = Kabinet 
6 


u. 1. w.) 

. Grfriihungs:, Verlaufs: und Nabrmarkt-Quden, 
darunter au das Nürnberger Bratwurft:Glödle 
in naturgetreuer Rahabmung; Kirmestucen: 
Bude, Kirmesbraten-Reſtaurant, offene Verlaufs⸗ 
ftände, u. f. m. r i > 

Breife: Kegel: Ehiek- und Gpielpreife. — 


Spiele aller Art. 

Zur Ausführung dieſes Pro— 
grammed3 murben in ber geftrigen 
Verfammlung meitere Komite® aus 
anmefenden Damen ernannt, und 
awar: Komite für dad Bratmurft- 
Slödle, beftehend au3 Frau 2. Kabel, 
Frau Wippo, Frl. 2. Tewes, Frau 
da Bulhid, Frau Anna Lott und 
El. nna Schmibthufen. — Ros 
mite für die Kirmeöbraten-Bubde: Frau 


CASTORIA Fir Säugingeund Kinder. 


find ungefähr 
—in drei Partien: . 


52.905 53.00 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


53.50 


Garments, 


81.25 


Früh⸗Herbſt⸗Jackets. 


Wir kauften 1,500 Früh-Herbſt-Jachets zu unſerem eigenen 
Preiſe — und dieſe ſind kaum über dem Koſtenpreiſe. 


Seidengefüttert Covert 


Partie 1— Sadet3—Eton: 


—pirflicher Werth $10.00 
Scidengefütterte Cobdert 


Partie 2 Sins — Gton3, Fly: und 
cons—wirffiger Werth 815.00 u 


und SRerien 


und Reriey 
Bor⸗Fa⸗ 


82. 75 
84. 75 


Jackets und Box Coats, Kleider u. ſ. w. für Mädchen, zu 


Preiſen, die niedriger 


wie die wirklichen Herſtellungskoſten 


ſind — $10 Suit3 und Kleider gehen hier für $2.50. 


Wir geben einen auberordentlich niedrigen Preis für 300 
die Preigzettel find wie folgt: $4.98, $5.98, 


80.98, 87.08, 8.08, $9.II—für morgen . 


52.50 


200 Jadets und Por Coats für Mädchen—von Eoverts, Cheviot?,Broad: 


cloths, ſchottiſchen 


die ganze Partie 


Mifhungen u.j.m. gemaht—elegante Cavesfragen — 
viele mit Seide braided— viele mit Spigen-Bejag— viele 
mit Bandbejag—in einer hübfhen Auswahl von Farben 


52.50 


100 Meider für Mädhen—Eton Suite —Matrofen-Suit3—Euit3 in ei: 
nem Stüd, uj.—20 verfchiedene Stoffe — Serges, Habit Cloths, fancy 


laids uſw.—mit eleganten Stoffen 
gencht — garnirt mit eleganten Braids, 
Sm u. Wi. . 0.“ 


Hroße und bezeichnende Bargains in hwarzer Seide. | 


Morgen offeriren wir einige erftaunliche Spezialitäten, welche die hodyfeinen Waa- 
ten des Großen Ladens veranjchaulichen, zu diefen außerordentlich niedrigen Preijen. 


Schwarze Taffetaſeide — paflend für Kleider, Waiftz, NRöde etc. 
27:300. $1.00 Qualität 


19:3öU. 65c Qualität 
für 


39 


36-301. $1.50 Dualität 
für 


59€ | 


= Kombinationen 


52.50 
Aroceries. 


Wir führen nur das Befte — hr fi 
jpart Geld, wenn Jhr Euren Bedarf 


| hier dedt — vier Telephones, ruft 
| auf Harrifon 343, 345, 346 und | 


| 347 — kein Warten, fehnelle Bebie- Mi 


Jenefle Herhfl-Itteiderliofe-Bargains. 


Die täglich neu eintreffenden Sendungen find Beweife von der Kunft der Zeichner 
und dem ausgezeichneten Gefchmadf und Urtheil unjerer Kleiderftoff-Cinfäufer. 


Eheviot Suitings— 3,500 Yards Cheviot Suitings, 
46 Zoll breit, all die neueiten Schattirungen, ftrift 
ganzivollen, einer der belicbteften Stoffe Ddiejer 
Saifon — würden als billig betrachtet 

werden zu $1.00 per Yard 


6000 YardE ganzwollene Serge und SHenriettas, 
D feine Farben, 40 Zoll breite, jhön ausgearbeis 
tete Waaren — pracdtvolker 

Werth für Te 


20 Stüde 44:3öll. gemufterte jhwarze Mohairz, 
alle neuen Wufter, um davon zu mwählen, feiner 
englifher Dye und Finifd — 

WE BR : . 5 as 


Spezial-Berkauf von Shul:-Bedarf. 


Alles was die Kinder für die Schule gebrauchen zu den niedrigiten möglichen Preijen. 


Notizbücher für Schüler—Preidedel — 
100 Blätter—gqute Dualität—c wertb . . . 


3c 


Eompofitionbücher — ein fpezieller Bargain i® eis 
nem bodhfeinen Buh—feines Papier— 0 Blätter— 
in grünem Leatberette gebunden—2öc 


wertb—für . . . 


Shul-Riemen—Leder— 
für . — 


Schul:-Tajhen—ein großes, feines_Affortiment in 
Hanf:, Waterproof, Teppid: und geitrid: Sec 
ten ITajıhen—50c bis . d 

Bor — 


2% 


Plant3 für Buhführer—von feinem, jchverem Pa- 
pier gemaht— Journals, Records, Ledgers, Caſh, 
Day und Sales Bücher — 4c 
Ge wertb— das StÄd . . or 0000000 


Schul:Bores—fein importirte Pencil 
mit Schloß und Schlüffel—große 
Auswahl — 50c bis — 


+ * 
Photographilches Atelier. | 
u | gemabht—per Pfund. 
Die feinften hotographien in der Stadt werden in unjerem neuen telier gemacht. are 
Keine Treppen hinauf zu gehen. Direkter Glevator. 
verlangt für Wiederaufnahme — Haarzfrijur — fancy Waifts. 


Morgen — 12 von uufern befien Platino-Eabinets und ein großes 


Panel in Farben, für 


Frau Haftreiter, Fräulein Johanna 
' Schmidthufen, Frau Jda Bufchiel und 
Frau N. Wint. — Komite für bie 
ı Kaffee-Bude: Frau Amalie Edhardt, 
| Frau W. 9. Strofer, Frau E. Meer, 


| Frau 2. Sauerberg, Frau Dr. Kunz, | 
| Frau M. Kopp, Frau E. Schmidt und 


Frau E. Henning, | 


| führungen: rau Emma Eitel-Bolden- 
; wed, unterftüßt von 60 jungen Damen. ı 


— Komite für Kinderfpiele: Frl. L. 


Kießling, 2. Mörede, 


Elſa Rodener, 


| Bettie Dyfer, Greichen Jacobs, K. Da⸗ 


neck, Duwald, K. Eloffett und N. Bi- 


ı Ihoff. — Die Mitglieder diefer Ko- | 
| mites — und folche Damen ‚bie fich für 


ı dad Felt intereffiren — halten 
| nächte gemeinfchaftliche Verfammlung 
am Dienftag, den 11. September, Nach- 


ihre | 


| 2iegalte, man | 
Hedwig, aus Withelmsbrud, angebi. in Chicago; | 
ıBood, Yohann Friedrich, geb. 24. März IH zu 


| Frau Spurlein. — Komite für Auf: | 


7,800 Yard Camel’3 Hair, Iiweed!, Homeſpuns 
und Granite Suitings, in all den neuen bollen 
Schattirungen und Mifchungen, ſehr anziehend 
und dauerhaft — werth bis zu 

49c per Yard 

35 Etüde 48:zöll. ganzmwollene Storm = Serges, 
prachtvoll ſchwarz u. ſehr wünſchenswerth f. Früh— 
herbſt-Gebrauch, 

ſpeziell 

79 Stüdke engliſche Pierolas, Cheviots, Granite 
Suiting, Pebble Cheviot, Venetian und Broad— 
eloth — wirklicher Werth $1.25 bis 

$1.50 Re 


Stahlfedern—feine Qualität Schulfedern — 
per Tugend . 


2 
‚3 
4 


Pencil Tablet3 — IW Seiten — 

das Stüd 

Manila Drawing Bads — 

30 Seiten 

Farbige Schul Pencil Erayons3 — 
NEE 2° ee 
Hartholz Schul-Lineale—12 Zol— 

das Stüd 

MWebfter’3 neues praftiihes Wörterbuh— 
das Stüd.. . 

Weihe Kreide » Stifte — 144 Stangen — 
er Mr rer 
Schul-Kompaß — mit Pencil — 
rollftändig a 

Cohen Bencil Sharpeners, 

das Stüd 





| 


Bringt die Babies jett. Nichts 


Kaiſerlich deutſches Konſulat. 
CHICAGO. 
Für die Staaten Nord» und Süd-Tafota, Ylinois, 
Jowa, Minnejota, Nebrasta, Wisconfin, 
Wyoming und Midigan. 


38. Aufruf 1900. 


Bietrd, Auguft, Glasarbeiter, jeit Aug. 1891 in | 


Chicago: 


Wilhelmine, Kinder Hermann 


Neudorf, Schleswig, feit 165 in Amerife, 1871 
von Davenport, Ja., nad) Rebrasfa verzogen; 
Doch an, Joſepha, geb. Aiele, früher in XZerlin, 

legte befannte Adreile 215 W. 
Chicago, und Omaha, Nebr.; 
Cbenftein, Kurt, alias Henry Ebenjon au? Han 


burg, Pianift, 1899 in Cripple Erret, Col., jext 


angeblih in Omaha, Nebr.; 


Eiielein, Adolf, geb. 184 in Freiburg, Seit 1855 | 
in Amerifa, zulegt angeblich in Devenport, Ja.; | 
Forjihbacd, Keroline Wilhelmine, geb. Ternau, | 
geb. 26. Jan. 1865 in Magdeburg, feit 1895 in | < 


Amerika, zulegt in Chicago; 5 
Harımig, Auguft, Gottlieb, Ferdinand und Frit, 


Brüder, aus Neufriedlaud, Brandenburg, augeb- | 


lich im Staate Wisconfin; 


| Hentel, Wilhelm, 1889 in 331 R. Franklin Str., 


mittags 3 Uhr, in der Schillerhalle ab. | 


Das Herren-FKomite organijirte fich ge- 
| ftern durch Ermählung von Herrn a- 


iRefes, 


| fob Groß zum permanenten Vorfiter | 
| und Felir Bufchid zum Sekretär. Fer: | 


' ner 
| ſchafts-Komite: 
Berkes und Chas. Richter; 


wurden ernannt für das Wirth-⸗ 
Ad. Georg, Buftan | 
für dag 


Kegel-Romite Felir Bulchid, Y.Ramte, | 
ı Leo Kabel, Chas. Küchler und Paul | 


| Siedler, und für 


das Berfehrz- | 


| Komite: €, Mechelte, Phil. Köhler, | 
ı William Hettich und Geo.von Maffom. | 


| Hierauf vertagte fi auch diefe Ver- | 


!'Shmwars, Nohbennes, aus Oberflörsjeim, jeit 1853 


ı Jammlung. Die nächftegufammentunft | 


| wurde auf Dienftag, den 18. Septem- 
‚ ber, Abends 8 Uhr, in der Schillerhalle 
 feftgefeßt. Dem Antereffe nach zu ur- 
| theilen, welches man dem zu veranftal- 


bezw. Ddefleit Kinder, angeblid in Gbicago; 

Sandrzefemwäöti, Nofepb, aus Gollar, 
Strasburg, Weftpreußen, t 
dis 55 Jahre alt, jeit 25 Iahren in Amerifa, zus 
legt in Jerſey City; 


in Amerika, angeblich in Chicago; Erbſchaft; 

Kraus, Gottfried, geb. 2. 
a. d. Rh., 1865 in Port Robinjon, Nebr.; 

Sabmaun, Frau, aus Schwege: angeblih 
oder bei Chicago; 

Liedt, Aulins, geb. im SreiS Landsberg a. W., 
angeblih im Chicago; 

Müpig, Leo, aus Wenig:Umitadt, 
Jahren in Linden, Xa.: 

Müller, Andreas, Steinhauer 
angeblih in Chicago oder San Francisco, 
Stephan; 

Meder 
Gcunty, Ric; 


in 


do. 


Orenius, Konre), ars Frankfurt a. M.. vor 6 | 


Jahren in Fremont, Repdr.; 
Shwmidt, Walter, 33 Jahre alt, aus Stettin, vor 
4 Monaten in Mantador, N. D., geweien; 


in Amerila, zulegt in Fandanella, Nebr., auf: 
haltlich geweſen; 


Schutz. Ottilie Wilhelmine Thereſe, geb. Schütt, 


tenden Feſte in allen Kreiſen der Be-⸗ 


völkerung entgegenbringt, dürfte ſich 


daſſelbe zu einem großartigen geſtalten. 


Das beſte Weißbrod iſt das Marvel | 


Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
Tg 
me Le 
vos 


aus Hanımen. geb. am 27. Nov. 1855. feit 1899 
in Amerife, ang:blih in Chicago; 

Shwaryer, Dito, Fleiicher, geb. 1. Jan. 1857 
in Babienice bei Berifan; angeblich in Chicago; 

Simon, Reri Otto, geb. 3. Nov. 1866 in Arns- 
walde, vor 1888 nah Amerika ausgewandert; 

Bid AUdoLl!, und Ehefrau Lina, geb. Vieiffer, 
und "Sohn Baul Bieiffer, angeblid in Port 
MWafhingtsn, Wis.: 

Wiedemanı, Illrih, aus Bayern, fit IS4 in 
Amerifa, 1890 in 4655 Yaurel Etr., und 19% 
Hall Str., Chicago, wohnbaft geweſen; 

werden auigefordert, ſich auf dem Burcau des Raiier- 

lich Deutſchen Konfulats in Chicago, Ill., Schiller⸗ 

Building. JZimmer M. Rr. Randolph 

Eir., in den Geihäitsftunden zwiichen 10 und 3 Uhr 

zu melden oder ihre genane Adrefle anzuacben. 

Gteichzeitg werden alle Diejenigen, welche von dem 
gegenwärtigen Aufenthalt der obengenannten Perio: 
nen Kenntuiß haben, eriucht, bierüber Mittheilung 
du uiachen. 

Der Leijerlide Konjul: 

Br 


52.00 | 


i 
und |! 


Divifion Etr., | gain. 


Kreis 
Schuhmacher, etwa 50 
Johann, aus Otterberg, Bayern, jeit 1891 


Mei 1862 in Bieberich | 


bor etwa 4 | 
| 
aus Eaarlonis, 


a en 2 | 58. 
Auguft, 1893 im Franfenmuth, Saginam | "" 





Snider's Tomato Catſup — 
per Pint. 


— oe 


15€ 
Arm & Hammer Baljoda — 
BEE Dil. =: #0 00 6 ea dc 


...18e 
“u 230 
. 20r 
. 206 


10 Pid. friiher geroliter weißer 
Safer EL er 
Hazel importirte Korinthen — 
— 2:PBfd. Pad . ». . 
Reiner Apfelcider-Efiig — 
Sei : : 2 8 ae 
Gemijchte Gewürze für Pickling — 
14 Sorten — Pr. 

Minute oder Wbite Houfe Tapioca 
— Bader . 


Neue Mafrelen—fancy Bloater — Aus 12 
guft:Fang—5:Bid. Eimer 906, ©&t.... c 
Aepfel — derpackt in Gallonen-Büchſen — fein- 


ſte New Vork State — 20 
c 


Dtzd. 32.30 — Büdie . oo 0000. 

uw 
. ‚3öe 
Kaffe e—friſch geröſtet — richtig gemiſcht — 
demahlen oder pulveriſirt, je nach Wunſch. 


Old Government Java und Mokka Ring 
3 Pfund 8B1.00— Pfund . . 1 c 


10 Stücke Swift's Cream 


Laundry Seife 


Mexikaniſcher Java Kaffee oder feiner alter 
Sartos Kaffee — 4 


Piund 81.00— 
per Pfund . ae TE 240 


Exrtra faney Fragtant Ceylon— 55 


Pfund . ee ot N 
kräftiges 47 x 
ch 


Chetofade Menier — gelbes Label — 
48 oder 33, per Pfund. 


Thee— 
Thee—per 
Thee — ein reiches, 
— per Piund. 


Indiſcher 
Getränk 


Hazel Strawberry Jam— reine Frucht und raf— 
finirter Zuder — 1:Pfd. Phoenir- 17e 


Glas 
Reiner gepulverter Borax — 1:Pfb.s 
Karton . . — I Mi 
» 


\mportirter. Schweizerfäie— 
s 
2 


Der Grundeigenthumsmneft. 


Die folgenden Grundeigentbums » Ueberirajungen 
in der Höge von $1000 und darüber wurden amtlid 


j eingztcagen: 


shelton Str., 29,66%x71,5, Andr-a3 
td 8. Rihardion, H000. 

13 %. weitl. von Springfieid pe., 
Richardion an Undress Briiö, 


Grundſtü 
Briſch 
Sarverd Str., ] 
2,124 RR. 8 
— 7 
Prairie Ave, 185 5. nördl. von Frint Ste., 92%, 
3. Word, D. MacRangbton an Honor H. Walten, 
Str., 35 
1757. 


8. Gut- 


Ane., 159 #8. öftl. von Wofcott 
William Teering an D. Humphrey, 
145. nördt. 54. M., 25xX1244, 
oieph W. Hongh, 51400 
, 30 5. ditl. von Lincoln Ste., BX135, 
$. Figorih an Anna Pigorf, 81500. 

Armitage ve, Süpmweitede R. 41. Ude, 8)12 

9. Zandfere cu M. Faber, 82490. 

Iripp Ave, 36 $. jüdl. von Courtland Str., x 
125 9. ©. Mueller an €. &. Brand, 8350. 

Iripp ve, MI %. jüdl. von Courtland Str., 50X 
25, U. ©. Mueller an E. W. Yandtafel, 81400. 

Heyne Ape. Sirdoftete Homer Str., 48x10, ©. F. 

Mapnard an E. Eafimi u. U., $4000. 

Wendel Str., 1609 Fr nördl. von Ganal BI., 554 $. 
bi3 zum Pordarm des Fluffe, 3. 3. Bartes au 
Herman Loeſcher, 88000 

Monroe Str., 72 5. mweitl. von Lincoln Gtr., 4X 
135, Martin Mulfany an Mary, Thereia GE. und 
Agnes Malfany, SO, 

Lamndale Ave. 91 F. füdl. von 12, Str., 50x125, 
2. 9. Bartp an John R. Houliſton, 

14. Str., % #. weit. von Xoomi3 Etr., W4XI12E 
U. F. Cramer an Nohn Tmwerenbold, $15%. 

Halited Str., 124 F. jüpl. von HM. Str 5X, 
9. TDaleiden an Mojes Winsberg, 430. 

Champlain Ape., 102 &. jüdl. von 6. Str, 5X 
Be ®. ®. Haslins an Margaret &. Collins, 
ID. 

Shields Ave. 50 Yub nörbl. von 55. Str, I3IXI1, 
E. Fisgerald an James ®. Garrofl, $1,300. 

Hermitage Ane., 198 Fuß nördl. von 57. Ste, 3X 
125, U. Schoelg an W. 2. Miller, $1000. 

’. Str., 36 Fub öftl. von Normal Uor., 50x14, 

. Steven? an die Congregational Home Miflio- 
nary Society, New Dort, $1,7. 

Varnelf Ave., 150 Fus fünf. von 71. Str., 50xX125}, 
E. ®. Carr an Franf Homes, 81,250. ; 

Greenwood Ave., Nordweit:Gde 78. Str., 87x125, 
Bridget Conneliy au U. Eedlacet, 2,550. 

112. Str., 175 Fu& mweitl. von Wentwortb Ude, SM 
124}, €. R. Egan an Otto Better, $1.000. 

Evans Ave., 169 Fuß füdl. von . Str, 8XI7L, 
Wiliem . Concy an James 2. MeGluer, $10,000, 


— — — 


54.00 Chicago nach Fort Wanune, 
Iud., 


und zurüd via Nidel Plate-Bahn bis ein: 
ichliehlich 12. September, wegen des Ratio: 
nal Encampment Union Veteren 

Tidets giltig für Rückahrt bis einſch 
den 18. September 1900. Drei durchfahren: 
de Züge täglih von Chicago zu paffenden 


Stunden. 
Magier = Station, Ban Buren 


4 


Chicago 
Str. und ifie Abe, an der 
Schleife. 
Wegen weiterer Ginzelheiten fchreibt an: 
John %. Galahan, General-igent, 11. 
Mams Str., Chicago. Sau 











anftalten wir einen 


Beranügungs:Wegtweifer. 





Bomwers. — „The Maneuvers of Kane. 

Grand Opera Houfe — Geihlofen. 

MeBiders — „Way Doton Caft“. . 

Great Rosthern. — „A Stranger in New 
Yorke, 

Deurborn — „The Burgomafter”, 

Hoptins. — „The Great Diamond Robbery*. 

Alhambra. — „Midnight in Chinatormn“, * 

Bijou — „The Ten-Ton Door“. 

Academy. — „The Waifs of New York". 

Bismard= Garten. — Alabendlid Konzerte 
bon Bunges Orcheiter. 
Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. , 
Sunnyfſide Park. — Hopktins' Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 

Voltsgarten. — Beckers Damen-Orcheſter. 

Tivoli-Garten. — Tyroler Alpenſänger und 
Vaudeville. 

— dleys Garten. — Konzert und Baudes 
ville, 








Zolalberidht, 
Der Wahlkanpf. 


Die Demofraten wollen am 
nächften Samftag in Chicago 
Heights den erjten Schuß 
abfeuern. 








Die Republitaner bezeihnen 
Bryans Rede auf dem Arbeiter: 
PBitnit für einen Bruch des 
Vedereinfommens. 





Tanner geht für Yates auf den Stump. 


Die Demokraten gedenken ihren 
Wahlfeldzug in Coof County am näd)- 
ften Samftag Abend in vollem Ernit 
zu eröffnen. Sam Aljchuler und Ja. 

$ Todd find dazu auserjehen, in Chicago 
—1 Heights damit den Anfang zu machen. 
Hi Wie Bobby Burke, dem es im diejer 
K Beziehung an Erfahrung nicht mangelt, 
k fagt, hatte e8 feinen Ziwed, während des 
| beißen Wetters den Leuten ein reges 
Snterefle für politifche Fragen und Er: 

örterungen zuzumuthen. 
Das demokratiſche County-Zentral⸗ 
x fomite trat gejtern zu einer Gitung zu= 
$ fammen, um Routinegefchäfte zu erledi- 
gen, welche mit der bevorftehenden 

Wahl in Verbindung Stehen. E& wurde 

darauf aufmerffam gemacht, daß be> 

treff3 Ernennung der Wahlrichter Die 
größte Vorficht am Plate fei, da die 

PBartei fi gegen Wahlbetrügereien 

ſchühen müſſe. 

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit 
behufs einer praktiſchen Agitation das 

County in 12 Kampagnediſtrikte ein— 





getheilt. Diejelben find jept, bis auf 
einen einzigen Diftrilt, vollitändig 


organifirt. Der noch nicht organilirte 
Diftritt beiteht aus ben verjchiedenen 
Yändblichen Tomns, deren Organijation 
ziemlich viel Zeit und Mühe kojtet. Die 
Hauptquartiere der berjchiedenen Di- 
ftrifte find mie folgt vertheilt: 

1. Diftritt, 1906 Wabafh Ane.; 2. 
Diftrikt, Archer Ave. und Halfted Str.; 
3. Diftrift, Dertlichteit noch nicht an= 
gegeben; 4. Diftritt, 594 Oft 63. ©tr.; 
5. Diftritt, Apollo-Halle, 525 Blue 
Saland Ave; 6. Diftrift, Mabdilon 
Str. und Weftern Abe; 7. Diltritt, 
117 ®. Madifon Str.; 8. Dijtrifi, 
1178 Milmautee Ave.; 9. Diftrikt, 209 
North Ave; 10. Diftritt, 214 Oft Erie 
&tr.; 11. Diftritt, 549 Lincoln Abe. 

Für den Landdiftrikt, den zwölften, 
if bis jegt fein Hauptquartier jeit- 
gefegt. John McCariiy aus Lemont 
und Robert Burte hatten über die be- 
abfichtigte Befchneidung der Vertretung 
der ländlichen Diftrifte im Zentral- 
fömite einen längeren Gebanten- 
anstaufh. MeCartdy wünjchte, daß 
man mit diefer Maßnahme, welche eine 
Verminderung der Komiteleute von 28 
auf 6 in fich jchließt, biß nach der Wahl 
warten möge, weil der Partei jonft ein 
bedeutender Schaden daraus erwachjen 
tmüzde, aber Burke konnte fich nicht dazu 
entfehließen, eine folche Auffaflung zu 
tbeilen. In ber nächften Verfammlung 
ird über daS betreffende Amendement 
abgeftimmt werben. Dem VBernehmen 
nad will die demofratifhe Machine 

durch die Annahme des Amendements, 
"welches bie Vertreter der ländlichen 
-  Siftritte von 28 auf 6 vebuzirt, einer 
eimaigen Kombination ber. ländlichen 
om leleute, die ſich im nächſten Früh⸗ 




































6. ANNIVERSARY, 


Samflag, den 8. September 1900, 


feiern wir unfern 28. Geichäfts-Geburtstag. 28 Yahre ift eine lange Zeit und während diefer Zeit 
haben wir eine große Betanntihaft forwie viele Freunde gemacht, und uns einen Ruf für reelle Ge⸗ 
ihäftsmethoden erworben. Wir nehmen diefe Gelegenheit wahr, unfern werthen Kunden und Freun- 
den für ihr Wohlmwollen und ihre Unterftügung während diefer Zeit zu danken, ohne die wir unjer 
Gejhäft nie zu einer folden Höhe hätten aufbauen fünnen. In Anerkennung diejer Thatjadhe ver 


ANNIVERSARY SALE 


und werden wir während diejes Verkaufs unferen Kunden folhe Waarenmwerthe geben, wie fie bisher 
von feinem Gejchäft offerirt wurden. 


Elegante Souvenirs geben wir frei 


und ein Konzert von der berühmten Phinney United States Band wird zu biefer feier in unjerem 
North Ave.-Sfore ausgeführt werden, und laden wir unfere Freunde und das werthe Publitum im 
Allgemeinen ein, uns mit ihiem Befuche zu beehren. 















Zmei Nordſeite-Geſchäfte: 
267--269 North Avenue, | 545--547 Lincoln Ave., 


Ede LBarrabee Str. 


nahe Wrightwood. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


—— Ber St Marine:-Rorps 
Relruten verlangt! 
Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
218 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jeh3 Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein:Genuß ergeben und von gutem moralis 
fhem Charakter: müflen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abfiht fund» 
egeben haben, foldhe zu werben; müflen leien und 
reiben können. Die Dauer de8 Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Mord 
eines „feegehenden” Kriegsichiffes verbracht werben, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 
Welt zu befuchen. Der Kohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen meiteree 
Ginzelbeiten wende man fih an die MarinesKorps« 
Refrutirungs= Office, 398 &. State Str., Chicago. 
Bil,3meon,** 
a El ae u in a Me nn a 
Beriangt: Männern, wele beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefiert als Kolleltoren, Buchs 
halter, Office, Grocery:, Schub:, Bill-, Entry⸗, 
Hardivare:Glert, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Yanitors in Ylat-Gebäude, 865; 
Engineers, Gleftriter, Mafiniiten, $18; u 
Heizer, Deler, Worters, Stores, Wholefales, Lagers 
und Srachthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Grpres: und $yabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Branhen.— National Ugench, 167 
Wafbington Str., Bimmer 14. fonmodimidofe 


Verlangt: 35 Männer fir Concrete Arbeit außer⸗ 
halb der Stadt. 1118 Monadnod Gebäude. mido 


Berlangt: Drei Männer zum KHausmoven mit Grs 
fahrung. 263 Cleveland Ave, M. I. Beder. 


jahr gegen Mayor Harrifon richten 
fönnten, die Spite abbrechen. Es iſt 
nämlich befannt, daß die Parteigenofjen 
bom Lande feine befonderen reunde 
ber jtäbtifchen Aominiftration find. 
Das bemofratifche Staat3-Zentral- 
Komite befchäftigt eine große Anzahl 
von Leuten, welche mit der Verfendung 
und Verbreitung der SKampagne- 
Yiteratur befhäftigt find. E3 heißt, 
daß bereit3 vor dem 1. Auguft in bie- 
fer Richtung mehr geleiftet wurbe, al3 
während des ganzen Wahlfeldzugs im 
Sahre 1896. Die Parteiführer machen 
geltend, daß Alfchuler jchon jegt über 
feinen Gegner Yates einen bedeutenden 
Borfprung gewonnen habe, welchen er 
hauptfächlich feiner Ihätigfeit in der 
Legislatur verdanfe. Die Mitglieder 
des demofratifchen Nationaltomites 
aaben über den Empfang, den bie 
Arbeiter Bryan bereiteten, ihrer Be- 
friebigung Ausdrud. Die Aufmert- 
famfeit des Vorfigenden Jones wurde 








auf eine Depeche aus Nem Hort ges Berlangt: Ein anftändiger me Dann für 

lenkt, aus welcher hervorgeht, daß die ——— und zum Bücher-Abliefern. 146 Wells 
— a. gr 5 * ir. 

republikaniſche Parteileitun ſich über Verlangt: Agenten für neue Prämienbücher und 


Zeitſchriften, für Chicago und auswärts. Beſte Be⸗ 
dingungen. B. M. Mai, 146 Wells Str. Sir, Ink 


erlangt: Ein Iediger Mann als Porter. Muß 
cuc etwas vom Bartenden verftehen. 20 Eiybouen 
Ave. mift 


Verlangt: Ein fleißiger, ſtadtbekannter Junge bei 
Koelling K Klappenbach, 100-102 Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, 18 bis % Jahre, der 
mit Pferden umgehen kann. Muß deutih und eugliih 
ftredhen, in Grocery, 472 W. North Ave. 


„gelangt: Brotbäder, zweite Hand. 554 S. Weftern 
de. 


Verlangt: Junger Mann in Bäderei und Magen 
zu fahren $M pro Monat. 123 Oft Jullerton Ave. 


Perlangt: Ein Bäder, zweite Hand an Brot. 
Eugenie Str., nahe Sedgmwid. 


Verlangt: Butcher, guter Storetender. 289 CElybourn 
Ave. 


die Berichte, wonach die Demokraten 
mit Geld wohlverſehen ſind, in hohem 
Grade aufregen. „Die republikaniſchen 
Führer“, meinte Herr Jones, „ſind ſo 
ſehr daran gewöhnt, daß Geld als die 
Grundlage aller Bewegungen zu be— 
trachten, daß ſie auch die Begeiſterung, 
mit welcher Herr Bryan überall begrüßt 
wird, als einen mit Geld erkauften 
Erfolg anſehen“. 
* * * 

Die Republikaner behaupten, daß 
Wm. J. Bryan durch die Rede, welche 
er auf dem Arbeiterpiknik hielt, das 
Uebereinkommen brach, dem zufolge 
keine politiſche Rede gehalten werden 
ſollte. Zur Unterſtützung dieſer Be— 
hauptung führen ſie eine Unterredung 
von Gouvb. Rooſevbelt mit dem Piknik— 
Komite an, woraus hervorgeht, daß 
Roofevelt ſich darnach erkundigte, ob 
eine politiſche Rede von ihm erwartet 
werde, und zur Antwort erhielt, daß 
das Piknik keine politiſche Affäre ſei. 
Ob jedoch zwiſchen dem Komite und 
Bryan etwas Aehnliches verabredet 
wurde, iſt nicht bekannt. Die Demo— 
kraten erklären, daß Bryan keine poli— 
tiſche, ſondern eine Arbeiterrede hielt; 
wenn er aber eine politiſche Rede gehal— 
ten hätte, ſo ſei er durch das Vorgehen 
des Ex-Staatsanwalts Longenecker, 
der die Reunion der „Grand Army“ zu 
einer politiſchen Rede benutzte, dazu 
vollſtändig berechtigt geweſen. 

Gouv. Tanner, welcher vor einiger 
Zeit erklärte, daß er keine Reden für 
Dates halten werde, hat ſich eines An— 
deren beſonnen und ſich dem Staats— 
komite zur Verfügung geſtellt. Er wird 
nacheinander in Freeport, Olivet und 
Elizabeth die Sache der Republikaner 
zu fördern ſuchen. 

— |. 


urz und Neu. 


* In Gaſchs „Rienzi“, Ecke Diverſey 
Boulevard und Clark Str. findet heute 
Abend wieder ein Konzert ſtatt. Das 
Programm, welches Kapellmeiſter 
Capone dafür zuſammengeſtellt hat, iſt 
recht vielverſprechend. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

* Dr. S. G. Bailey, der im Wood— 
ſtock Hotel an 28. Str. und Wabaſh 
Ave. wohnt, iſt auf einer Kneiptour, die 
er Ende letzter Woche gemacht hat, eine 
goldene Uhr und verſchiedene werthvolle 
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Verlangt: Tinner, Jobber. 2729 Cottage Grove 


Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 966 
N. Halfted Str. 

Verlangt: Guter Porter. 153 Oft Rando!ph Sir. 

Verlangt: Wagenmacher für neue und alte Arbeit. 
813 Weit Late Str. 


Verlangt: Tüchtiger 
Kommiſſion zu verlaufen. 
Co., 158FifthAve. 

Verlangt: Ein lediger Mann als Porter im Sa— 
loon. 413 Racine Ave., Ecke Wriohtwood Ave. 

—— — —ñ — — — ——— —— In — 

Verlangt: Ein Bächker als zweite Hand. 232 W. 
14. Str. 

Verlangt :Nunger Mann al8 PVorter im Saloon. 


Muk etwas Bartenden fünnen. Referenzen verlangt. 
95 Mells Str. 


Verlangt: Sattler. 595 W. Chicago Xpe. 





Agent, Geldihränte auf 
Sabatb Safe and Xod 





Verlangt: 500 Eiienbabmarbeiter für Wpominz; 
Teamiter?, SO und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Iowa, Wisconfin und Min: 
nejota: freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne, 
Rob Labor Agency, 3 Market Str., oben. 5ip,im 


Verlangt: Ein junger Porter, mwelher au am 
Tiih aufwarten fann. 276 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Zwei qute Gleaner, 
Trodenreiniger. Stetige Ürbeit. 
N. California Ave. 

















fowie ein guter 
Earl Bioedorn, 525 
a mido 
Verlangt: !öjäbriger Junge. 451 Larrabee Etr. 
Verlangt: Blacſmith-Helfer, der Vferde befs lagen 
fann. 3595 Milwaukee Ape. v. 


Verlangt: Gin junger Väder an Brot. $6 und 
Tocrd. 484 Larrabee Str. 

Verlangt: Stetiger Kellner. $T pro Wode. Sogleidy 
anfangen. 192 S. Glart Str., Bajenent. 


Berlangt: Ein guter Porter, 144 Michigan Str. 
mido 











Gegen paleeeee 
Verlangt: Ein Cakebäder:Junge, M pro Wohe und 
Board. 167 31. Str. RE 1 mido 


Verlangt: Leste Hand an Brot. $7 pro Woche und 
2oard. 167 31. Str. mido 


Verlangt: Porter, der etwas vom Waiten verfteht. 
148 Fifth Une. . 


Verlangt: Zwei ftarfe Jungen 
Logmis Str. 


a. en ae a aeeheit an 
äge. Stetiger Plas. Chicago Pluf Leat af 
©. 126 Dearborn Eitr. a RN = 


„Verlangt: Lediger Mann, Pferd zu beforgen und 
für allgemeine Arbeit. Einer der Gejdirre reparir:n 
kann vorgezogen. %l 12. Str. mido 


Verlangt: Wir brauchen mehrere Jungen fürsyabrif: 
Arbeit. NRahzufragen: Norton Bros., nr 51. 


 Verlangt: Ein nüchterner, fleißiger Mann, der Gr- 
fabrung bat an Gas-Engine, jowie Aanitor-Arbrit. 
Muß Engliid verfteben. 330 LaSalle Ape., Flat „Le. 


Verlangt: Ein Mann in meinem Departement, wel⸗ 
cher Kunden bedienen lann und arbeitswillig iſt. So— 
gleich vorzuſprechen. M. N. Grable, 604 Maforic 
Temple. dimidofria 


— ———— — — ————— ————— 
Verlangt: Junger deutſcher Butcher für Market 








in Fabrik. 569 





Schmuckſachen losgeworden. Die Po- | und Grocery. 5618 Aihland Ane. dimi 
lizei hat nun, in Verbindung mit Dies | Berlangt: Erfahrener Verläufer in Drogoode. 
fem Geſchehniß, den Sdankwirth Blattdeutiher vorgezogen. 247 Oft North Une. dmi 


Verlangt: Ein — Flidjepneider findet Beisäfti- 
J ; 


Harry Ruehl von Nr. 221 Dearborn 


Str., in Haft genommen, obwohl Dr Zn) 
T., —— * Verlangt: Weber an Rugs. 65 OR Waibingt 
Bailey felber ausprüdlich erklärt, daß | Str.. 4 Fioor. — —— 


er feine Kleinodien noch bei fich gehabt, | , erlangt: Gin guter Kleiderfärber. 


2 Natzufragen 
bei U. KHornung, 242 Nicollet -Uve., Minneapolis, 





nachdem —— E im Great | Winn. » lenkt 
Northern Hotel abgeladen hatte. Herr — 

Ruehl wird auf ſeine Verhaftung muth⸗ Shmivt, 26 Wilwauter Wer en A diene 
maßlich mit einer Schadenerfag-Klage — — u ie Ka — 


gegen biePolizeiverwaltung antworten, gacens, we 
















































































Berlaugt: Männer und Ruabın. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deut ür leichte Arbeit. 1461 
Perry Str. BORN ODE NE mifr 


Verlangt: Junge zum Zeitungs-Austragen. 813 
Seminarp Xbe. 


ze: Dritte Hand an Brot. 86 Fremont 
—— Junge in der Bäderei. 306 Clyboutn 
e. 


Berlangt: Mann für Saloon reinzumaden. 151 
North Ude, 


— — Schneider, Buſhelman. 322 Evanſton 
e. 


mibo 





— — Junger Mann an Cales. 91 E. Chicago 
e. 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit. 
261 W. 12. Str. 


WDerlant Hausknecht, der auch ſonſt keine Arbeit 
fheut Ledig. M. Bauerle, 486 N. Robey Str. 


Berlangt: Junge an Gates. $3.00 und Board. 197 
31. Str. mibo 

Berlangt: Carpenter, -Shingler, Dach zu reparis 
ten. 199 W. Randlopp Str. 

Senat: Junger Wurftimader. 

r. 

Verlanot: Aeltlicher Mann und 2 Jungen von 15 
Jahren, auf der Farm. 04 W. Jrving Part 
Boulevard. 


BVerlangt: 3 ftarte Jungen, von Morgens 
Abends Zeitungen zu tragen. 756 Lincoln pe. 


Verlangt: Erfahrener Holzfäger in Zigarrentijten« 
Yabrit. bicago Bor Eo., 145 Ontario Str. — 

Verlangt; Ein erſter Klaſſe Eiscream-Macher. 
Einer der fancy Cakes machen kann. 1617 Orrington 
Ude., Evanfton, ZU. 


Berlangt: Grfahrener Saloon: Porter. 
Glart Str. 


Berlangt: Ein zuverläfiiger Kuticher für feine Ge: 
ihäftswagen, nur ein tüchtiger Dann braucht fi 
zu melden. 548 W. Madijon Str. modofr 


Verlangt: Guter Stallmann mit Referenzen. 145 
Laflin Str. 
ee ses —— — —— —— — 


Derlangt: Männer und grauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Work.) 


auch 





48 N. Green 


bis 





168 ©. 











Berlangt: Waiter und ein Dinnermwaiter, 
Geſchirrwaſcherin, Tagarbeit. 41 6. 13. Str. 








Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein ſtarker junger Mann (eingewanderth, 
ſpricht deutſch, enoliſch, tuſſiſch, däniſch und let— 
niſch. verſteht mit Tiſchlerwertzeugen umzugehen, 
wünſcht Plat als Porter oder Waiter. Adr. 260 E. 
Divifion Str., 5. Betran. 


Gefuht: Bartender oder Lundhmann fuht dauernde 
Stellung. Adr.: ©. 203 Abenppoft. 


Gejucht: Carpenter, 27 Yahre alt, juht ftetige Ars 
beit in Fabrik oder irgendwelche ftetige Beichäitigung. 
Ude: B. 322 Übendpoft. mija 


Gefuht: Junger, anftändiger Mann, fleißig und 
ebrlich, in allen Arbeiten bewandert, gewejener Kas 
vallerift, jucht Stelle als Janitor in Privat: oder 
Klubhaus. Adr.: H. 207 Abendpoft. 


Gejudt: Aunger Mann wünfcht Stellung als 
Sundmann oder Porter. Hdr.: H. 206 Abendpoit. 


Sefuht: Deutfcher Buther fuht Stellung als 
Wurftmader oder ſonſtige Beſchäftigung. Wenzl 
Sommer, 4144 Fiftb Ave. 


Sefuht: Yunger Mann, Unger, Butder und 
Wurftmager, jprit deutih, ungariih und ſlawiſch, 
fucht Arbeit. Adr.: 462 State Str., Zimmer 1. 


Gefucht: Tüchtiger Brotbäder-:Vormann juhtStelle. 
Adr.: 8. 401 Abendpoit. mido 
Sejuht: Guter Brot:Bormann fucht ftetige Arbeit. 


Deite Referenzen. 477 Xarrabee Str, 3. Flat. 
dimido 




















Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden uud Zabriten, 


Verlangt: 2 Lehrmädden zum Kleidermaden. 103 
Newberry Ave., Mrs. Strampher. 


3 Lincoln Ave. 


pers. 


VvVerlanot; Guter „Seamſewer“ an Hoſen. 73 Ellen 
Str., nahe Linroln Str. und Milwaukee Ade. dmi 


Verlangt: Handmädchen an Cloats. 710 Racine 
Ave. mido 
Verlangt: Handmädchen, an Hoſen zu nähen. 73 
Ellen Str. 


Verlangt: Ein deutjches oder polnifches Mädhen 
für Sleidermachen. 1022 Milwautee WUve., 1. Ylat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für fünftlihe Blu 
men. Bezahlung während der Lehrzit. 291 DB. Divis 
fion Str., 3. Flat, lints, Ede Wood Etr. 


Verlangt: Stripper, Mädchen. Zindt's Drugſtore, 
Menominee und Sedgmwid Str. 





ger Tätigkeit unter &. 218 Ubendpoit erbeten. 
midofrſa 


Verlangt: Handnäherinnen an Cloaks. Keine Es 
fahrung nötbig. Will anlernen und bezahlen. 703 
N. Mozart Str. 


Verlangt: Lehrmädden für Millinery, 
Ave. 





231 North 
mido 





Verlangt: Einfache Kleidermacherin für Arbeit im 
Hauſe. Adr.: H. 215 Abendpoſt. 


Verlangt: Vertauferinnen. J. C. Lutz & Co. Ri 
im 


Milwautee Rive. 


Berlangt: Majchinen: und Handmädden an Eoat3. 
161 Superior St., nahe Wells, E. Schellittom. dmi 


Berlangt: Verfäuferinnen für Frauen-Medizin, 
neuer Arbeit3plan. Wlufter frei. Utona Go., 306 Wo= 








bawt Str, 4jeptim 
Verlangt: Vier Mafchinenmädhen an Hoien. 
Dampfkraft. 1297 W. 17. Str. LUſeplw&xx 


Aausarbeit. 
Verlangt: Bimeites Mädchen, $5 für erfter SKlafle 


Kausmädehen, Heine Familie, 84, Kürhenmädden, 
Hauspälterinnen. 1814 Wabajh Wpe., oben. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S61 W. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3:60 Grand Boulevard, 


 Perlangt: 2 Frauen, Geſchirrwaſcherin und zivei 
Waitreſſes, Reſtaurant. 


123 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Ein anftändiges junges Mädchen, 15—16 
Jabre, in der Hausarbeit mitzubelfen. 2:2 E. North 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu Haufe jchlafen. 11 Beethoven Place. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Gausarbeit. 2 in 
damilie. Guter Lohn. 35 Moffatt Str., zwifchen 
Weftern und Campbell oe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
280 Hudjon Ave. 


 Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 352 Burling Eir. 


— Mädchen für Hausarbeit. 272 Glpbourn 
de. 

Verlangt: Kräftiges deutjhes Mädchen für Haus: 
erbeit und Kindern aufzumarten. 60 Lincoln Wpe., 
unten. 


Berlangt: Katholiiches Mädchen für Hausarbeit. — 
31 North WÜpe., Store, mide 


Verlangt: Gute Köchin im Saloon. Lohn $5.0. — 
57 ©. Glart Str. ‘ he 


Verlangt: Nettes Madchen — Hausarbeit. Zwei 
Kinder. 213 Evergteen Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes ſauberes Mädchen für Hausars 
beit. 345 Blue Island Ave. 


Verlanot: Ein Madchen für eine Familie von 3 
BVerjonen. Guter Pla. 56 Bellevue BI., nehe 300 
N. State Str. midofrja 


„Berlangt: Gin deutiches oder polniſches Mädgen 
für allgemeine Hausarbeit. 6156 Stewart Une, 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 144 Midigan Sir. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Zu Hauſe ſchlafen. 168 Howe Str. 
Verlangt; Mädchen, auf Baby aufzupaſſen und für 
leichte Hausarbeit. 1121 Oft 53. Str., Ede Prairie, 
eg ei ae se Er 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit.— 
82 Weit Taplor Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Halfted und Wilfon Une. 


























Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Sar 
heit. 680 31. Str. — 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittiwer. 
Bigarrenftore, 250 Elybourn Ave. 


De ge ie 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Süd: 
jeite, bei hohem Lohn, Mit Helms, 215 2. Str. 
und Indiana Ave, lip, im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feiniten SHerrihaiten. Mes, 
&. Mandel, 175 31. Etr. ZTag,imt 


— — 

Verlangt: Köchinnen, Hausarbeits mädchen, zweite 
Arbeit, Eingewanderte ſofort untergebracht. Mre 
Lewin. 38316 Rhodes Ave. 2jp,im 


Berlangt: Köcdhınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, — — eingewanderte Mäd⸗ 
Sen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen PBrivatfamilien durch das deutihe Vermitts 
lungsdburzau. 654 Sedgwid Str., Ede Center. Mrs. 











Runge, Witte. l4ag,imf 

®. llert, daß ige größte be sameritas 
— 
Clatt Str. Sonntags offen. Gute 


Baus und gute 


Re HR — 


5. September 1900. 









Beriangt: Araucı und Vaddın. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent. das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4148 Kalumet Ave., zweites flat. 


Verlangt: Eine Frau, die Wäſche Haus 


nimmt. 586 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Keine Wäſche. WvLane Place, 
zwiſchen Gentre Str. und Garfield Ave. nıdjja 


" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Dreien. $. Keine Mäidhe H. HT E. North 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: 100 Mädchen in Privatfamilien. Mı3. 
Koeller, 31 Elybourn Ave. 


Verlangt: Eine ältliche Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. 208 Burling Str. 


— En ya BEREITET 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches gut 
am Tiiche aufwarten fann. 172 €. North Ape.. 1. 
Flat. 
Verlangt: Nettes reinliches Mädchen für Kausar- 
beit. Keine Wäjche. 184 E. North pe. 


Verlangt: Gute Köchin. Keine Sonntagsarbeit. — 
M—85 YaSalle Str. 
Rerlangt: Mädchen oder Frau, die lochen, wa⸗ 
ſchen und bügein ianns 44 bis 85 Lohn. 91 E. Chi⸗ 
cago Une. Re Be 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 87 
Potomac Ave. 


Perlangt: Can gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
Wittmann. 449 N. Marjbiield be. 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, um Baby auf⸗ 
zuwarten. Muß zu Hauſe ſchafen. 4313 Wentworth 
Ave. 1% ER 2 
Berlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit. 
5 N. Marjbfield Ave. en 2 A 
PBerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 26 &dgewoop Xve., nahe Dilmwaufee Ave. 
midofr 


ins 




















Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muk auber dem Haufe jhlafen. 365 Burling Str., 
2. Flat. 

Berlangt: Gutes deutjhes Mädden zur Stüte 
der Hausfrau. Nachzufragen 212 Dlilwautee Abe. 

Verlangt: Erfter Klafle Aufmwärterin. $6 per Wo: 
&e, im Reitaurant, 82 Filth Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, muß bei leichter 
Hausarbeit helfen. Roth, 3206 Wabajh Ave. 





 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 93 Edgemont Wpe., eine Straße 
nördlih von 12. Etr., 2. Flat. 


"Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 439 Aihland Boulevard. 


Berlangt: Eine Haushälterin - Farm 








auf einer Farm 
two die Hausfrau fehlt. Adr. 2. 329 Abendpoft. 


Berlangt: Eine Frau, die gut wajgen und bügeln 
tann. Zu erfragen 298 GE. Chicago Wpe., zwiſchen 
Dearborn und State Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit. Kein Wafchen oder Bügeln. 3526 Brairie Ape. 

midoft 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Muß gut kochen. Referenzen verlangt. Kleine Fami⸗ 
lie. 622 Za&alle Abe. 


Verlangt: Deutjches Kindermädchen für ein Kind 
von vier Jahren. Muß gute Empfehlungen jein. 
Nachzufragen 3332 Bernon ve. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Str. E27 A2E 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 87 5. Market Str., Saloon. 


Verlangt: Gutes, ftarkes Mädchen für allgemeine 
Haugerbeit. Guter Lohn und gutes Heim für quite 
Perfon. 875 S. Ridgeway Aven, Store, nahe Coden 
Ave. Car. R 

Berlargt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie, 3708 Foreft Ave. 

Verlangt: ine zweite Haus-Köhiun und em 
Küchenmädden, eine Waitreß. 132 Fiith Ave, 2. Fl. 














PBerlangt: Gin junges Mädgen für Hausarbeit. 
513 N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Gin deutjcheg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, feine Kinder. Nachzufras 
gen in 6332 S. Green Str., nahe 63. Sir. 


Perlangt: Gin erfahrenes Kindermädchen für ein 2 
Schre altes Beby. 4326 Bincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Gejhirrwaicdhen. 
395 Oſt Divifion Str. 
Berlanpt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 4. — 28330 Archer Une. 
Keine 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Mäjhe. Nur Zwei in der Familie. Guter Lobkn. 7W 
Wells Str. 

Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mitzus 
helfen. Mıs. E. Thomas, 4803 St. Lawrence Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Yamilie. 360 Jadjon Boulevard, 


Verlangt: Gutes Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit. 1%37 Seminary Place. 














Berlangt: Fine gute Köchin, die gute Roit koden 
Tann. Guter Lohn für die richtige Perfon. Wienerin 
vorgezogen. Adr.: H. 214 Abenppoft. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und Lohn. 3406 Forejt Une. mdo 


Berlangt: Madchen für Küchenarbeit und Rice. 
Guter Lohn. 2240 N. Wjhland Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 540 
Burling Str. dDimido 


Berlangt: Haushälterin. 19 Fıy Str, Nadhzufra= 
gen ziwiichen 6 und 7 Uhr Abends. dimido 














Verlangt: Deutſches oder däniſches Mädchen, gute 


ſtöchin. Guter Lohn. 4020 Grand Boulevard. dmi 


Indiana Str. dimi 


Verlanot; Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Kleine Familie, hoher Lohn. 1662 Mel— 
roſe Str., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
J. C. Lutz, 671 N. Oakley Avbe., 3. Fliat. dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Hausmädden Guter 
. und gutes Heim. %. Schmidt, 26 Milwaukee 
ve. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 

Suter Lohn, 375 Oft Divifion Str, dmi 

Verlangt: Dienftmädhen. Muß kochen, mwajchen u. 
bügeln können. Guter Lohn. 650 Fullerton Ave. 

modimi 

Verlangt: Köchinnen, $5 und $6, zweite Mädchen 

+, SB. 10 Mädchen für Hausarbeit. 421 NR. Clark 





Str. momido 
Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 637 Larrabee 
Str., nahe Center Str. dimi 


Verlanot⸗ Fin deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 314 Wells Str. dmi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
540 Lale Avbe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10 Menominee Str. dimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie. Guter Lohn, gutes Heim 
F— die richtige Perjon. Mrs. Meinhardt, 2219 Fifth 

te. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 145 Larrabee Str. dimi 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in Tleiner Fa- 
milie. 1157 N. Clarf Etr., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
mweite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebraht. 
13. Etter, 3423 Halfted Str. p3, Imt,modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
keit. Gute Köchin, guter Lohn. 377 Dayton Str. 
modimi 








Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


 Gefuht: Mädchen, im Kochen etwas erfahren, 
juht Stellung. Keine Wälhe. Bitte Herzigaften 
felbft vorzujprgchen. NRordfeite vorgezogen. 170 Xarz 
tabee Str., 1. Floor. 


Geſucht: Ein 15jähriges Mädchen ſucht 
Plag als Kindermädcen. 1636 N. Kedzjie pe. * 
mido 


im Gtriden 








Gefuht: Frau fucht Arbeit und 


Stopjen. WI N. Hoyne pe. 


Sejuht: Nette Haushbälterin jucht Stellung. Geht 
sub cuf’S Land. 1814 Wabajh Upe., 1 Treppe. 


Gejucht: Yeltere, ehrliche, zuverläflige Frau, gute 
Köhin und Wirtbichafterin, wünfcht folhe Stelle bei 
Wittwer (au mit ein paar Kindern) oder in Kleiner 
guter Familie. 929 Lincoln Une. 


Geſucht: Wäſche in oder außer dem Haufe, 
Eleveland Uve., hinten, oben. 


Gejuht: Eine Frau mit 9 Monate altem Rinde 
fucht Stellung als Haushälterin bei einem Wittwer 
oder anderem alleinftehenden Herrn, wo fie ihr Kind 
mithaben fann. Zu erfaßren: 710 Dakton Upe., South 
Gvaniton. mibdofr 


Geiudht: Gute Wa — zu 
127 Gleveland Moe. en — ins &a 


Sefudt: Ei t j ? 
en u 


Geſucht: Junge Perjon mit 14 Jahre altem Rinde 
wünjht Stellung auf einer Farm, in reipeftablem 
Haufe. Gute Stellung hohem Lohn bevorzugt. Offer: 
ten unter &. 205 Ubendpoit. mido 


Gejuht: Mädcen fuht Stelle für Hausarbeit. 157 


R. Carpenter Str, hinten, 2, Flat. 


Gefugt: Frau mittleren Alters, mit einem Kinde, 
wünjht Stelle al3 Haushälterin. 81 Palmer Etr. 


„Gdusr: Meinkchme Bitter wänfät Ei ci 
un in_ oder m : — 
74 Willow Str., — a mitzubelfen. Miller 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht bei Wöhner:ns 
nen Is. Maidefel? 118 Ark 3 Ei Ye 


57 

















—— 


—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unser diejee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Muß jofort verfaufen: (Fleganter 3 Stühle Font: 
bınetion Barberihop. Feinjter Via der Stadt für 
Deutschen. Macht feines Geihäft. White, 470, 189 
Laſalle Str. 5 


Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. 1479 Eiy- 
bourn Ave. 


eine ’ 
Zu verfaufen: 5 Kannen Milchroute, 300 Baar. J 


154 Zlinois Str., Wegen anderer Geihäfte. mDdd 








u vertaufen: Politerer: und Revairihbop mit. gu- 
*ı Aundichaft. Adr.: 9. 209 Abendpoft. 





8350 oder beftes Ungebot faufen GEd:Grocerr, feine 
Firtured, Pferd und Wagen. Muß jofort verfaufen. 
Ede Webfter Ave. und Ordhard Str. 

Zu verlaufen: Hotels, Saloon, Meatmartetz, 
Groceries, Delitateflen- und Zigarren-Stores, Board: 
ingbäujer, Milchgeichäfte, Yädereien, Gejchäfte aller 
Art. Guftav Mader, 107 Fifth Ave., im Saloon. 








Zu verfaufen: Billig, A 1 Saloon, wegenjamiliene 
Trubel. Adr.: B, 3309 Abendpoit. 








Zu derlaujen: Zu einen PVargain, guter Blad: 
Imith- Shop, Wohnhaus und 1 Ader Land, 9 
Fiſh, Dinsdale, SU. 


me 
©. 


5fp, liv& 





Zu rerfaufen: Grocerpftore mit Pferd und Wagen. 
Adr.: B. 349 Abendpoft. mido 





gu laufen deſucht: Erſter Klaſſe Bäderei, nur Store 
Trade. Offerten mit Preisangabe: 9. 212 Asendpoft. 





gu verkaufen: Ein gutgehender Blacſſmith-Shop. 
Nachzufragen: 3345 Honore Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Delikateſſen-Store, ſeht bil—⸗ 
lig. Nachzufragen: 563 Perry Str. 





S 
S. 


Leavitt Str. 
dimi 


gu verfaujen: Grocerpitore. 1027 


gu verlaufen: Varberihop mit 3 Stühlen, beite 
Lüge der Nordjeite. Yor.: 8. 417 Abendpoft. dınido 
Zu verlaufen: Gin feiner Grocery- und Delifatej- 
ten-Store auf Ler Kordjeite. Keine Wgenten. E. 
Schutt, 301 Chamber of Commerce. 30aug, 1 

Zu verlaufen: Pig, eine gutgehende Bagerei⸗ 
Nachzufragen: 137 Wells Str. 20ag.10 











3u verfaufen: Milhroute und Grocerpitore, wegen 
Abreije. 619 Wajhburne Ave, Hag, livX 











— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











Partner verlangt für kleine Braunbier-Brauerei, 
nicht berauſchendes Bier. 1711 Lincoln Ave. 








Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern an kinder⸗ 
loſe Leute, billig. 1400 N. Halited Sir. miſa 





Zu vermiethen: Store und 5 Zimmer, billig, pajs 
ſend für irgend ein Geſchäft. 1400 N. Halſted Str. 
miſa 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 186 Cleve⸗ 
land Ave. 





3u vermiethen: Antheil eines Ladens, in welchem 
mehrere Nahre ein Schneidergeichäft mit gutem Er— 
folg betrieben wurde. 209 Garfield Ave, Barbez⸗— 
ibop. —i 


on 








Zimmer und Board. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


. gu vermietben: Anftändiges Ehepaar findet jofort 
Ihönes möblirtes Yrontzimmer, 107 Siegel Str. 











3u vermiethen: Freundliches Front-Bettzimmer.— 
244 W. Diviſion Str., nahe Hochbahnitation. 





Zu v Siethen: Für eine Dame, ein ſchön möblir— 
tes Zinter mit jeparatem Gingang, nah Wunjh 
mit To. 103 Orcdhard Str., nahe North Ave., 2. 
Flat. 


— 


gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 











Zu mietben gejudht: Stallung für 4 bis 5 Pierde 
nebit dazu geböriger Yard, auf Nordjeite Adr.: 
D. T. 66 Abendpoft. mido 

Zu miethen geſucht: 4 Zimmer, weſtlich von Cali— 
fernia Ave., jüdlich von ÄArmitage Abe. Kleine Fa— 
milie. 952 Milwaukee Ave., Store. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 





Zu verkaufen: Zwei Waggonladungen ſchwere weſt— 
liche Pferde. Clybourn und Diverſey Ade 








Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 2 gute Topwagen. 
1166 N. Halited Str. 


Hunderte von neuen umd Gecond Hand Magen, 
Buggies, Kutihen und Gejchirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen PBreije. Sprecht bei uns vor, iwei:n 
Ihr eines Bargain winjdht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabafh Ave. 2lag,imX 








Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Geuts das Wert.) 





Zu verfaufen: Möbel und Hausgeräthe, wegen 
Adreife iofort. 780, 21. Etr., vorne. 


106 
dimi 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Adreije jofort. 
Ordard Str., Sinterhaus. 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 ents das Wort.) 


Nur 875 für ſchönes Upright Piano. $5 monatlich. 
Mug. Groß, 680-832 Wells Str., nahe North Ave 
4ip,im 











Rähmaidhinen, Bıichcles ı2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents daS Wort.) 





Ihr Lönnt alle Arten Näbmafchinen Faufen 
MbolefalesPreijen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $l0. Higb Arm $I2, 
MWilfon $10. Eprecht vor, ehe Ihr Fauft. 


zu 
Neue 
Neue 
7febe 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die X:Strahlen, 79 S. Clark Str., turirten 2000 
Leute, unt. inderem Carpenter Huagland, 118 Dear: 
born Str., Yohn_Bowler, 277 Elari Str., und Ja= 
leb Singer, 500 State Str. dag%,iIm 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Gejhledht3:, Hant:, Blut, Nieren, Leber: und Mas 
oentranktpeiten jehnell geheilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9, — 9-3. 

janz® 














NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rehtsanwalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts ge⸗ 
fchäfte jeder Art zufriedenftücllend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollelt:= 
tungssDept.: Aniprühe überall durcegicgt; Löhne 
fhnell tolleftirt; Wbitrafte eraminirt. Beſte Nejes 
zengen. 155 XaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 582. 5nov.lj 


Walter G Kraft, deutjicer Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfah: 
ten in Banterottfälen. Gut eingerichtetes Kollelti⸗ 
tung3= Departement. WAnjprüce überall Durchgeieht 
Löhne jnell kollektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Simmmer 814, 
el. M. 188, 9of* 


GE. Milne Mitchell, Rehtianwalt, 502 Reaper Blod, 





Nordoft:Gde Washington und Clart Str. — Deutih | Nortbweiltern Mortgage 


geiprocden. 5in,X* 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Ulle Rechts ſachen prompt bejorgt.—Suite 84813 
Nnity Building, 79 Dearboru Sir. Wohnung: 105 
Osaood Str. 3nov,lj 








Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








uther 2. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedienung; vedtögiltige Patente; mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monavdıod, 
ANianæe 


Um R. Rummliler, deutfher Patentanwalt, 
MeVichers Theater⸗Gebäude. 19j1,2* 














Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Löhne, Noten und jhlehte Rebmungen aller Art 
tollettirt. Garnijhee bejorgt, jchledhte Miether ent: 
fernt. Sppotheten foreclofed. Keine VBorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
135 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz. Rechtsanwalt. —C. Hofiman, —— 

b,1 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas: und elek: 
trifchen Einrichtungen. Breije die niedrigften. Sehet, 
twa5 wir bieten, ehe Ahr fauft. U. ©. Mfg. & Light: 
ing Go., 57 Welt Bajhington Str. ag, iIm& 


Frieda Teigert, bitte jpredhen Sie vor. 942 George 
EStr., Frau U. Wilte, 

















Seirasbögefume. 
eigen umter diefer Rubrit 3 Bart, 
— teine Anzeige oe un, 





Heiratbögefuh. Wittwer, 43 Jahre, ohne Kinter, 
mit Vermögen und gutem Charakter, jucht die Bes: 
tanntigaft eines älteren Mädchens oder finterloien 
Wittwe von ungefähr ge Alter mit etwas Vers 


2.00% 88 enten Derbeten. Udt.: 

































Grundeigenthum und HSauſer. 
(Ungeisen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bermländereien. 
Zargains in Midiean: armen! — FFahrpreis nur 
& Eonts, 125 Meilen von Ghicago— 
120 Ader, Haus und VBerbefferungen, nur ,„ . 2170) 
&) Ader, Haus, 1000. Frıhtbüume . 009 
0 Ader, Haus und Verbefferungen, nur .87% 
Für Lifte jihreibt an Geo. Bridges & Go., Yangor, 
Mid. 25ag,dimo 
Zu verfeuien: Wegen Adreife nah Dentjchland, +0 
Ader yarın mit Ernte und allem Javentar, viel Oaſt 
und Weinceben. Preis $i200. Alles Räbere: Julius 
Gerlavdb, Welt Olive, Mid. 


Zu vertaufhen: Kultivirte Farmen, fomwie Farınz 
land, gegen Häujer. 8 Ader Land gegen Grocery. 
Sinner 32, 119 LaSalle Etr. 





a 








— 








Nordweitieits. 

gu verfaufen: Metropolitun-Hohbahn—leihte Ab: 

zablungen—neues Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
EBjinmier, Küche, Badezimmer, drei großen Schiai= 
zimmern, Gichen- Mantel, Sidebvard, offenen Plu.uı= 
ings, Marmor-Wajhdafin, VBorzelans-Badena..nr; 
alles modern, beit arrangirtes Haus der Weitjeitr; 
ausgezeichnete Nabbarichait. Prei3 82450. $150 daar 
und $15 pro Monat. Spredt vor am Zuge oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nebmt Humboldt Bart 
Tinie der Metropolitan-Hochbabhn bis N. Lamnpdale 
Ave. Station und geht nördlich bis Dichens Abe., 
gerade usrdlich von Armitage Ave., oder nehmt Mil— 
waukee Ave. Car, transferitt an Armitage Ave. Car, 
ſteigt ab an Lawudale Ave. und geht 2 Blocs nörds 
lich. dip* 
——— ————— 
gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hm: 

boldt Etrabe und Addijon Ave.; Eitu Wafler, 7 Zub 
Tajement, S:wer:Einrichtung, nahe Eliton:, Belment 
und Jrving Bart Boulevard Cars. Nur 81400. 350 
Rnzahlune. $12 monatlih. Agent ift Eonntays 
2143ER. Humbeidt Str. zu fprecdhen. 
Eigenthünmer, 1959 Milwautee Ave. 


Gruft Melms, 
2m;® 





Billig zu derfaufen oder zu vertaujden: Ein — 
födiges modernes Brid:Flatgebäude, bringt 10%.— 
U. Bonn, T7I NR. Campbell Ave. 








Nordſeite. 
Zu verkaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim—⸗ 
mer in der Yänge, bohes Baſement, alle Strabßenver- 
beſſerungen, Gas, nahe Clybourn Ave. Cars, 81000, 





*100 Baar, SO monatlih. William Zelosty, 545 
Belmont pe, 
gu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hohes Baſe— 


ment, 3 Zimmer. Gottage hinten, an George Str., 
nabe Southport Ave. Sehr billig. Thies, 817 Kin: 
coln Ave, 


„Br verlaufen: Geihäfts-Lot an Noscoe Bonlevard, 
rt. 04, nahe Neavitt Str., für nur $960, ein Bars 
gain. Ad 2. 213 Abenppoit. 

Zu verkauf : Grunditüd, 4 Lotten, twegen Alter: 
ſchwäche. 891 Ridge Ave., nahe Roiehill. jamija 


‚Wegen Ersihafts:Abjhlug verfaufe ih das Ge— 

Bände 114 Perry Str., für 33500; Theil aid; Reit 

nad Uebereinfommen. Zrant Cleveland, Bimmer ., 

184 Dearborn Str, 4ap,mija* 

nennen nennen ———— 
Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verlkaufen, zu dertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Wefultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Gonntags 
offen don 10—12 Uhr Bormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co. 

New Vort Life Gebaude, Rordoſe Eae LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 

12,,2° 


Zu faufen oder zu miethen gejudht: 6 Zimmer Got» 
tage. Adr.: 8. 400 Abendpoft. 























Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen anter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Geld! Geld! ®:ld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Zel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North WUve., nahe Roten Etr. 
Telephon Weit 6ll, weiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Tierde und Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sıcerheit. Ab: 
jablungen arrangirt nay Euren Umitäuden, jo das 
Ihr fie ohne Unbegiremlichkeit oder Werger einha'ten 
!öunt. — Die Zachen bleiben in Gurem ungeftörten 
Beiig. Keine Veröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihe irgend einer anderen Darieben:Company 
fduldet und Euer Kontraft gefällt Euch nicht, jo be: 
zahlen wir es für Erh ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr «3 wiünjcht. 

Unjere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Rordiweitjeite 
tochnen, jo daß fie nicpt nach der Gtadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgeld fparen. 

Wenn e8 Euch nicht paßt, vorzufpredhen, fihreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jihiden unjes 
ren Bertrauensmann zu Gud, 


Bei uns wird deutfch geiproden. 


Hebt dieje Anzeige und Mdreffen auf, fie fommen 
mandhmal jefr zu ftatien. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Sir., immer 304 Zel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Wve., nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. 12ag,1m% 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte vdeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wolt. 
Ahr werdet c@ zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärt3 hingeht. 
Die ficherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefigert, 






































U. 9 Frend, 10ap,132 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8, 
Gel)! "Geld! Geld! 


Shicugo Mortgage Loan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Simmer 12, Haymarfet Theater Yuilding, 

161 W. Madifon Str., oritter Flur, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Beinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder geht gemadt 
iwerdin. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — * 
a» 











— Geld y3uderleiden — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entfernen, inSummen 
von $20 bis #200, zu den billigen Raten und leichte: 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie von uns 
borgen, laufen Sie feine®efahr, dab Sie Ihre Saden 
verlieren. Unjer Geihäft ift verantwortlid und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemadht. Alles pri: 
vat. Pitte, vorzuiprecen, ehe Sie andersiwe hingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berehnen niht3 für das Ausftellen der Bapiere, 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rars 

bolph Str. DO. E. BVoelter, Manager. 22m;X* 


Chicago Eredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Bferde und Wagen. Gpredht bei uns vor 
und part Gel». 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 1jn® 
Brandh-Tifice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


gLoan Go, 
465 Diilmaufce Are, Zimnier 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’8 Apethete. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
u. ſ. w. zu den billigiten Zinfen; rüdzahlbar w!e maz 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wobner der Nordjeite und Nordweſtſeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m;® 


— —— e — —— — — — — 
—— — —— — ⸗ 


Finanzielles. 
(Unzeisen unter bdieſer Rubrik. 2 Cents das Vott.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg der: 
feiht Brivat-Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refidvenz, 377 R. Hoyne ade. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 


i j i ., 79 Dearborn Str. 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg 1Bagz* 


Privatgelder zu den niedrigſten Raten, auf Chicago 
Oruuteigentpum zu verleihen. 














Erite garantirte Gold: Hpothelen don $200 bis $3000 


u derfaufen. . 
ß Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


ihdar) 4. Koh & © o., 
immer 814 Flur 8, 171 LaSalle Etr., Ede Monroe. 


gr 

LI — 
Geld zu rerleipen. — Der „Rem Fort Dearborn Pau+ 
und Zeihberein® verleiht Gelder in beliebigen Sums 
men zu 6% auf — —— * 
i Oscar Rabe, Eelretür, ilmaufe 

u we 5ip,mijadi,im 


lei ejucht: $800 auf erfte Sppothet, auf 
3 ek Eüdfeite. 12 Überbeen Gir., 
Gorftenfon. 








Unterridt. \ 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
Unterricht auf jedem Inftrument zu baldem Breile 
vor September. Jnftrumente geliehen, 2614 IRinois 
Str. 


nahe Milwantee Abe. Erſtet Klaſſe U in 
Piano, Bieten Mandoline, Hither und ⁊ 
50 Sents. Sorten Jafrumente zu 3 





Geh’ in den LZaden und Koh Dir 
Fleiſhers Garn geben, aber nimm kein 
anderes, auch wenn es ein Drittel billi⸗ 
ger ſein ſollte. Ich ſtricke ſchon lange mit 


Fleiſhers, 


ich weiß es reicht noch einmal 


ſo weit, färbt nie ab, iſt ganz waſchecht 
und wunderſchön gleichmäßig gefärbt. 
Das andere iſt, obgleich etwas billiger 


beim Einkauf, teurer am Ende. 


Jeder 


Strang enthält eine Marke mit 
unſerm Handelszeichen, wie 


man es hier ſieht. 


Fleiſhers 


Worſted Works, MPN: 


(2) 


Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


Foriſetzung.) 

„Ja, ich. 
rade ſo wie Dir, ihr Jawort gegeben 

Es iſt ſonderbar, daß ſie Dir nicht 
davon geſagt hat, und wirft ein recht 
zweifelhaftes Licht auf die Ehrenhaf— 
tigkeit ihres Charakters.“ 

Der junge Mann erwiderte nichts. 
Dieſe Mittheilung, auf die er ſo wenig 
gefaßt war, hatte ſein unbedingtes 
Vertrauen in das junge Mädchen 
doch einen Augenblick erſchüttert. 
Trotzdem erhob in ſeinem tiefſten 
Innern eine Stimme Einſpruch 
gegen dieſen —* der Falſch— 
heit, deren Fräulein ven Lou— 
effart geziehen wurde. Feli war zu 
fehr von Ratharinas aufrichtigem Her- 
zen, bon ihrer Offenheit und Gerab- 
heit überzeugt, ala daß er fie eines 
häßlichen Doppelfpiels hätte für fähig 
halten fönnen, . 

„Verzeih, “ murmelte er, den Kopf 
wieder in die Höhe richtend, „darf ich 
nod ein paar Fragen an Dich jtel- 
len?“ 

„SH hätte zivar alles Recht,” ent: 
gegnete Locheres von oben herab, „mich 
feinem Verhör von Dir zu unterziehen 
... aber frage immerhin. Ich will 
ſehen, ob ich es für angemeſſen halten 
werde, Dir zu antworten oder nicht.“ 

„Wann haſt Du um Fräulein von 
Louéſſarts Hand angehalten, vor oder 
nach meiner Ankunft in Harazée?“ 

„Vorher.“ 


„Und wann hat ſie Dich gebeten, ihr | 


ihr Wort zurückzugeben?“ 


„Geftern durch Vermittelung ihres | 


Vaters und heute morgen mündlich... 
Bilt Du nun zufrieden?“ 
„Bollfommen, lieber Vater. 


fie fich in diefer Sache jo ehrlich und 
aufrichtig benommen bat, ala 
fonnte.“ 

„Oho, das iſt ſtark!“ brummte Vi— 
tal, die Achſeln zuckend. „Die Leiden— 
ſchaft macht Dich blind, mein Lieber!“ 

„Sage im Gegentheil lieber, daß ſie 
mich ſcharfſichtig macht. Als Katharina 
ſich mit Dir verlobte, hatte ſie noch 
keine Ahnung von meiner Exiſtenz, 
handelte alſo vollſtändig ehrenhaft. 
Später, als wir uns kennen lernten 
und ſie bemerkte, daß ſich ihre Gefühle 
geändert hatten, fonnte fie Dir diefe 
Wandlung doch nicht eingeftehen, da 
Du ja abwesend warft. Und wenn fie 
mir da3 Verfprechen abgenommen bat, 
Dir nicht? bon meiner Liebe zu jagen, 
fo leitete fie nur der Wunfch, Togleich 
nad Deiner Rüdkehr und fobald fie 
Gelegenheit dazu bieten würde, Tich 
offen mit Dir auszusprechen.” 

„Sp, jo,“ höhnte Vital, immer auf: 
gebrachter, je mehr ex einjehen mußte, 
dat Feli im Recht war, „man fann es 
mir ja nicht Elarer und liebensmürbiger 


darlegen, daß; ich zu alt bin, um auf | 
flüchtet hatte! 


Geaenliebe rechnen zu dürfen, und daß 
Du nur auf der Bildfläche erfcheinen 
brauchteit, um mich zu verdrängen. *a, 
ich bin ein alter Dummfopf, den ihr 
an der Nafe herumgeführt habt . . . 


aber jo alt und dumm bin ich Doch | 


nicht, um nicht Die) und Dein Beneh- 
men mir gegenüber richtig beurtheilen 
zu fönnen.... W8 Du mich damal3 in 
Deinem Briefe jo dringend um Auf- 
nahme in meinem Haufe bateft, fannte 
ich weder Dich noch Deinen Charafter. 
Ich habe meine mohlberechtigten Vor- 
urtheile vergeffen und Dir meine Arme 
geöffnet. Na, ich habe noch mehr ge- 
than, ich mar einfältig genug, mein 
Haus zu verlaffen und in der Welt 
berumgaureifen, um mich mit Deinen 
perfönlichen Angelegenheiten zu be— 
fchäftigen.. Du aber haft meine Ab- 
mwefenheit benügt, um mir das Herz 
eines jungen Mädchens 
zugethan ivar, zu ftehlen.... ja, ja, Du 
bift der würdige Sohn der rau von 
Novalefe!” 

„Zieber Vater, Dein Zorn verwirrt 
Did, Du zwingſt mich, Dir zu antwor⸗ 
ten, daß es in dieſer ganzen Sache nur 
einen einzigen Schuldigen gibt — und 
der biſt Du ſelbſt.“ 

„Ich? Das iſt unverſchämt!“ 

‚Sa, Du,“ ermiderte Feli, fih num 
auch erhigend.. „Wenn Du mir gleich 


nach meiner Ankunft Deine Heiratha- | 


abſichten mitgetheilt hätteſt, würde ich 


es bei meiner Ehrfurcht und Liebe zu 


Dir niemals verſucht haben, Dein Ne— 
benbuhler zu werden, ſondern hätte 
mein Herz mit aller Macht vor dieſer 
Liebe bewahrt.“ 

„Das iſt ja recht edel von Dir. 
man kennt das ... Du hätteſt mir alfo 
Fräulein bon Loueffart großmüthig | 
überlaffen und Deine eigenen. Gefühle 

zurüdgebrängt.“ 

„ebenfalls würde fie e& nie erfah⸗ 


GASTORIA füsionpmst. 
Dia Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Und auch mir hat fie, ges | 


Sch bin | 
feft überzeugt, daß Du Katharina bor= | 
eilig der Faljchheit beichuldigt haft und | 


fe 


der Sohn, 


‚ da3 mir innig 


ren haben, auch wenn ich fie geliebt 
ı hätte... . ich märe eben abgereift.” 

„Run, "das wirft Du aud) jeßt noch 
thun, denn niemala, ich jchwöre es 
Dir, niemald mwerbe ich meine Einmil- 
ligung zu diefer Heirath geben!” 

Mit großen, traurigen Augen be- 
| trachtete Feli feinen Water, denn der 
Gedante, diefem Manne, zu dem er fi 
fo fpmpathifch hingezogen gefühlt hat- 
te, Kummer bereiten zu müffen, erfüllte 
ihn mit bitterem Schmerze. Zuglei* 
aber hatte die Liebe zu Katharina zu 
tiefe Wurzeln gefaßt, al& daß er nicht 
mn. en gemejen märe, jich diejer 

ngerechten und berrifchen väterlichen 
Geimalt zu widerſetzen. 

„Du bergißt," antwortete er, „daß 
ich —— bin.“ 

Seit geſtern, ja, ich weiß es. Und 
Du br ft natürlich die Abficht, Dir das 
zunute zu machen und Dich nicht an 
meine Weigerung zu kehren ... das 
willſt Du doch damit ſagen?“ 

„Ich liebe Katharina, lieber Vater, 
und habe ihr mein Manneswort gege— 
ben, ſie zu heirathen; und wenn Du 
mich — was Gott verhüten möge — 
zwingen wollteſt ...“ 

„So würdeſt Du ſie trotzdem hei— 
rathen,“ ſchrie Lochères außer ſich. 
„Hier aber wird das jedenfalls nicht 
geſchehen! . . . Geh, wohin Du willſt, 
nur hier will ich Dich nicht mehr ſehen, 
hörſt Du wohl? Geh mir aus den Au— 
gen, ich verbiete Dir mein Haus!“ 

Dunkle Gluth ſtieg in Felis Wan— 
gen, und tief verletzter Stolz leuchtete 
ihm aus den feucht gewordenen Augen. 
Sein ganzes Ich bäumte ſich unter der 
ihm angethanen Schmach auf. 

„Ich habe verſtanden,“ ſagte er ernſt, 

| „noch vor Sonnenuntergang werde ich 

Harazee den Rüden gekehrt haben!” 

| Damit verließ er da3 Zimmer, wäh 
rend Vital mit drohender Gebärde hin- 

| ter ihm ber ftürgzte, 


| 
| 
| 
| 
I 
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Fünfundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Zitternd und bebend, mit geballten 

Fäuſten, das Geſicht auf die Thüre ge⸗ 

richtet, hinter der Feli verſchwunden 

war, ftand Zocheres da. in gleichem 
Make aber ‚wie fih die Schritte des 
jungen Mannes in dem langen Korri- 
dor verloren, ließ auch die Nervenüber- 
reizung Vitals nach, fodaß er fich feiner 
ungezügelten Heftigfeit fchämte. Qang= 
fam wandte er fich wieder dem Yeniter 

' zu und fanf erfchöpft in einen Lehn- 
ftubl. 

Ein Gefühl tiefften, unbeilbarften 
Ssammers hatte fich feiner bemädhtigt. 
Alles, woran er fein einfames Herz ge= 
flammert hatte, war ihm nun mit einem 
Schlage entriffen. Er glich einer Ruine, 
deren lebte Stüte bricht, und die num 
in fi zufammenftürtt. Das Mäp- 
chen, dem er feine Zuneigung gejchentt, 

mit dem ihn herzliche 
Freundfchaft verbunden hatte, ber= 
ließen ihn zu gleicher Zeit. Die Tage 
folten ihm nun mieder in berfelben 
troftlofen Einfamteit verfließen, mie 
damals, alß er fih nach Harazee ge= 
Sa, feine Lage in dem 
berödeten Schloſſe würde noch ſchlim— 
mer werden, weil ſich jetzt den alten 
Enttäuſchungen noch neue hinzugeſellt 
hatten. Tiefer noch würde er unter der 
traurigen Verlaſſenheit leiden, denn 
zwei Uebel, die ihm bis dahin fremd ges 
weſen waren, würden ihn von jetzt an 
heimſuchen: der Schmerz einer uner⸗ 
widerten, verſpäteten Liebe und die 
Qualen der Eiferſucht. Wenn er Feli 
auch aus Harazsée vertrieben hatte, ſo 
konnte er ihn doch nicht hindern, in der 
Gegend zu bleiben. Auch kannte er den 
Charakter ſeines Sohnes zur Genüge, 
um nicht überzeugt zu ſein, daß er auf 
ſeinem Entſchluſſe beharren und den 
Argonnerwald nicht verlaſſen würde, 
bevor er Katharina geheirathet hatte. 
Wahrſcheinlich würde ſich Feli in der 
Umgebung von Four⸗-aux-Moines nie⸗ 
derlaſſen, was ihm, dem Vater — ab— 
geſehen von dem Skandal, den dieſer 
plötzliche Bruch zwiſchen Vater und 
Sohn hervorrufen mußte — jeden Tag 
die Pein auferlegen würde, Feli in Ka— 
tharinas Nähe zu wiſſen. Feſtgebannt 
in ſeine trübſelige Wohnung in Hara— 
zée, würde es ihm Stunde für Stunde 
am Herzen nagen, wenn er ſich die ver⸗ 
traulichen Wanderungen durch die 
Wälder, das ungeſtörte Zuſammenſein 
der beiden Liebenden, die Wonne ihrer 
gegenſeitigen Zärtlichkeiten vorſtellte... 
Schon der Gedanke an all das, was 
ſich nun ereignen mußte, war ihm un⸗ 
erträglich und erpreßte ihm einen Aus⸗ 
ruf der Verzweiflung. 
In dieſem Augenblick fielen Vitals 
| trübe Blide zufällig auf die Stelle an 
der Wand, mo das Nagbhorn des alten 
| Bernhard von Locheres hing. Und wie 
mit einem Schlage ftand da& Bild fei- 
nes Vaters por ihm — ftolz und gebie- 
terifch, den Kopf mit den meißen Haa- 
ren energifch emporgerichtet, den Traft- 
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vollen Körper im knappen Yagbanzu 
— gerade fo mie an jenem Tage, mo ee| 
im Groll von einander geſchieden wa⸗ 
ren. Dital rief fich jene mahnenben 
Worte des Greifes mwieber ind Gedädht- 
niß zurüd: „Du mwilft beine Heimath 
berlaffen, um in Paris dem Vergnügen 
nachzugehen. Jh fann dich nicht daran 
hindern, denn du bift mündig, thue 
alfo nach deinem Begehr, aber du wirft 
e3 bitter bereuen.” Er gedachte auch des 
eigenfinnigen Wibderftandes, den fein 
Vater feiner Heirath entgegengefeht 
hatte, und der grollenden Briefe des 
Alten, worin e3 hieß: „sch werde nie- 
mal3 meine Einwilligung zu einer fol- 
hen Ihorheit geben.“ Aber Vital Hatte 
fich nicht daran gefehrt, jondern mar— 
gerade fo mie jet Feli — feinem eige- 
nen Kopfe gefolgt. „Ya“, dachte er, 
„alle Schuld rächt fi) auf Erden, und 
eine im geheimen mwaltende Geredtig- 
feit verhängt früher oder fpäter biefel- 
ben Schmerzen über ung, die wir einft 
andern berurfacht haben. Teli vergili 
mir jegt reichlich da® Herzeleid, momit 
ich einjt die legten Lebensjahre meines 
Vaters vergiftet habe.“ 

Schwer aufjeufzend, hatte fi Vital 
mit dem Ellenbogen auf den Schreib: 
tifch geftügt und bermeilte, ben Kopf 
in den Händen vergraben, lange Zeit 
in einem Zuftand tieffter Niedergeſchla— 
genheit und Ermattung des Körpers 
und Geiftes. Minute um Minute ver- 
ftrich, ohne daß die im Schloffe herr- 
[chende lautlofe Stille durch irgend ein 
Geräuſch unterbrochen morden märe, 
und ohne daß fi Locheres Rechen 
ſchaft über das Dahinſchwinden ber 
Zeit gegeben hätte. Da plötzlich weckte 
ihn ein dumpfer Lärm aus ſeiner Be— 
täubung. Man hörte das Rücken einer 
Kiſte auf dem Parkett und dann ſchwe— 
re Schritte die Treppe hinunterſteigen. 
Vital wußte, daß Feli Wort hielt und 
ſein Gepäck in den Hof hinunterſchaffen 
ließ. Schmerzvoll zuckte das Vater— 
herz bei dieſer Erkenntniß zuſammen. 
Mit einem Satze erhob er ſich und war 
im plötzlichen Umſchwung ſeiner Ge— 
fühle im Begriff, in den Gang zu ſtür— 
zen und Feli zuzurufen: „Geh nicht 
fort!“ Aber das hieße ſich unterwer— 
fen und ſeinen Sohn eigenhändig in 
Katharinas Arme treiben. Die Wunde 
blutete noch zu ſchmerzhaft im Her— 
zen des unglücklichen Vaters, als daß 
er eine ſolche heldenmüthige Entſagung | 
hätte über fich gewinnen können. Bon | 

| 
| 
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Neuem packte ihn die Eiferſucht, ſodaß 
er ſich verzweiflungsvoll in ſeinen Lehn— 
ſtuhl zurückwarf. Faſt unempfindlich 
borchte er jebt auf die langjamen 
Schritte der Diener, deren taftendes, 
borfichtiges Hinunterfteigen an da3 von 
Leichenträgern erinnerte, die einen 
Sarg fortfchaffen. Dann vernahm 
er einen veriworrenen Lärm im Hofe, 
erjtaunte Ausrufe des alten Saudar 
und deflen Frau; ja fogar die berän- 
dert Elingende, zitternde Stimme Felis 
drang einmal big zu ihm herauf. Er 
börte das Bleiten der Räder auf dem 
Sande, dad Knarren des geöffneten 
und wieder gefchloffenen Gitterthores 
— dann mar Alles vorüber... . der 
Wagen bog in die Landitraße ein, und 
fein immer leifer werdendes Rollen ver= 
lang endlich ganz in der ferne. Tödt⸗ 
liche Stille lagerte wieder auf dem 
Schloffe Harazee. Schon verfündig- 
ten die fchräg niederfallenden Sonnen 
Strahlen den hereinbrechenden Abend; 
fie jtahlen fich leife in Vitalg einfames 
Zimmer und blibten auf dem am der 
Wand hängenden metallenen Jagd⸗ 
horn. Als Vital ſich das entfegliche 
Gefühl der Verlafjenheit vergegenmär- 
tigte, daß einft die Bruft des alten 
Bernhard von Zocheres durchzogen ha= 
ben mochte, fchauderte ihn. Ein 
Schluchzen ſchnürte ihm die Kehle zu— 
ſammen und glühende Thränen brann— 
ten ihm in den Augen. 


(Fortſetzung folgt.) 


£Zolalberidi. 
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Zwei Kinder ertrunken. 


Ein ıgjähriges Mädchen fommt bei dem ver: 
geblichen Derjuche um, einen jährigen 
Knaben zu retten. 

Nahe dem Anterplage, welchen die 
Denniylvanid-Bahn in der Gegend ber 
131. Str. am Wolf Late hat anlegen 
lafjen, find geftern der Tjährige Yrant 
Bremer und die 14jährige Eby Sief- 
ford beim Baden ertrunfen. Die ver- 
unglüdten Kinder gehörten Familien 
bon Beamten der Rod land Bahn 
an, welche jih im Delaware Hotel am 
genannten See in der Sommerfrijche 
befanden. Sie waren mit dem 10jäh- 
rigen Edwin Dye zufammen in’3 Waf- 
fer gegangen, und über den traurigen 
Vorfall ift nichts Näheres befannt, als 
mas bdiefer Stnabe berichtet. Danadı 
war der kleine Frank unverfehens in 
eine tiefe Stelle der Einbuchtung gera= 
then; Eby eilte ihm zu Hilfe und ver— 
lor dabei ſelber den Grund unter den 
Füßen, ſo daß ſie mit ihrem kleinen 
Spielgefährten zuſammen ein naſſes 
Grab fand. Die Leichen ber verun= 
glüdten Kinder find fpäter von dem 
Poliziften Moran aus Hegemifch ge— 
borgen worden. Die von diejem fchrmes 
ren Schidfalsjchlage betroffenen TFa- 
milien wohnen am Homarb Court, Nr. 
9762, bezw. 9725. 


* Der Bermaltungsrath der Börfe 
bat die Firma Nafh, Wright & Co. 
bon ber Beihuldigung freigefprochen, 
gegen den ECoder verjtoßen zu haben. 


Ratten, Mäufe, Käfer 2c. freien 


Stearns’ Heetrie Paste 


und kxepiren. ‘68 gerftört ihren Köcper | 
ohne Geruh zu Derurjahen. 
Bei allen Händlern, 25c die Shadtel. 
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Sige und unvorfihtiges Effen wir» 


2eberleiden 


verfhiedener Axt erzeugen. 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger 
Tropfen 


beleben die Thätigket der Keber, regu⸗ 
liven Das ganze Syitem und 


heilen das Leiden. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Wliam I. Nuffell, Anna Clinnin, 7, 8. 
Fred U. Chappeu, Winnifred Hauber, 23, 18. 
William 3. Mad, Yucy Delaney, 9, 8. 
Xouis U. Roje, 2. M. Melcher, 27, 3. 
Robert Stoch, Martbe Yanganta, 2, 19. 
John U. Henridjon, Betty Neljon, 38, 21. 
George Sarunt, Aunie Puknis, 9, 20. 
Frederick Ders, Johanna BVorkeloh, 56, 41. 
Herbert D. Koenig, Margaret I. Yowrie, 23, 26. 
Sharles E. Maunder, Mary E. Gallender, 33, 21. 
Hewlett Moore, Malte G. Snow, 36, 26. 
Edward Howe, Annie Glancey, 30, 26. 
Auguſt W. Lindſtrum, Eifie B. Moberg, 32, 8. 
Taniel B. Farrell, Maud Y. Vernier, 25, 2. 
Albert B. Ecdhuflebowsti, Anna Wlahnit, 24, 24. 
Nobert Omwens, Carrie Eurtik, 34, 43. 
William Thaubenheimer, Elife Stegrid, 53, 41. 
Frank T. Lee, Cora Whitney, 21, 18. 
Iheodore ©. Warter, Charlotte %-. Lewis, 49, 32. 
Jacob R. Wineman, Lillie 2. Stern, 3, 21. 
Moron A. Holt, Sarah Branta, 73, 99. 
Nikoli Relien, Matbilva Andreion, 30, 29. 
Same: E Maber, Annie F. Ryan, 2, 20. 
Omen Rooney, Margaret MeFadden, 25, 23. 
William W. Wood, Carrie Barg, 30, 3. 
—— Hector, "Eleonora B. Yogan, 31, 2%. 
Carl Gar!fon, Theolinda Nelfon, 26, 32 
John Gragt, Lizsie Kubiga, 27, 9. 
Naptan Tayfod, Apolonia Kos, 24, 5. 
Frank Smnedberg, Adelaide Lippert, 30, 
Mobert Peterſon, Mabel Johnſon, 47, — 
Ardon W. Otis, Gligabetb V. Black, 
deo Voß, Augufta Schroeder, 28, ge 
Poutius Jones, Emma Erichſſon, 33, 8. 
Names W. Twitchell, Bertha L. Pearce, 3l, 3. 
Salvatore Guagliado, Giovannina — 36, 18. 
Timotby EC. Lacey, Maria PBeleaus, 48, 
Warren Y. Anderfon, Edna Sahuierofe, 5, 18. 
Sim _Lato, Yolim Nung, 40, 
Leo ©. Moßler, Tillie--Berg, Ei 3; 
Ewan Lenfon, odia Eenbert, 3), 
Nacob W. Rombaugb, Mary E. Zei, 4, 3. 
Kofeph W. Schard, Therefe Weber, 20, 18. 
Charles Lug, Mary TDragmann, 22, 9. 
Pernard M. Sanjen, Mamie Mebinn, 23, 9. 
John Ridert, Sufan Hallinan, 5 ‚2. 
Adulppus Landgut, Mary Ban dewpns, 29, 40. 
Pemberton Yarnsworth, Anna mn. 28, 27. 
allem G. O8born, Garrie Blate, 9, 26. 
Benjamin Ploh, Mamie Mamer, 33, 21. 
Paul Altman, Anna &. Ketter, 5, 25. 
Edward Red, Anna Blind, 21, 21. 
Aulius R. Zimmermann, Grneftine Litter, 24, 19. 
Alfred 5. Rofen, da Friedman, 24, 19. 
Thomas ®. Reid, Sadie Heatley, 26, 19. 
William Hancor, Rofe 9. Brown, 60, 9. 
Daniel Murphy, Anna Trach, 34, 3. 
Henry Wentb, Sophie Bahe, 39, 39. 
Michack 5. Graßly, Keffie A. Bagley, 25, 3. 
Xofenh Rauffmann, Mary Lepn, 9, 22. 
Henry A. Torgeifon, Marguerite Huetter, 27, 18. 
John Diſſinger, Molfie Diffinger, 21, 23. 
Veter Veit. Martha 1. Tavis, 24, 2. 
Kohn QM. Armbrufter, Gelia Thorien, 29, 7. 
Burt R. Sa Dem, Gladvs 2. Field, ad» 21. 
Joſef Ponte, Meta Dommred, ®, 18. 
Milliam Timmermenn, Augufta Ehmidt, 25, 22. 
Albert Fiiber, Lilltan MeBßabe, 23, 20. 
Milfiam X. MeCormid, Day Gaffidy, 24, 9. 
Kohn E. Ehmidt, Martba F F. — 24, 22. 
Serman Shmoldt, Juftina Start, 
Many F. Swarthout, Lulu — = 2. 
GSharles U, Timerlake, Lilfie 2. White, 2, 18. 
Thomas SFarrell, Pirdie Mulveil, 35, 2%. 
Charles PVeder, Bartha Plinste, 4, 19. 
Andrem ©. Storen, Marn Barrett, 32, 8. 
William E. Reidel, Dela A. Vohim, 35, 9. 
Patritd Donahue, Anna MeKeogb, 3, 4. 
Givanto Tomafo, Mariaarazin Salterigio, 28, 19. 
Theofeld Stauf, Auaufta Sceste, 24, 19. 
Nicard ° M. Scott, Caroline Schneider, 28, 2%. 
Hermann F. Michael, Pridget A. Hogan, 2, 2. 
Names Lund, Mard M. Kirk, 26, 36. 
Herbert Moore, Sadie McEnen, 235, X. 
nn Landleis, Rebecca Lebean, 3, 22. 
Nofeph Hamel, Jda Beaufen, 21, 
Samuel Murrav, Sadie And, W, 7. 
Ehrift. 9. Etangaard, Olga H. Ellftrom, F — 
Charles F. Steinfath, — * 25, 24 
Frank Barromw. Fliga M. Bond, 34, 33. 
Gorneliug F. MeMabon, Mary N. Burney, 27, 2. 
Nels Hanfon, Carrie Guftaffon, 30, 21. 
Paul Gehrke, Annie Schroeder, 36, 24. 
Urpid Kohnion, Emma Chriftenien, 3, 27. 
atrick Ryan, Maggie Corbette, 26, 24. 
harles Navaril, Marv Stroner, 22, 20. 
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Todesfälle. 
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28. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheits amte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Badke, Auguſta, 55 J., 656 Willow Str. 
un} Michael, 55 23., 15 Walter Str. 
int, Augufta, 35 x, 968 Tripp Ave. 
Sranzoio, Hattie, 26 %., 19@ault Court. 
Joachim Katharine, 7 764 W. Belmont Ave. 
Norden, Selma, 40 %., 177 Cobleng Str. 
Robler, Sacob, 60 3., 818 W. 21. Str. 
Koedel, Friedrich, 33 %., 1206 Siperieb Boulevard, 
Rosnikto, Louiſe, 82 3., 2006 Spaulding Une. 
Kleinfhmidt, Margaret, 58 3., 638 Fulton Str. 
Levin, Annie, 380 X., 286 ©. Eoomis Str. 
dewis Johanna, 429 J. 545 2. Str. 
Meinihod, Otto, g., 81 Ordard Str. 
Majemweti, Xanatius, * J. 4841 Loomis Str. 
Vopiolski, Michael, 71 %., 43 Balman Etr. 
Virmwig, Lizjie, 12 * 1 N. Wood Str. 
Ninger, George B. 
Stempfel, Alopfius, 9 Pe 50 Elburn Ave. 
Stolzenbach, Edward, 9 J 332 E. Belmont Ave. 
Welſch, John, 17 x, — Spruce Str. 
Zarawsti, Ratherina, 84 %., 199 Orhard Str. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 4. Sept. 1900. 


(Die _ —* nur für den Großhandel.) 

Schlhacht vieh. — Beſte Stiere, 8.558685 
per 100 Pfd.; fe Kübe #4. 28.0; Maſtſchwe ine 
. 30: Schafe 83.40 83.65 

Moltereis Bronntte — Butter: Rod: 
butter 14—l5c; Dairy 16—I&; Greamery %0—21c; 
befte Kunftbutter 14—lic. — Räfe: tiiher Rahms 
file 10-104 das Pfund; andere Sorten 10—134 


das Pfund. 

Beftügel, Gier, KRalbfleiih und 
g: ifhe. — Lebende Trutbühner 6—64c das Piund; 

ühner 9; Enten 8; Gänfe 7—S das Pfund; 
Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 6—64c das 
Pfund; Hühner S-K das Pfund; Enten 6-7c as 
Pfund; Tauben, zabme, 75c—$1.75 da3 Dusend. — 
Eier 134 — 14 das Dusgend. — Ralbfleiid 6—Ic das 
Piund, je nah der Qualität. — Yusgeweidete 
Lämmer $1.10-83.% das Erüd, je nach dem Ge— 
ES; — Fifhe: Weißfiiche, Nr. 1, per 10) Pfund, 

—— LT dos Piund; Karpfen und Büftel 
fund; Graspehte 6 Te das Pfund; 
oda 155% das Dugend. 

Sriide Frü si te. — Galifornifhe Birnen, 
per Rifte 82. ; Vflaumen, bier Körbe, $1.00 
bis 81.235: Tolayer —— vier Körbe, $1.50—1.75; 
Malaca:Trauben, vier Körbe, $1.00-$1. 3: Pfiriiche, 
91.00-81.3; Orangen, 8.0. per Rifte; 
—— $1.00—$2.0 per Gehänge; Zitronen —* 

bis 86.50 ber Kiſte; Waſſermeionen, 1600 
PER ——— 100 Stüd 88. 


Rartoffel 506% Eüb- 
— wi 75 per Bab. 
®e je. — Sellerie, B: die Rifte; Ronfiatat, 
30x die ae zoihe Rüben, 40: per 14 Buibel-Ea 
Meerrettich, 60c per Dußend; een arzwurzel, Be 
ver Dukend; Gurten, — 33585 
ic ver ündel; Moorrü _ 65c per 100 Bündel; 
Beben, 32.0 per Sad; Wahsbohnen, .00 
Sal; geüue Bohnei, 50c—$1.00 per Sad; Blumens 
D—40e ver 
Sübkorn, 3—t daS Dusend; 
Ic per ’Sugend Bündel; Spinat, Tir per 


der Bufbel; 
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Artiftenftoh. 

Die Plagen des BarietesBermitilers. — Yeder 
„Sünftler" hält Ab für einen „Stern“. — Der 
Manager“ läbt fih nicht verblüffen. — Einzelne 
Zypen der Dvälgeifter. — Brofeffionelle und 
„Amateure“, — Des Agenten trauriges Ende. 

D, welche Luft, — Baubenille-Ugent 
zu fein! Varietag deleetat; e& ilt 
jedoch ein Vergnügen eigener Art, fi 
Bariete » Bühnen - Zugträfte zu ber- 
fchaffen, und e3 erfordert eine außer- 
orbentliche Didhäutigfeit. Denn jeder 
Bemerber und jede Applikantin hält fich 
für einen Stern erfier Größe, und zeigt 
ber Vermittler dur Wort oder Ge- 
berde, daß er anderer Meinung ift, jo 
werben ihm vernichtende Blide oder gar 
Komplimente zutheil, die weber in 
Knigge „Umgang mit Menjchen“, noch 
im „Bon-Ton“ verzeichnet find. Die 
verfannten Genies find der Yyluch des 
Variete-Ugenten. Sie verfolgen ihn 
auf Schritt und Tritt, und imerden nicht 
müde, ihm ihre „neuefte Nummer“ in 
den glühendften Yarben auszumalen. 
Seine Schreibftube ift ftet3 von Artiften 
| belagert, die von ihrer Zünftlerifchen 
Größe bombenfeft überzeugt find und 
auf eine „glänzende Vergangenheit zu- 
rückblicken“. 
| Einige Fälle dürften von den Plagen 
des guten Mannes ein anſchauliches 

Bild geben: 

Da iſt z. B. die „unverſchämt“ blonde 

Dame mit den wallenden Straußen— 

febern auf dem breitfrämpigen Hut, die 

| mit ihrem „Guy“ nie für weniger al3 

ı $150 auftritt umd fchließlich fih mit 

dem Drittel zufrieden gibt. Der 

„Manager“ ift nämlich gegen jprühende 

Blite aus feurigen Augen gefeit und 

; zahlt qrundbfäßlich nicht mehr, al die 

vom Baudeoille - Truft feitgefekten 

Sagen. Auch läßt er fich meder durch 

Diamanten blenven, noch durch jchmei=- 

elbafte Zeitungsnotizen befiechen. 

Die Unterhandlung zmwifchen dem 
„Sropmogul“ und der „Künftlerin“ 
fpinnt fich etwa folgendermaßen ab: 

„Sie wünfdhen, Madame?“ 

„sch möchte einen Vertrag für ein 
„Zzeam“ unterzeichnen. Wir treten in 
dem neuartigften und zugfräftigiten 
„Att“ auf, der je auf einer Vaudeville— 
| Bühne zu jehen war“. 
| „Welcher Art ift denn hr Att?“ 

„&3 ift ein komischer Auftritt befferer 
Güte und durhaus nicht anftößig. Sch | 
finge nämlich, für gewöhnlich Alt, aber | 
auch Sopran, wenn’3 fein muß. Guy 
fpielt die Rolle des Einbrecherd, und 
bat dafür eine padende Maste. Er 
fteigt durchs Fenfter und framt im 
Schreibtifh; dann trete ich ein, Tehe 
mich ana Klavier und finge ein ergrei- 
fendes Lied”, 

„Daraufhin fpringt er felbjtverftänd- 
lich au& dem Fenſter?“ 

„Durchaus nicht, im Gegentheil! Er 
ift gerührt, tritt auf mich zu, fallt mir 
zu Füßen, ergreift fehluchzend meine 
Hände, bebett fie mit Thränen und 
Küffen, flebt inniglih um Verzeihung, 
gefteht mir feine Liebe...” 

„Um Gottes Willen, halten Sie ein! 
— Vielleicht findet fih ein Plägchen 
für Sie auf einer der kurzen Sommer: 
touren“. 

„Was?! — Sh muß fehr bitten, 
mein Herr; mir haben den ganzen 
Keith’fchen Kreis abgelaufen, find im 
San Franciöcoer Orpheum und Gott 
weiß mo aufgetreten, und zwar ftet3 mit 
duchfchlagendem Erfolg. Unfere Alte 
find im ganzen Zande fopirt worden, 
natürlich ohne Erfolg; denn wir fön- 
nen in biefer Hinficht nicht erreicht mer- 
ben. Wir fpielten nie für weniger als 
$150*. 

„Genug! ch biete Ihnen $50”. 

„Run, menn dies wirklich Xhr beftes 
Anerbieten ijt, bleibt mir wohl nichts 
Anderes übrig, ala e3 anzunehmen“. 

Sie ergreift bie Feber und unter- 
zeichnet rafh; denn $50 find in diefen 
traurigen Iruftzeiten auch nicht zu ver- 
achten. 

Kaum it die Komifche hinausge- 
rauscht, al3 ein breitfchulteriger Hüne 
fi unbeholfen durch die Thür fchiebt 
und mit folgenden Worten einführt: 

„Ich Tage Ihnen, ich habe den groß— 
artigften Effekt, der hnen je vorge- 
fommen it. Die anderen Kerle mül- 
fen fih-vor mir verfriechen. Sie möd- 
ten mir meinen Aft nur zu gern fteh- 
len, aber e& würde ihnen nichts nüter, 
da niemand ander3 damit etma3 au3- 
richten fann. Na, wie jteht’3 mit dem 
Buchen?“ 

„Was haben Sie eigentlich?“ 

„ne Bowery-Szene. Jh und meine 
Frau beforgen dad Gequaffel, den 
Singfang und was fo d’rum und d’ran 
hängt. Wir find die einzig echten 
Bowery⸗Imperſonatoren“. 
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Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüßen Urin be- 
merkt, zur fiheren Erfenn» 

ung aller möglıdhen 
Erkrankungen 

feinen 


mifroitopiid 

unterfuchen zu lajjen. 

Alle duch Ausicheidungen 

von Zucker, Eiweiß. SHarnfäure, 

Eiterzellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

n. — 

Durch gründliche Unterſuchung und 

wiſſen ſchaftliche Behandlung habe ich 

Tauſende geheilt. Meine nene Ae- 

thode Kurirt jelbit die hartnädigiten 
und älteften Fälle jeder Art. 


Sprehftunden: 9—12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 
Dr. Gustav Bobertz 
(Deutfcher Spezial-Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 
0 OHIOAGR 


Die Ohibesen sagen : «Wenn der Wind Pi 

Feuer anbläst, sparst Du Dir Mühe.” 
Die Arbeit kann verringert werden durch 
den @ebrauch von 


SAPOLIO 


„Ich befürchte, ich habe feine Ver- 
wendung für Sie. Der Bomery-Klim- 
bim tft audgefpielt. Warum erdenten 
Sie zur ——— nicht ’mal ’was 
Neues?“ 

„ was Neues?! Na, Sie werden 
Augen machen. Wie wär's mit ’ner 
Brobe?“ 

„DVebauere; bin zu fehr befchäftigt, 
um Proben beizumohnen.“ 

„Sie haben ja feine blaffe Ahnung 
bon Ihrem Geſchäft, Sie —“ 

Aber ſchon hat ihm der gewandte 
Laufjunge ſanft, aber energiſch das 


Loch gezeigt, das der Zimmermann ge-⸗ 


Fluch auf den Lippen entfernt ſich der 
verkannte Künſtler. 


| laflen, und mit einem unterdrüdten 
Die Nächte ift eine Frau, 


bie ge= 


ı lung und ISreitet f 


zähmte Tauben befigt, welche aufffom= | 


mando fleine Kanonen abfeuern und 
| darauf mit amerilanifchen Yähnchen 


tern. Der Allgemaltige theilt ihr mit, 


| ftiv geheilt 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 u. 212, 


Ede Elarf und 
Waibington Str. 
ze 112 &lart St. 
predftunden non 9 Uhr 
Doraens bi9 5:30 Ra 
Sonntags von 9—12 


Die Werzte des Kirk Dbeplcai Diöyenfarn, 
von mweldem ®r. ©. 8 eperw Borfteher 
iR, heilen Kämerrheiden, an Siffures,_ Ger 
ihwüre und alle Arankpeiten des Üfters ine und 
ohne Mefler, Abbinden oder andere marternde Mes 
thoden. Eeine Methode wird allgemein anerfannt 
als die wiflenihaftlicite, zufrieden —— | und jus 
verläjfigfte Behandlung, bie je in 
bradt wurde. unDerte bon 
boiinung3lofen Fällen find duch dieji 
welche verjchieden don allen andern 
Beh worden. : — — —8 
eſſerung zei ei der 

‘ g nel weiter fort, bis eine nolle 
ftändige Heilung erzielt if. Keine & 
Undaltung vom Geihäft. Warum am biejem 
brechen leiden, wenn eime fhnelle, dauernde und bile 
lige Heilung in Eurem Bereich Fiegt ? 

Brüdte bei Männern, Frauen und Rindern 

wittelft wunjerer Perfection 


— | tbode und das Bruhband ift für immer unndthig, 
im Schnabel in dem Saal herumflat= | 


daß Tauben zu „zahm“ feien; unter | 
gezähmten Xömwen thue e3 das Bubli- | 


| fum nicht mehr. 

Darauf tritt ein abgehärmtes Weib 
mit zmei bildhübfchen Mädchen im 
Lodenhaar und FFlügelkleid ein und er: 

| Härt, daß fie ein Vermögen geopfert 
babe, um ihre Töchter für die Bühne 
ausbilden zu laflen. 

„Was fönnen denn die zarten 
Mägpdelein?“ fragt der Argliftige. 

D, Sie find fehr gejchidt. 
gen, fie tanzen, fie führen den Cake— 
Walk auf, fie verftehen fih auf afıo- | 
batifche Kunftftüdchen.“ 

„Sonjt nichts? Das fann ja heuts 
| zutage jedes junge Ding. Sind bie 
Mädel jchon auf den Brettern geime- 
| fen, melche die Welt bedeuten?“ 

„Das wohl gerade nicht; fie find je- 
doch fchon bei Kirchenunterhaltungen 
aufgetreten.“ 

„S000?! — Na, ich fann Amateure 
nicht gebrauchen?“ 

„Amateure?! — Meine Kinder ha- 
ben den beiten profeffionellen Unter- 
richt genoffen, der in Chicago zu ha= 
ben ift.” 

„So? Dann fönnen fie mir leid 
thun. Bedaure unendlich; doch ich bin 
wirklich fehr beſchäftigt.“ 

„Der Anfang ift ja bielverfpre= 
hend,” meinte die Mutter, ala Tte fich 
mit ihren Lieblingen gefnidt entfernte. 

Sp geht e8 im Bureau des Vaude— 
bille-Agenten Tag für Tag, bis er, 
mit zerrütteten Nerven, das qualvolle 
Geichäft an den Nagel hängt oder — 
in’3 Narrenhaus gefchafft wird. 

oo 0 


Dr. S. Silsbee hat das Problem gelöft, eines der 
größten Leiden der Menjichheit, nämlih Hämorrhois 
den, zu heilen. ANAKKSIS Heißt das vortrefftiche 
Mittel, welches fich bereit® in vielen taufend. jelbit 
den hartnädigiten Fällen vollſtän dig bewährt hat. P. 
Neustaedter & Co., Box 241, NXew Lorxk, ſchhiden 
einem Yeten, der e3 verlangt, Mufter und Gebraud3: 
anweilung fojtenfrei nah allen Theilen der Ber 
einigten Staaten. Zu haben in allen renommirten 
AUpothelen. Hiütet euch dor Rahahmungen. Ban 
darauf, daß die Unterjchrift von >. Silsbee, M. D. 
fih auf jeder Seite der Schahtel befindet. 

® momifs 
— — — 


Reuartige Zahıtfahrten. 


Mit feiner Jacht „Natka“ Tief geftern 
R. P. Hart aus New York in den hiefi- 
gen Hafen ein. Er fam burch die gro- 
ben Seen, und mwirb durch den Kanal, 
ben Mifftifippi und den Golf nad) „Gay 
Manhattan“ zurüdtehren. Sein Fahr: 
zeug wirb mit Gafolin getrieben, e3 ift 
70 Fuß lang und enthält außer einer 
bequemen Kabine und dem Mann 
Ihaftszimmer zmei elegant ausgeftat- 
tete Wohnzimmer. 

Eine ähnliche Fahrt mirb Robert 
Shaw, Nr. 385 Afhland Boul., auf der 
Dampfjacht „Xbler“ unternehmen, bie 
Warren %. Furbed gehörte und auf dem 
Late Geneva lag. 


Gelet Die „Bonntagpof“ 


Schönheitsfreunde. 


Yn dem Vororte Riverjide hat bie 
Gemeindeverwaltung ber Chicago, 
Burlington & Quinch-Bahn bie Er- 
böhung ihrer Geleife unterfagt, und 
zwar auf Betreiben einer Anzahl en» 
thufiaftiicher Schönheitsfreunde, welche 
befürchten, daß durch den erhöhten Ei- 
fenbahndamm die Symmetrie berZand- 
Tchaft geftört werden fünnte. lm bdiefe 
zu erhalten, mollen diefe fonberbaren 
Schwärmer von Zeit zu Zeit gern einen 
Unglüdsfall an den Kreuzungen in ben 
Kauf nehmen. 


Schwache, nervöje Perjonen, 
REITEN TTTRIEN RE 


Err —— 
Zräumen.erf 
aderbruch en erf 
inberjeger:3 > deren jhlimme ung 
»erjandt wirb bon 


n,erfa 5 Dem 
wie einfag u uns billi Geiblehts- 
der Ru 

Yusf und 
andere mar?» und Dei ren Leiden, an 
uud Dauernd geheilt un a können. — Ban n 
en Diejes Iehresige m. en neuelte Auf 
lage nad ang bon Briefmarten 
verfiegels 
PRIVAT KLINIK, 181 6ih Ave., New York, N.Y. 


12 Bm. MWeftieite-Rlinit: 
Ave. und Dekor er 
über Rational Store, 14 Nam. lmzlj 


Dr. SCH — — 
Anertaunt der BæE—— 
Zahnarzt, 3 250 Divifion 
ihmerzios — Shane ohne 
» und Gi balben Preis. 


©Str., nahe. 


Keine Schmerzen, teine Operation, keine Ge 


| keine Abhaltung vom Beihält. Eine Ichenslänglie 
' Seilung garantırt in jedem Fale. 


er] uns 


möglid. Xauiende, die geheilt wur «is Re 
ferenzen. Wlter oder Zufand bes Wales ändern 
wihts an dem Refuıtat der Behandlung. 

85 yer Monat jür ale 


| dandlung, einſchließlich Armeien. a A 


Saut:, Blut: und Werventrankheiten, —— 
* Dieses, = Due se Rieren we; 

erluft an Kraft, allgemeine und — 
aller Art jchnell und bauernd 


‚ Wufmertjamtelt wird —— gewidmet. 
to mw 


Sie fin: | 


| nad jedem Theile der 


Konfjultation frei. 
auf, ſondern ſprecht vor oder ſchreibt ſofort an 
berdorragendſten und —— —— —* 
cagos. Schreibt wegen hen 8. De» 
neueiten Büchern. Frei du » 

Uuiere Sout Siicage © 

Alden: 9.80 Bi6 19 skittegs, 1 Bis 8 ns * 

nden: m 
6.30 bis 8 Ubends, 

ur 1.6 jpricht der erfie untenfoipende Way 
des Kirk Medical Dispenfary in En Hanf Es 


Sichere Heilung aller katarrhali⸗ 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


OLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedS&tärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Sutarmuth, etc. 


Eine Dofiö per Tag erhöht die Brbendfzrafl 
und vertreibt alle Mattigteit. Geine gute 
Wirkung macht fi bereits in wenigen Tagen 
bemerfbar. 


81.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVEn 
fr.mo.mibrs 


Brü 6. 
Mein neu erfundes 
A nes Bruchband, von 
Jlammtlichendeutſchen 
I Brofefioren empfob- 
x eingeführt im 
der deutihen Urs 
mee, +it das befte u. heilt jeden Bruch, Keine falfden 
Neriprehungen, feine Einjprigungen, keine Eleltri⸗ 
zität, keine Unterbrechung im Geſchäft; —— 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
für Verkrümmungen des 
Rüdgrates, der Beine umd 
Füße etc., in reihhaltigfter 


len, 


Ri 


Ir Ri 


ee 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 00, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die Uerzte 2* Pr find erfahrene 
—5— und betr: es als ein — 
tmenſchen jo 37 als in von 


su beilen. 
alle geheimen — 
leiden und Me 
ration, Saurtrentüciien, Geige» 
befledung, verlorene M 

ze 


Aus wahl zu Fabrikpreifen dorsä 
deutjchen Fabrifanten, Dr. Robert 
Ade., nahe Randolph Str. Epezialift 
Verwachiungen des Körpers. In jedem 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 
iverden bon einer Dame bebient. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — & ne Died aud.— 6 uns 
9 Eu Morgens bid 7 Uhr Übendä; Gonztagd Bi 


H Era 


N J8 
und Zah 


Gertin@t, 


augiß, fa,mi* 


S J. YOUNG, 
re — 


für Augen⸗, Ohren, 
eiden. Behandelt —— 

und ſchnell bei mähigen Vreiſen, 
nach unübertrefflichen neuen M 

rtnädigfte Rafenfatarrh und 

örigteit wurde Zurirt, we ander I 
erfolglos blieben. Künftlie Augen. Brilm. 
—— und Rath PN, 167 Deats 
born ©Ste., Bimmer 604 von 14 
Bean > — —— 
2iucoln Sive., S—11 Be 


stauens Matur heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nahe Gieveland Upe,, j 


Sefammtess Mafierheilnerf Huren, 
nf. m. Sommer umD Ebinter ur, Bay 


E Vroſpekte und * — & | 


den Mrzt: 
$ no 


Optiter. E. ADAMS SIR 
naue u 
De Olten ade Mage vn Cat. —X 
uns bezuglih € 
BORSCH | & — +103 Dres Sing 
gegenüber der Bold 


N. W AT 
Deutijher 
läfer eine 


Y, 


«mn. 
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‚Schick 
A uns 
Eure 
Aufträ- 
ge per 


> 
— —— — — 


in die bereits 


Extra 
Mädden-Tradten — Herren. 
75 Gton Unzüge für 
En Mädchen, Babrifans 
ten-Wufter, gemadht 
aus ganzmwollenen 


Plaids, ſchwarzem 


Homeſpun, Größen 
6 bis 9 Jahre, volle 
$.00 werth, 


Auswahl © 
— 2,00 
100 Kinder: NadetS, 
gemacht aus ganz— 
wollenem Tudh, reich 
beſezt, kleine Num— 
mern, werth 82.50 
bie 84.00 — 


1.50 


Tuch- und Filz 
Tam O'Shanter 
Kappen f. Mädchen, 
reich beſetzt mit ſei— 
dener Braid, neue 
Herbſt-Facons, alle 





Farben, werth Z38e, 
ng 250 


Br Shirtwaifts für Mädchen, alle = 
tößen, werth 58c, Donnerftag zu 
PercalesKleider für Mädchen, fhön bejegt mit 
Braid, Größen 4 bi 12 Zahre, mwerth 48c 


&bc und $1.0, Auswahl zu. 2.22... 
Rnaben-Kleider— Großer 
3 44 
„Drive“. 
5000 Paar Kniehoſen für Knaben, gemacht von 
ſtritt ganzwollenem blauem Tricot, eingefaßte 
Nähte, Patent Waiftbands, alle 3öc 


Größen, with. 5Bc, zu 
1000 ES dul-Unzüge für Knaben, gemaht von 
ganzwollenen Gheviot®, Gaflimeres u. Woriteds. 
— Größen 3 bis 8 in Veſtee Facon, 8 Stüde; 
rößen 8&—15 mit doppelter Sinopfreihe, 

Bean. 5. 000 ‚Yör 
J Genzwollene Golf⸗Kappen für Knaben, 15€ 
J gut gemacht, zu . oO 


Männer-Hemden. 
100 Dugend feine Negligeehemden für Männer, 
u gemacht von Garner’5 Percales, haben jeparate 
4 Manicetten, Sröf 


Perlinöpfe, volle Größen; 25 
Mufter um davon zu wählen; werth 25 
u 506; morgen zu NS el. si Di a 
Möbel. 
u 20 Did. Fancy Gicdhen GEkzimmerftühle, mit 
Rohrfiß, hohe Lehne, c 


BB, DB oe 
Eine Wagenladung von beiten Angle Eijen 

Springs, mit Support, alle Größen, u ® 

werth $4.50, nur IE 52.88 

Beite Cotton Top Matragen, alle 

Größen, iwerth $185, zu Y8c 
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Diefelbe 
werden 


TORE-: 


epoLDTS CQ, pinktfic 

































(Sin weiterer Schnitt 





zerftüdelten Breife 


für morgen ..... 





Lohfarbige Kinder-Schuhe. 
Extra ſpeziell. 
Fine Partie in 
lohfarbigen Vici 
Kid Schnürs u. 
Kuöpf » Schuhen 
| f. Kinder, Größen 
| 


8 bi3 11, Die 
81.00 Sorte — 
morgen, 

Baar... 73e 


Eine Partie loh— 
farbiger Schnür: 
und Knöpfichuhe 
für Babies, mit 
bandgewendeten 
Eohlen, Größen 
2 bis 5, die 50« 
Qualität, 
das Paar 
Speziell von 3: 30 bis 9:30 Vorm. 
Eine Partie in Strap-Sandalen für Kinder und 


290 





Mädchen, werth von 50c bis zu Töc 


Eee ee 


Lorder, bohlgefäumt, dolle 5c wert), . 
J > 2c 


EEE 7 Te Wu > 


Bomeflics. 


Spigiel um 8 Uhr Borm. 
Kiiten mit beiten 150 Kleider-Sateens, jhwarz 
“ 
sc 


9 
und Lian gemuftert, gute Yängen, 
p 


ie Dad. — 


Be a 


Standard-Groceries. 


Tip Top fond. 
Milch, Büchſe .. 


- 


7 


Deutſche Familien- oder 
3 ⸗ 


ac 
| Uncle Jerry Sei: 250 


das Paar 
200 Dutzend Damen-Taſchentücher mit farbigem 
| 


fe, W St. .... Ganıeo Bad: Te 
Chicago Family 39: pulver, 6:11.:%. 

Seife, 10 St... „Silber Boy“ Sardis 
Datmeal Grad: 1 nen, in Del, 

ers, 1m: Pad. . . 62€ 2 Büchſen .. ‚Ile 
Franzöf. Schuh: DB» Neue Holland 

wichie, Schadtel . . 2e Häringe, Dep. 20c 


Schul:Atenfilien. 


Spezielle Bargains in Schultajchen für Snaben 
und Mädchen, jehr ftark und dauerhaft, Dr 
unjere regul. 39 Sorte, morgen... .. 25 
Federjchadteln, zu 1Oe, 5er 1c 
und . N W 
Schulbücher jeder Sorte zu Koftenpreijen 


2 34 

Regenſchirme. 
Speziell um s.30 Vorm.: Eine Partie 
Damen-Regenſchirme, ungefähr 231 im Ganzen, 
mit Naturbolz:Griffen—ein Bargain zu DA 
45c, jolange der Vorrath reicht „oc 





Driginalsforreipondenz der „Abendppof®,ı 
Frauffurter Briei. 


Hranffurt a. M., 25. Auguft. 

Unjere alte Hauptjtadt des römi— 
Then deutjchen Reiches jcheint auf dem 
beiien Weg zu jein, au) ala moderne 
Sıifisbau - Stadt berühmt zu 
iverden.  Künjt erfolgte auf der E. %. 
U. Leur’fchen Werft der Stapellauf des 
eriten hier erbauten eifernen Schiffes. 
Dasjelbe ift ein Gütertransportboot 


bon nahezu 175 Yuß Länge und 25 | 
Yuß breit und ift aus beitem Siemens= | 


Martin-Stahl erbaut. Der qut ges 
lungene Stapellauf liefert den Beweis 


für die Entwidlung der Werft, die von | 


dem Vater des derzeitigen Inhabers 


"sale einfache Werft für Holzjchiffe be= 


gründet, fich jpäter dem Ruderbootbau 
zumanbdte und es auf Diejem Gebiet 
zum Weltruf brachte. Angeregt durch 
die Entwidlung der Main-Schifffahrt, 
die einer Werft für Eifenfchiffsbau 
gänzlich entbehrte, legte der 
eine folche an und verjah viejelbe unter 
Aufmwendung erheblicder Mittel mit den 
dazu nöthigen neuelten Einrichtungen, 


als deren erjtes Erzeugniß das Schiff | 
jeßt jtolz vom Stapel gelaufen ijt. Die | 


MWerft befchäftigt fchon eine große Zahl 
von Arbeitern und dürfte mit der Zeit 
zu einer wichtigen Rolle in der Frank— 
furter Induftrie berufen fein. Bei der 
flotten Gtimmung im jungen 
Deutfchland wäre e& natürlich zu ver= 
wundern, wenn unfere alte Kaijerjtadt 
nicht ebenfall3 ihre Segel jchmwellen 
würde, und der patriotijche Frankfur- 
ter der neuen Schule träumt ſchon von 
einer Weltflotten-Herrlichkeit! 
Deutſch⸗chineſiſche Streiflichter. 

Vom Schiffsbau iſt es auch nicht 
gar zu weit nach dem Reich der Mitte, 
wo jetzt unter Mitwirkung von 
Deutſchland ſo eifrig Weltgeſchichte ge— 
macht wird. Es läßt ſich nicht verken⸗ 


nen, daß die erſte Begeiſterung für die 


Großthaten in China ſchon beträchtlich 
nachläßt. Die Meldung von Mann— 
ſchaften der Reſerve, die erſt ſo lebhaft 
war, ſcheint jetzt nicht einmal durchweg 
dem dringendſten Bedürfniß zu genü— 
gen. Darauf deutet auch die That— 
fache, daß das Mainzer Bezirkskom— 
mando einez weite Meldungs-Auf- 
forderung erlaffen hat. Wie weit die- 
felbe den gewünfchten Zwed erreichte, 
fonnte ich noch nicht inErfahrung brin- 
gen. Mittlerweile herrfcht immerhin 
auch bei den Kühlergeftimmten ein pa= 
thetifches Intereffe an dem Wohl und 
ehe unferer Landsleute, welche bie 
Standarte mit dem „flammenden 
Kreuz” dem gelben Drachen entgegen= 
zutragen haben, die Pelinger Nachrich- 
ten werben gierig verfchlungen, und bei 
allen Abjchieden von Mannjchaften, die 
nach China gehen, gibt e3 ergreifende 
Szenen, auch bei Anderen, aldö ben 
nächften Angehörigen. 

‘ Eine bemerfenswerthe Nebenwir- 
fung übt der beutfche Oberbefehl in 
China auf die heurige Sedanfeier au2. 
Wie Sie jhon wiffen werben, hat man 
an verfchiedenen Orten beichloffen, mit 
Rüdficht auf die deutſch-franzöſiſche 
Waffenbrüderſchaft das Sedanfeſt 
ausfallen zu laſſen. Die Anregung 
dazu geht vielfach von militäriſcher 
Seile aus In militäriſchen Inſtituten 
bat man zuerft in diefem Sinne be 


E Totoflen. Men kann mit folchen 
3 Meußerungen 

«RE nur einverftanben fein und wenn beut« 
- We fe Ehaupiniftenblätter [don bagegen 


internationalen. QTattes 


Inhaber 





wüthen, ſo zeigen ſie nur, daß ſie un— 
ter allen Umſtänden ſpektakeln müſſen. 
Die Erfolge von 1870/71 werden nicht 
verfleinert, jelbit wenn ſchließlich das 
Sedanfeit ganz ausfallen joltte! 

Der eljaß-lothringifche Landesper- 
band des deutjchen Flottenverein ver- 
anfialtet jegt eine Sammlung zu Gun- 


' jchen, der Chinafämpfer, ihrer Anges 
‘ hörigen und Hinterbliebenen. Nachdem 
; er bor einigen Tagen einen Aufruf da- 
zu veröffentlichte, hat fih nunmehr zu 
dem gleichen Zmed auch ein reichalän- 
difches Hilfstomite für Oftafien gebil- 
| bet au8 den angefehenjten Berfonen des 
Landes, namentlich zahlreichen hervor 
tragenden eingeborenen Elfaß-Lothrin- 
ı gern. Wie groß die Theilnahme für 
die chinefifche Angelegenheit in den 
| Reichslanden ijt, geht daraus hervor, 
| dab man in Straßburg aus diefem 
| Anlaß augenblidlich mit der Vorberei- 
| tung eines erjten großen elfäfjiichen 
Volksfeſtes beſchäftigt ift; es Hat ji 
ı dazu unter einem altelfäfliichen Ge- 
| meinderathsmitglied ein Ausfhuß ge- 
bildet. 
mie e8 vielleicht bisher noch nirgends 
ı veranftaltet worden ift. 25 Straßbur: 
| ger Vereine nehmen daran Theil. €3 
ı wird fich abfpielen auf den Wiefen und 
; an den Waflern des großen und fcho- 
nen Straßburger Stadtgartens, der 
Orangerie. Dort werden die Mufik- 
bereine mufiziren, Gejangvereine. jin= 
| een, Iheatervereine Volksſtücke zur 
Aufführung bringen, Qurner, Athle= 
then, Radfahrer ihre Kunitjtüce zei- 
aen, und der Nautifche Verein mit fei- 
nen eigenartigen, nur in Straßburg 
übliden Schifferfpielen dem Charaf- 
ter des Feſtes beſonders das elſäſſiſche 
Gepräge geben. 

In Elſaß ſowohl wie in Lothringen 
kann man die Wahrnehmung machen, 
daß die chineſiſche Angelegenheit, mit 
| Allem, was drum und dran hängt, 
auch zu einer größeren Annäherung 
der, ſchon ohnedies ſtark gelichteten 
Proteſtlerkreiſe, ſogar der blos franzö— 
ſiſchredenden, an das Deutſchthum, we— 
nigſtens zu einer gewiſſen Verſöhnung 

mit der neuen Ordnung der Dinge 
führt. Vielleicht hat gerade die oben— 
erwähnte Bethätigung internationalen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 







Niederliegende rheiniſche Induſtrie. 


Daß die chineſiſchen Wirren manche 
ſehr trübe Seite für unſere Bevöllke⸗ 





rung haben — auch abgeſehen von per⸗ 
ſönlichen Schickſalsſchlägen — zeigt 


folgende Kunde aus Aachen: Die Lage 
der für den hieſigen Bezirk wichtigſten 
Induſtriezweige, der Textil- und Na— 
del-Induſtrie, iſt augenblicklich eine 
troſtloſe. Ueber 2000 Textilarbeiter 
ſind brotlos und über 1000 Webſtühle 
mußten eingezogen werden. In vielen 
Fabriken iſt der Betrieb auf einige Ta⸗ 
gesſtunden beſchränkt. Die Nadelfa— 
briken haben unter den chineſiſchen 
Wirren erheblich zu leiden und ſind auch 
in dieſen zahlreiche Entlaſſungen unter 
den Arbeitern zu verzeichnen. Eine grö- 
Bere Fabrik hat den Betrieb volljtäns 
dig eingejtellt. 
Das £ied vom £ehrer-Elend. 


Während fonft alle Welt die fom- 
merliche Erholungspaufe im politifchen 
Leben freudig begrüßt und gerrießt, will 

! e3 in ben Kreifen ber heffifchen Volks— 
| Tchullehrer nicht zur Ruhe fomımen. Das 
ift begreiflih. Sind fie Doch noch immer 
in Ungemißheit über die Entjcheidung 
ber Frage, ob fie die jo Heiß ber- 
beigefehnte und auch verdiente Neure- 
gelung der Gehaltöbezüge noch im fom- 
| menden Herbft erwarten dürfen, oder 
ob fie fich noch längere Zeit zu gedulden 
haben werden. Sie erheben fein unbe- 
techtigtes Verlangen, wenn fie fordern, 
daß ihnen möglichft bald Klarheit über 
ba3 gegeben werde, was bie Regierung 





| fionirte Lehrer wieder reaftivirt. 


zu thun gedentt. Der Wechjel im Fi— 
nangzminijterium und die Beurlaubung 
der Minifter rechtfertigen das bisherige 
Schieigen der Regierung. it aber bie 
Sommerpaufe beendet, fo darf man 
mohl eine authentifche Yeußerung aus 
dem Staat3minifterium erwarten. Das 
beffiiche Voltzfchulmefen ift nicht in der 
Berfaffung, daß es ohne größerenScha= 
ben bleiben würde, menn man den jei- 
gen Schwebezuftand unnöthig verlän- 
gerte. Der Andrang zum Volksjdhul- 
lehrerberuf läßt ohnedies fchon zu 
münjchen übrig, und es wird glaub- 
würdig verfichert, daß bereit3 feit eini- 
ger Zeit nicht wenige Stellen im Lande 
unbejegt find, und vaß an vielen Orten 
der Unterricht aushilfsweife durch die 
Lehrer der Nachbarorte ertheilt werden 
muß. Die jungen Zeute, Die bor bie 
Frage der Berufswahl geitellt werben, 
lafjen fich heutigen Tags eben mehr von 
den materiellen al3 den idealen Geficht?- 
punften leiten und ergreifen einen Be- 
ruf, der ihnen eine ausfömmliche und 
jorgenfreie Eriftenz am eheften zu ver= 
biirgen jcheint. 

Aus dem wichtigen batrifchen Regie- 
runasbezirt Oberfranten kommt die 
Kunde, daß der Lehrermangel auch dort 
große Dimenfionen annehme. Man 
habe, — fo wird berichtet — fogar pen= 
Au 
in anderen Kreifen beftegt fein Ueber- 
fluß an Lehrern. Die „Münchener 
Freie Preſſe“ Hat nun aus der jüngft 
erfchienenen baierifchen Schulftatijtit 
für 1896—97 annähernd herausge- 
rechnet, daß im Durchfchnitt auf einen 
ordentlichen Zehrer in den Gtädten 
51,58, auf dem Lande 60,72 Schüler 
fommen. Da dies Durchfchnittzziffern 
find, ift e8 flar, daß es Schulen mit 
70 und 80 Schülern geben muß. Da 
eine Schulflafje, wenn der Lehrer allen 
Schülern leidlich gerecht werden will, 
eine gewiſſe Frequenz, die weit unter 
obigen Durchſchnittsziffern ſtehen muß, 
nicht überſchreiten darf, ſo ergeben jene 
Ziffern jetzt ſchon ein ganz erhebliches 
Manko an Lehrkräften. 

Die wüthenden Elemente. 


Furchtbar haben die jüngſten Gewit— 
ter mit ihren Begleit-Erſcheinungen in 
Württemberg und Baden, am aller 


meiſten aber in den Rheinlanden, ge— 


Es fol ein Boltsfeit werben, | Wendelsheim beträgt der Schaden, ben 


| 
| 


beigetragen, diefeStimmung zu begün | 


| 
Iaftes bezüglich der Sedanfrage dazu 
ſtigen. 

Daß unſeren Leuten auf der Fahrt 
| nah Dftajten der Humor nicht ausge- 
| gangen ift, beweift u. U. folgende Poſt— 
| farte vom Dampfer „Deutfchland“, 
| welche einer hiefigen Yirma zugegangen 
iſt: 

„D. „Frankfurt“, im indiſchen 
Ozean, 25. VII. 00. 
Die von dem Expeditionskorps nach 
China hier untergebrachten Theile (II. 
©eebataillon, Pionier - Detachement, 
Teldbäderei) erlauben fih, Ihnen den 
| beiten Dant für die gefandten Liebes- 
gaben = Zigarren auszusprechen. Die 
Zigarren waren vortrefflich, fie haben 
nur zmwei Fehler: Erften3 brennen fie 
nicht länger, fondern fürzer, zweitens 
fchmeden fie fo jehr nach — mehr! 
Mit beſonderer Hochachtung 
von Kronhelm, Major und 
Transportführer.“ 
Na, dem zweiten Fehler kann die 
Firma ja leicht abhelfen! 
—0 


CASTORIA Mrsiugingsud Knie, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 





hauft. Nach einer Mittheilung aus 


ber jüngjt ftattgehabte Woltenbruch in 
ber Gemarkung an Gebäuden, Feldern 
und zu Grunde gegangenem Vieh ver: 
urſacht hatte, allein über 450,000 
Mark! ES hat fi ein Unterftügungs- 
fomite gebildet. Diele ähnliche Hiobs- 
pofter fommen aus anderen rheinifchen 
Gegenden. Ein folder Aufruhr der 
Elemente ift fchon feit vielen Jahrzehn- 
ten nicht mehr bagemefen, — er war 
ſchon mehr „amerikaniſch“. 


Reblaus oder nicht? 


Die Iothringifchen Nebbauern find 
ber Unficht, daß die behördlichen Maß- 
regeln gegen die Reblaus ihnen mehr 
haben, ala nüßen. Sie glauben, bie 
Reblaus, die fich in den lothringifchen 
Weinbergen findet, fei gar nicht bie 
“Phylloxera vastatrix”, fondern ein 
barmloferes Inſekt. Deshalb fordern 
fie, man jolle da& Vernichtungsverfah- 
ven im Kreis Me aufgeben, die infi- 
zirten Gebiete fich felbft überlaften und 
ben Kreis Iediglich durch einen Sicher: 
heitögürtel bon den benachbarten mwein- 
bautreibenden Gegenden abtrennen. 
Sie berufen fich darauf, daß in den an- 
geblih reblausbehafteten Rebenpflan- 
zungen viele und gefundeZrauben hän- 
gen. Inzwiſchen hat der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Zorn v. Bulach das Reblaus—⸗ 
Jafektionsgebiet beſucht und ſich mit 
dan Intereſſenten in's Vernehmen ge— 
ſetzt. Hoffentlich kommt es zu einer 
Verſtändigung, damit der Kampf gegen 
das Ungeziefer, wie immer es auch 
heiße, mit vereinten Kräften vor ſich 
gehen kann! F. R 

— — — — 

— Doppelt richtig. — Angehender 
Bräutigam: „Ich reiſe mit dem näch— 
ſten Zuge zu den Eltern meiner Er- 
wählten, um meine Werbung borzu- 
bringen. In diefem Hanbdtoffer find 
bereitö Frad und Ehapeau Claque ver- 
—— — Freund: „Alſo dein Freige— 

äck. 

— Wie immer. — Profeſſor: „Lies- 
chen, kennſt Du mich no?“ — Lies- 
chen: „Nein!“ — Profeſſor (zerſtreut): 
„Ra, Kind, ic mar ja Dein Zauf- 
zeuge!“ 
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Großer September-Möbel-Berfanf. 


Die unvergleihlihen Werthe, die wir jet bieten, das Nefultat von monatelanger Arbeit, gibt Diefem Berfauf den Schwung. 


Bir wün« 


Then uns fein wirfiameres Ungzeigemittel als zufriedene Kunden. Leute, die einige der Bargaind am Montag und Dienftag erlangt haben, 


theilten ihren Befannten Diefe Reuigfeit mit, und ohne Zweifel werden Die Angebote für morgen nod beflere Brüdte tragen. 
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tie 
Ubbild., 
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Beſtes re 
amerifanijches 
eichengegerbtes 
Leder, 
Tabourette, wie Wbbils — 
Fiche — a. turtcd un 
vun. * Eichenholz, Edſtuhl, wie Abbildung, in nied- Morris Stuhl, wie Abbildung, PVarlor Stand, wieAbbildung, befranſt. 
Imitation Mahogany oder lichen hübſchen Entwürſen, fanch von Golden Eichenholz gemacht, gus maiſivem Eichenholz, 16x 
Flemiſh gemacht, qut — — bandpolirt, mit Belour überzo: 16 Zoll Platte, und jencn ges Nubebetten, 30 Zoll breit und 76 Bol lang, 
gemadt und von — Eis — 2.59 zer und Saar gefüllten * en IE 8 Reiden von breitem Biscuit Zufting, mit 
— YBe Poriellan s Schrant, wie j Euibion — 0.85" jomeren Federn, mit Belour 7.85 
ah Abbildung, durhiveg von 5 95 für fancvd Divan, von = ar für Mori — 1.19 für Varlor Tiſche, überzogen und befranſt, für — 
38 für Roman Si ; . l * iß id, ür Morris Stühle, in Eichen: und Da: 
95e von an Eichenholz gemacht, Glas ren — 7. 85 init ſchwerem polirtenn bogany Politur, 24x24 Zoll 10.98 für Rubebetten, 30 Zoll breit und 
Imitation Mahogang wg, am den Enden 11 28 holz gemacht, Novelty Facon, Geſtell don wmahoganized Birten, Vlatte, Meſſing Klauen-Füße 75 Zoll lang, mit Buffalo Leder⸗ 
Flemiſh gemacht. gebogen, Haar gefüllte Cuſhions. und Glas Bulbs. tuch überzogen, tufted, niedliches Geſtell. 





Eßzimmer-Stühle, wie 
die Abbildung, aus ſoli— 





dem Eichenholz, babe e ⸗ 
* Fe Ge = Stue, Fiferne Bettitellen, wie Abbildung— 

Nüclchne, Brace Arme, Sideboard, gemacht aus jolidem fünf * a — E — — en i 

Robrfik, in Sets von 6 Gicbenbohy, Ko Blate Epiegel— WR TERE VORGE 3.75 —— un ar EBEN Bew am —— 4 50 

verfauft—da8  (54p; grobe Schubladen für 4, y, Foubladen Ghiffoniere, wie die Msitdung Sin. nal mellingene E00 Spindeln und Top Mounts #e 

etii . In; * ya . Br . : q ın? Eu, z 

Stüd R Leinenwaaren, 9 89 für Dreſſers, gemacht —mit Bevel Plate Spiegel, 5 Mounts, * 8 95 für PBarlor Euits, beftehend Ki 
für Schaufel: für Ebzimmer-Tiſche— — u Det — äumise Gäublade . 8 drei Gtüden—mabanonis 

1.69 ge 4.98 ige Ziihpiatte, aus * große, geräumige Schubladen, 8,95 für Quiet — gemant aus —— drei — m —* 

ber Rücklehne, ſolides gemacht aus ſolidem Eichenholz — feinſter großer Bevel Plate— elegant 6 75 Id Golden Dat und Fiemiſh, ſirtes Birkenbolz, mit feinem Velout 

Eichenholz. ausziehbar bis zu 6 Fuß. Spiegel. tonftruirt, + groß und geräumig. überzogen. 





Carpets und Rugs gekauft zu einem niedrigen PBreile 


verfaufen Diejelben jest zu verhäjtnigmäßig. billigen Preifen, und es ift daher augenblidlich die Zeit, um Eure 
MWünfche in diefer Hinficht zu befriedigen. Kauft jett, jo lange Euch die Gelegenheit, jo viel Geld zu jparen, geboten wird — martet 
nicht, bi3 die Saifon weiter vorgejchritten und die Preije in Die Höhe gegangen find. 


auf einem fürzlihen New Yorker Auftions: Verlauf; 


Tg 





w . für Ingrain Garpets, in Brufjfels Gewebe, feine 

250 

werden, und alle von ausgezeichneter Qualität. 

29 die Yard für Angrain Carpets, Wolfe gefüllt, 
c feine Auswahl von Muſtern und Farben, Yard— 

breit, prächtige Werthe. 

45 die Yard für reinwoll. Ingrain Carpets, feinſte 
IC Qualität Wolfe, bejte Mufter und Farben. 

37: für Tapeſtry Brufjels Carpets, volle Auswahl 
42% von Parlor:, Hallene und Treppen » Effekten, 

Wolle Oberfläche; ein jehr jpezieller Bargain. 


Bor:Berlanf von Winter-Blanfets, Comforters. 


E3 bedeutet eine größe Eriparnif, wenn man Winter-Blanfet3 und Comforters jegt in der Fair fanft ; unjer riefiges Sager, welches wir an Hand haben, vollitändig in jeder Ein: 
zelheit, die Beitellung wurde gemacht und der Kauf abgejhloijen, ehe der Markt zur gegenwärtigen Höhe jtieg, und wir können deshalb Bargains bieten, die nicht zu haben find, 
wenn das Lager, weldjed wir an Hand haben, erjhöpft it. Alle Elugen Hausfrauen und Hotelwirthe, die den Werth des Gelde3 kennen und zu jparen verjiehen, werben e3 


zu Ihrem Vortheil finden 


dag Paar für baummollene Bett-Blantetts, 
Größe 10-4, in weiß, grau und lohfarbig, 
ſchwer gefließt. 

das Paar für baumwoll. Bett-Blankets, Größe 
11:4, in weiß, grau und lokfarbig, ſehr ſchwer. 


3 98 das Paar für reinwollene Blankets, entweder 
Warp oder gefüllt mit guter Qualität Wolle, 
in weiß, grau und ſcharlachroth, volle 1104 Größe. 


die Yard für Silkolines, Satin 
Finiſh, feinſte Effekte, gute Brei— 


de 7e 





mit Velour überzogen. 


Chiffonier, wie Abbildung, ge 
macht anus 
ſtantiell konſtruirt und verſehen 


wir 


Repuoduktionen der beſten Carpets, die gemacht 


2 





RER AT 


x 
! —8 


— 


Golden Oak, ſub— 


— 





57 die Yard für Tapeſtry Bruſſels Carpets, in den 
€ wohlbefannten Sanford:, DTodjon: und Smith 
Yabrifaten, eine prächtige Auswahl von Muftern. 


| 90 die Yard für Body PBruffels Garpets, mit oder 
c ohne Borte, eine vollftändige Auswahl von hüb- 


| ſchen Muſtern und Farben. 

| 75 für Wilton Samnıet Carpets, die beften im 

| oc Markt, alle neuen Entwürfe, vollftändige Aus: 

wahl von Muftern, mit oder ohne Borten. 

| 095 die Yard für Smith’ Urminfter Carpets, hüb- 
dt iche GFffekte, in prächtigen Farben, in high=piled 

Waaren, befte Mufter der Saijon, mit oder ohne Borten. 

8 2 für japaneſiſche Rugs, feinſte Sorte von im— 
+» portirten Waaren, in orientalijchen Entiwür: 








fen, Größe 9 bei 12 Fuß. 

3 w für Utopia Arminfter Rugs, die feinften high- 
* pile Rugs, die gemacht werden, prächtige Aus— 

wahl von neuen Muſtern, Größe 30 bei 60 Zoll. 





jeht ihren Bedarf an WinterVettzeug für dieſen Winler zu kaufen. 


d. Paar für weiße California wollene Blan— 
kets, gemacht v. feinem ausgeſuchtem Stoff, 


8 extra feiner Finiſh, 72 bei 84 Zoll. 


2 75 das Paar für wollene Blankets, in weiß und 
eo grau, 1:4 Größe, ein jehr jpezieller Werth. 

— 
Bde 


für.Comforters, volle Größe und jchiwer, überzo= 
ertra jpezieller Bargain. 





gen mit geblümtem Stoff an beiden Seiten, ein 


ic 


und Farben. 








die Yard für Denim, Cretonnes u. 
Kunit-Möbel-Stoffe, Hübjche Mufter 





Eiferne BVetiitelle, wie Abbildung, mit 
Meiling Top Nail am Kopfende und 


12 mw für fertige Garpet-Rugs, wirkliche Bargain, 
+) in Bruffels und Sammet Nugs, Größe 8:3 


bei 10 bi8 12 Fuß, elegante Farben und feine Entivürfe. M 
für Ingrain Art Squares, Größe 7 Fuß 6 


4 
2.45 Zoll bei I Fuß, eine vollftändige Auswahl von 
hübjchen Muftern, in den populären Farben-Effekten. 


— 


mr pp für NRangpur Sınyrna Rugs, vollftändige u 

I. Auswahl von orientalijchen Effelten und hüb- 

jchen Yarben, Größe 6 bei 9. 

19€ die Geviert:Yard für Yupboden-Oeltud, in al: 
len Breiten, ertra Qualität, in Tile und Blu— 


men-Muftern. 

39c für jchottifhe u. amerifanijche Linoleums, Furze 
Rollen, in einigen der beiten Tile-Muftern auf | 

Lager, müjjen aufgeräumt werden, um Plaß zu gewinnen. 


für Comforters, gefüllt mit feinfter weiber 
Matte, geiteppt oder tufted, ein großes 
⸗ Aſſortement. 





1 75 für ſchwere Comforters, tufted, Größe 72 bei 
84, weich und luftig, gefüllt mit feinſter wei⸗— 
Ber Watte. 

f. Sateen-überzogene Comforter3, gefüllt mit 
1.98 feinfter carded Watte, 72 bei 84 Zoll, in den 
neueften Muftern und Farben. 


Extra Spezielles in Yard-Stoffen und Meffing-Slangen. 


die Yard für Safh- und Gardinen 
Muslins, franzöjifche Mujter, das 
bejte Material. 


da3 Stüd für meflingene Gardi- 
nen-Stangen, ausziehbar von 24 
dig. fertig zum Aufhängen. 


de 


big 44 Zo.l, voljtän 





Bargains in unjerm großen Schnittiwaaren-Dept. 


Sıchnittwaaren-Offerten 
25c per Yard. 


Schwarze Kleiderftoffe — prädtige Armure- und Gra= 
nite-Gewebe, in Jacquard und geftreiften Gf- 25 
feften, die Yard, c 
Farbige Kieiderftoffe — Granite Suitings, alle die begeh- 
renswerthen neuen Schattirungen, einjchließlic 25 
Staple Farben, die Yard, de 
Fancy Kleiderftoffe — hübjche Novelty Suitings und jei- 
dene und twollene Diamond Karrirungen, für 27 
Maift3 und Kleider, die Yard, € 
Bedrudte Seide — jchivarzes Foulard, bedrudt in netten 
Dresden Entwürfen, fehlüpft nicht, durchaus 95 c 
reine Seide, die Yard, od 
Flanell Suitings — fchwere twilled Waaren, in 20 ver=- 
ihiedenen Mifchungen, gute Shirting3 und 

Stirtings, die Yard, 25c 


Futterſtoffe. 


1060 für India Batiſte. 
100 für Royal Silicias. 
190 für Mercerized Sateens. 





mit extra ſchweren Hinges. 









Domeſtic⸗ Stoffe. 
Se für ſchweres braunes Muslin. 
70 für beſtes weißes Muslin. 
1230 für fancy Tidings. 


Schnittwaaren-Offerten 
50r per Yard. 


Farbige Kleiderftoffe — mie reinmwollene Venetiand und 
franzöfiihe Henriettas, eine jehr große Auswahl 30€ 
von Schattirungen, die Yard, 

Schwarze Kleiderftoffe — Cheviot Suitings, reinwol- 
lene und prächtige Qualität, ebenfall3 eine Aus: Mr If 
wahl von Staple Geweben, die Yard, od 
Velveteens — die berühmte Elderon Marke, feine Seide 
Appretur, enge Pile, ſchwere Qualität, 

und jhiwarz, die Yard, 
Franzöfifche Flanelle — einfache Farben, jede gewünſchte 
Sczattirung, jegt jo viel verlangt für Shirt >0c 
Maifts,, die Yard, 9] 
Shirting Flanell — garantirt reine Wolle, Auswahl von 
fancyg Muftern und Mifchungen, „jponged“ und 50 c 


eingelaufen, die Yard, 
Waſchſtoffe. 


70 für Kleider-Percales. 


Schöne Bargains in unſerm großen Baſement. 


En ee 





35€ für Brot:Rifte aus bar; -hübj ladirt, R 
extra ſchwerem Bich E 
— Detet DBE für cin Beteten-Zseher 


toaftet 4 Gtüd Brot auf einmal. Gierjchlä 


einen Gi 





la 


5e für Schürzen-Ginghams. 
123e für Cambric Bercales. 





% für Qund-Bor, zufammenleg: 


für Lightning 


befte im Martte, quirlt 


Schnittwaaren-Offerten 
1.00 per Yard. 


Schwarze Seide— Gros Grains, Taffetas, Atlas Duchefie 
und andere, garantirt vom Yabrifanten als 1 00 
dauerhaft, die Yard, > 
Farbige Seide, wie Poplins, Ducdeffe, Drap de Paris 
und andere einfache Stoffe, in joliden Yarben, 1 00 
für Kleider, die Yard, » 
Feine Sammetftoffe — ertra Qualität, Seide Chain und 
Seide Faced, fehöne Partie von neuen Schat: 1 00 
tirungen, die Yard, >» 
Farbige Kleiderftoffe — Prunella Tuh, Poplin und an= 
dere gute neue Stoffe, in den neueften Schat⸗ 1 00 
tirungen, die Yard, + 
Cloth Suitings — wie Broadeloth, Venetians, Meltons, 
Cheviot8 und andere reinwollene Stoffe, 1 00 
+ 


52 Zoll breit, die Yard, 
Zlanelle. 


5e für Shaler flanell. 
106 für Wrapper Flanell. 
18e für flannelle Francaife. 
















Wr 


egulationz 





ger, der 





für 

18e für Waffer » Eimer ur 18c trager mit langem ein Ei fomohl als ein 15€ für 4-fadh genäbte 
fen, — Ko ns Stiel, befier als irgend eine andere Sorte, Gtiel ift 18 Zoll lang. halbes Dutend. — ar ih * 
dc A m Ras Be fi. Kaffees oder The DE. für Sauce Pfanne, Salance Be für Ramm:Bepäle Beientorn, fpeyieller Preis 10e für Waroen, Hu 
Kampico gemadt. büdfen, Dresdener Mus & Grosjcan’s berühmte ter, bocfein las zur für morgen. milien = Grdbe, 
1.19 für die echte Brighton fer, Hübfh gefinifbed, 2:Pfb. Sorte aus nidelplattirtem Gtahl, 4 dirtes Gebäufe — mit wiegt S Bid., Spring: 

47 Gruchtprefie, aus ſchwer Gröbe. Quart. Spiegelrädjeite.. u ꝛriec 
verzinntem Gubeiſen. % für - einem, Yet für einen Moate emeiliz — 180 —— or angebängtem Xray. 

2 ein Waſchbeden, Gt —4 en ss Trap, ⸗ 
12c ig %, emailfitte gr Teer, I BoM gro, befien 49€ ten Xheeleflel Re. 8. u le Hirt, — onale, tiefe Frucht: 4 für WUgate Gnamei 
Sorte. , . 23 BR et Bıyan oder Roojevelt. Xraps; fpezieler Breit. Hagen Elimmer, 
























